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Kurze Tagesübersicht.
Aus Anlaß des Geburtstags des Kaisers wurde eine

Anzahl Ordensauszeichnungen unb Beförde¬
rungen  bekanntgeaeben.

Ein Straßenbahn - Zusammenstoß  ereignete
stch gestern in Berlin . 24 Personen  wurden verletzt.

Das portugiesische Ministerium hat demis¬
sioniert.

In Lissabon wurden durch eine  Vomben-
«rplosion 10 Personen verwundet.

Mexikanische Offiziere wurden wegen eines
Komplotts gegen Huerta verhaftet.

Wie aus Port -au-Prince gemeldet wid, ist der Prä¬
sident von Haiti  mit seiner Gemahiin an Bord des
deutschen Kreuzers „Vineta" geflüchtet.

Versicherung der Dienstboten.
GO Auch die größten Schwärmer für sozialpolitische

Errungenschaften werden, wenn sie heute, wo, um mit dem
Staatssekretär des Innern zu reden, eine sozialpolitische
"Pause" angefangen hat, unbefangen die bisherigen Ergeb¬
nisse überschauen, zugeben, daß nicht die Wunder gewirkt
worden sind, die viele anfänglich erhofften. Dieselben
Staatsmänner , die mit der Sozialpolitik die Klassengegen¬
sätze zu überbrücken gedachten, werden bedenken müssen,
daß sie sich irrten . Fast kann man sagen: Je mehr Sozial¬
politik getrieben wurde, desto rascher schwoll die Armee un¬
zufriedener Proletarier und „Mitläufer " an, die an den
großen Wahltagen „rote" Stimmzettel abgaben. Das mag
üar nicht mehr mit der Sozialpolitik ursächlich zusammen-
tzängen, aber daß es auch ganz offensichtliche, direkte „uner¬
wünschte Folgen der Sozialpolitik " gibt, bezweifelt lein
Vernünftiger mehr. Die sozialdemokratischePresse klagt
darüber , daß manche Betriebe jetzt mehr und mehr zu dem
amerikanischen Prinzip übergingen , nur oder fast nur Leute
unter 40 Jahren zu beschäftigen, „um günstige Erkrank,,ngs-
Mffern zu erzielen." Wenn das wahr und in dem Umfange
wahr ist, wie die Sozialdemokratie behauptet, dann mag
deute mancher Mann über 40 Jahre , auf die Straße ge¬
worfen, Grund haben, die Wohltat der Sozialpolitik als
eine Plage zu bejammern . Ans der andern Seite erschallen
wrmer wieder die Klagen über Nentenhnsterie und ähnliche
Erscheinungen, durch die die Sozialpolitik von ihren Ob-wkten ausgcbeutet werden soll.

Trotz alledem bleiben unsere sozialpolitischen Einrich¬
tungen im ganzen genommen segensreiche Einrichtungen,

niemand himvcgwünschendarf. Nur soll man sich nicht
fern Wahn hingeben, als ob mit ihr etwa die soziale Frage
üelost xottbtn  könnte und als ob es für unsere Staats-
wanner nichts Wichtigeres zu tun gäbe, als nach Schema I?
0te  sozialpolitische Gesetzgebung ihre Kreise ziehen zu lassen.
, Wer sich über die verhältnismäßig geringen Möglich-
reuen. grundstützendc Reformen mit sozialpolitischem An-
^mebc zuwege zu bringen , klar ist, wird sich auch Hüter:, die
frf 1m̂sche , mechanische Ausdehnung der Dieustboteriver-ukherung zu überschätzen. Es hat sich ja besonders in der
mmchshauptstadtgezeigt, daß die, die das neue Gesetz außer

Dienstboten am rrächsten airging, die Hausfrauen , davon
großenteils überrascht worden find. Gerade bei dieser Ge-
iMuheit zeigte es sich einmal wieder, wie leicht sozialpoli-
Uche Gesetze zustanöekommenkönnen, die ans die besonderen

Wunsche und Interessen der Nächftbetkiligten nicht die min-K~.!te. Rücksicht nehmen. Daß die Hausfrauen , trotzdem sie
liD un allgemeinen vor eine vollendete Tatsache gestellt

doch noch lebhafte Proteste gegen die schematische
eyarrdlung ihrer Interessen einleqten, hat nun immerhin

iw o ukung gehabt, daß der Handelsminister Dr . Sydorv
di - F^f̂ tag wenigstens zugefagt hat, dies und jenes gegen
kan bc’ der Dienstbotenversicherung in den OrtSkranken-
crfpU.horvorgctretenen Mitzstände zu tun . Der MinisterJÄ , er sei gern bereit, die Versicherungsämter zu ver-
» dort, ivo Beschwerdengegen die Ortskranlenkassen

gemacht werden, dahin zu wirken, daß die Vcr-
^,',,murasämter die Frage einer nachträglichen Errichtung
nra»^ Landkrankenkasse prüfen , dadurch karin nicht nur inFällen verhütet werden, daß die Dienstboten in die
kr'ane ^ "kratische Agitation , wie sie in manchen Orts-
ez , errkaffen vorherrscht, hineingezvgen werden, sondern
Und einer materiellen Schädigung der VersichertenMrer Herrschaften vorgebeugt werden.

Schönheitsfehler werden dem Gesetz oder seiner
di-, gewiß anhaftcn bleiben, rveil keine Handhabe für
üer '̂ ?mrung da ist, ihm abzuhelfen. Darum kann man
•Boris *• ' die von feiten der Hausfrauen vielfach geübt
bärr- g ist, in der Beziehung nur zustimmen, daß man aut

.Marten können, bis die Materie in der Frauenwelt
G»s"? " ch erörtert gewesen wäre. Eile hatte es mit dem
bas Wer die praktischen Verhältnisse kennt, weiß,
üteai.r t- r die soziale Lage der Dienstboten kein stärkeres
U,-s„ .Miu>gik>r. alS die dauernde starke Nachfrage auf ihrem
n>en-Vi?markt. Ein tüchtiges Dienstmädchen kann heute
&ihl1‘.?,Ltcilg  in den großen Städten ihrer Herrschaft die Be-

der Behandlung geradezu diktieren. Zweitens
In tirx ? Vorherrschen jugendlicher Elemente in Betracht,
ei»» x§ lunaen Jahren bedeutet aber der Krankheitsfall
Vcrns? ^ e Ausnahme. Es gibt also wohl gewiß andere

pnvrüentwurs auf den Plan zu treten , bevor man sich ver-
er öcn  praktischen Verhältnissen genügend

Kaisers Geburtstag.
Ser Festtag ln Berlin.

Berlin,  37 . Januar.
Aus Berlin  meldet der Draht : Nach der strahlenden

Sonne der letzten Wintertage war es heute Morgen recht
unfreundlich und neblig, als des Kaisers Geburtstag in
der Reichshauptstabt anbrach. Trotz des naßkalten Wetters
war die breite Triumphstraße Unter den Linden bereits in
den frühen Morgenstunden von Zuschauern beseht, die das
große Wecken unb später die Auffahrt der Fürstlichkeiten
und Botschafter zur Gratulationscour erwarteten . An den
Häusern ist der Flaggen- und Girlandenschmuck bereits
vollendet und nur hier und da schaffen emsig Monteure zu
den letzten Vorbereitungen zur Illumination . Besonders
Aufsehen erregt , daß sowohl die russische wie die französische
Botschaft für Illumination gesorgt haben. Die russische
Botschaft zeigt den kaiserlichen Doppeladler in elektrischer
Beleuchtung, während die französische Botschaft die alte
Gasbeleuchtung hervorgcholt hat, in dessen Stern das „R.
F ." (Republique Francaise) prangt . Auch in den Neben¬
straßen, der Leipziger und Friedrichstratze herrscht starker
Festtrnbel und immer neue Scharen strömen dem Brenn¬
punkt Unter den Linden und der Nachbarschaft des Schlosses
zu. Durch die Absperrung, die sehr milde gehanbhabt wirb,
schlängeln sich die jugendlichen Vertreter des Jungdentsch-
lanö-BimdeS in ihren feldgrauen Uniformen, um zur
Spalierbtlbnng an der Schloßbrücke Aufstellung zu nehmen.
Ihnen schließen sich die Kinder an, die der Kaiser im
Sommer vorigen Jahres in Ahlbeck bewirtet hatte.

§er FeMtteMenst.
Um 10 Uhr begann in der Schloßkapelleder Festgottes-

dienst. Wenige Minuten nach 10 Uhr betrat der Kaiser
mit großem Gefolge, unter dem sichn. a. die Kaiserin,
der Kronprinz , die Kronprinzessin , der König
von Sachsen , der Kronprinz von Sachsen , der
Großherzog von Baden  befanden , die Kapelle. Der
Kaiser führte die Königin vorr Griechenland. Mit einem
Präludium wurde der Gottesdienst eingeleitet. Die Predigt
hielt der Schloßpfarrer Hofprediger Dr . Dry and er . Nach
der Predigt verrichtete der Kaiser ein stilles Gebet, dann
schritt er auf die vor dem Altar stehende Geistlichkeit zu
und dankte den amtierenden Herren durch Handschlag. So¬
dann formierte sich der Zug und unter großem Vortritt
rourde die .Kapelle verlassen und man begab sich in den
weißen Saal zur

Gratulationscour.
Beim Verlassen des Saales nahm der Kaiser von dem
diensttuenden Adjutanten ein Goldstück und warf es in die
Büchse zum Besten der Armen. (Das ist eine der wenigen
Gelegenheiten, wo der Kaiser Geld in die Hände bekommt.)
In dem Augenblick, als der Kaiser die Kapelle verließ,
begann die im Lustgarten ausgestellte Batterie Salut  zu
schießen, der mit 101 Schuß den Beginn der Gratnlations-
conr anzuzeigen pflegt.

Mittags begab sich der Kaiser ins Zeughaus,  auf
dem Wege dahin vom Publikum stürmisch begrüßt, woselbst
wie üblich, P a r o l e a u s g a b e stattfand.

Abends 8 Uhr fand im Königlichen Opernhause Gala¬
vorstellung statt. Gegeben wurde der erste Akt von Meycr-
beers „Afrikanerin ". Im ersten Rana war das diplomatische
Korps placiert , auch der griechische Ministerpräsident Veni-
selos hatte dort Platz genommen. Es waren gegen
60 F ü r st l i chk e i t e n i nt H arrse vcrsarn m e l t.

-!-

Im Reichstage , im Abgeorönetenh a u s unb
im Herrenhaus  haben die üblichen Festessen stattge-
funden. Dabei hat der Präsident des Abgeordnetenhauses,
Graf Sch wert n - Löwitz,  den üblichen Toast auf den
Kaiser zu einer längeren politischen Auslassung gestaltet,
indem er den preußischen Staatsgedanken pries , von dem
in den letzten Wochen so viel die Rede gewesen war , und
als den allerwescntlichstenInhalt dieses preußischen Staats¬
gedankens das spezifisch preußische Königturn, wie es sich in
einer vielhnndertjährigen Geschichte in treuer Zusammen¬
arbeit des Königs mit dem Volke heranSgebtldet habe.*

Aus Anlaß von Kaisers Geburtstag wurden eine
Reihe von

Auszeichnungen
verliehen. U. a. erhielten:

Den Schwarzen Adleroröen:  Graf H e n cke l l
Fürst von D o n n e r s ur a r ck in Nerröeck.

Das Großkreuz des Roten A d l e r o r d e n §
mit Eichenlaub  rrnd der Krone: der Gesandte
v. Eisendecher  in Karlsruhe.

DaS Groß kreuz des Roten Adlervrdens
mit Eichenlaub:  Staatsminister Dr . Sydorv.

DaS Grotzkrcnz des Roten Adlerordens:
F ü r st z u H v h e rr!  o h e-L a n g e n b u r g in Langenburg.

Den Roten Adlerorden  1 . Klasse: Fürst zu
Bentheim-  Steinfurth in Bentheim.

Die Krone zum Roten Adleroröen 2.
Klasse  der Grotzkaufmanu James Simon  in Berlin.

Den Roten Adlerorden 2. Klasse  der Direktor
des Instituts für experimentelle Therapie Wirk!. Geheim¬
rat Bros. Dr . Ehrlich  in Frankfurt M.

Den Kronenorden 2. Klasse : Fürst zu
Ktolkerg - Roßla auf Roßlg,  Fürst ftttit »«

hausen  auf Lüttetburg , Prinz Heinrich von Schön¬
bur  g »Waldenburg.

Den Kronenorden 3. Klasse  der Direktor der
Gemäldegalerie Dr . Friedländcr  in Berlin.

Den Charakter qls Geheimer Kommerzienrat
erhielt LoniS Grün seid  tn Beuthen (Oberschlesien).

Der erbliche Adel  wurde verliehen dem General¬
direktor der König!. Museen Wirkl. Geheimrat Dr . Bode
in Berlin.

Der Kaiser  verlieh die Rote Kreuzmeüaille 3. Klasse
u. a. dem Land rat Bttchting (Limburg ), Kurdircktor
v. Frankenberg (Bad Nauheim), Dr . H t n tze (Gernme-
rich , KreiS St . Goarshausen ), Verwalter Hückmann
(Bad Homburg v. b. H.).

Militärische Beförderungen.
Oberstleutnant v. Grimm  beim Stabe des Feldart .-

Regts . Nr. 27 ist zum Kommandeur  des Feldart .-Regts.
Nr . 8 ernannt . — Major und Abteilungskommanüeur
v. Solle  vom Feldart .-Regt. Nr . 8 ist zum Stabe des
Feldart .-Regts . Nr . 27 versetzt. — Major und Abteilungs¬
kommandeur Gerstenberg  vom Feldart .-Regt. Nr. 37
wird als Kommandeur zu der reitenden Abteilung des
Felöart .°Regts . Nr . 8 versetzt. — Oberstleutnant Gros
im Jnf .-Negt. Nr. 67 ist zum Stabe des Jnf .-Regts . Nr . 87
versetzt. — Der Hauptmann Milchling v. Schön stabt
unter Versetzung zum Stabe des Jnf .-Regts . Nr . 98 zum
Major  befördert . — Der Oberleutnant Gemoll  im
Jnf .-Regt. Nr. 88 unter Beförderung zum Hauptmann
zum Adjutanten der 85. Jnf .-Brigade ernannt . — Der
Hauptmann und Kompagniechef G e n t h e vom Jnf .-Regt.
Nr. 81 zum Major  befördert und zum Stabe des Regi¬
ments übergetreten.

J «8 Herrenhaus bernsen.
Zu Mitgliedern des Herrenhauses  auf

Lebenszeit wurden berufen : der Minister des kgl. Hauses
A. zu Eulenburg,  der General der Infanterie z. D.
v. Ploetz - WieSbaden,  der Wirkl. Geh. Rat Gesandter
v. Dirksen,  der Kanrmerherr v. Stiegler  zu Sobitke,
der Kammerherr Rittergutsbesitzer Heinrich v. Heyde-
brandt unb der Lasa  ans Schloß Storchnest, der Hof¬
besitzer Dr . Heinrich Engelbrecht  zu Obenöeich, der
Staatsminister Theodor v. Möller -Berlin und der
Kaufmann Otto Meyer-  Königsberg.

*
Die Feiern im Ausland.

Aus Wien  wird gedrahtet: Bei dem Kaiser-Geburts-
tags-Festmahl des Vereins Niederwald brachte der deutsche
Botschafter v. T schi r schky und Bögendorff einen Trink¬
spruch auf Kaiser Wilhelm arrs, in dem er darauf hinwies,
daß es gelungen sei, den Weltfrieden zu erhalten . Das
müsse trotz der vielen Wunden, die das Jahr 1918 besonders
auf wirtschaftlichem Gebiete geschlagen habe, doch mit
Dankbarkeit erfüllen. Das sei zum großen Teil den im
Dreibünde vereinigten Monarchen und ihren Völkern zu
verdanken.

Der anläßlich des Geburtstages des Kaisers in der
deutschen Botschaft in Paris  stattgehabte Empfang, dem
über 1000 Mitglieder der deutschen Kolonie beiwohnten,
gestaltete sich sehr glanzvoll. Bei der patriotischen Feier
brachte Frhr . v. Schön einen Trinkspruch ans den deut¬
schen Kaiser arrs.

Zur Feier des Geburtstags Kaiser Wilhelms ver¬
anstaltete die deutsche Kolonie in Petersburg  ein Fest¬
essen, an dem der deutsche Botschafter Graf Pourtalds
und der bayerische Gcsaridte Frhr . Gruuelins mit Gemahlin
teilnahmen . Der Botschafter brachte einen Trinkspruch
auf den Kaiser aus , in dem er ans das Jubiläumsjahr
zurückblickend darauf hinwies , daß das deutsche Volk bereit
sei, die für seine Wehrkraft erforderlichen Opfer zu bringen.
Daß Deutschland nur zum Zwecke der Verteidigung die
schwere Rüstung trage, habe die europäische Krisis des
letzten Jahres gezeigt, an deren friedlicher Lösung Deutsch¬
land einen hervorragenden Är-teil gehnbt habe. Sodann
gedachte der Botschafter der großen Verdienste, die sich der
ruffische Kaiser und die russische Regierung um die Anf-
rechterhaltung des Friedens erworben haben. Das Hoch
auf den deutschen Kaiser wurde von dem bayerischen Ge¬
sandten ausgebracht.

ftnätttatig fit Me fflige SonntagsniBe.
Von der Geschäftsstelle Wiesbaden des Deutschnatio-

nalcn HandlungSgehilfen-Vcrbands rvird uns geschrieben:
Aus der Hochflut der dieser Tage dem Reichstage anläßlich
seiner Beratungen über den Sonntagsruhe -Gesetzentwurf
zugegangencn Eingaben , Entschließungen und sonstigen
Kundgebungen aus Interessentenkreisen verdient ganz be¬
sondere Beachtung eine auch im Reichstage selbst viel er¬
örterte , vom Deutschnatioualen Handlungsgehilfen -Verband
veranlatzte Maffenpetitivn zu Gunsten völliger Sonntags¬
ruhe, die die Unterschrift von 41223 Ladeninhabern ge¬
funden hat. Diese Petition ist, wie wir vernehmen, mit
größter Sorgfalt vorbereitet worden. Ein Ausschuß selbst¬
ständiger, dem Verbände als sonntagsrnhcfrcundlich be¬
kannter Kaufleute erließ unter Verteilung einer Auf¬
klärungsschrift einen Ausruf an ihre VerusSgeuvsseu, dem
bas Einsammeln der Unterschriften durch Prinzipals - und
Gehilfenmitglieder des g. nanntcir Verbandes folgte. Es
handelt sich demnach Lei siieiem tzeackteuswerten Ergebnis
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„trt Name«, die nicht in einer Augenblicksstimmungauf die
Petition gesetzt würben unb bie daher als wohlüberlegte
Willenskundgebungen der Ladeninhaber gewertet werden
müssen. Nach der der Petitton beigegebenen Stattsttk
stammen 2892 Unterschriften ans 142 Orten mit bis zu
10 000 Einwohnern , 3799 Unterschriften aus 116 Orten mit
10—26 000 Einwohnern , 6461 Zustimmungserklärnngen
kommen ans 68 Orten mit 26—30 000 Einwohnern , 6312
aus 82 Orten mit 60—100 000 Einwohnern und 24 059 aus
Orten mit über 100 000 Einwohnern . Der Statistik ist
weiter zu entnehmen, daß mit Ausnahme der Fürstentümer
Waldeck und Schaumburg-Lippe alle Bundesstaaten , auch
deren rein ländlichen Bezirke, an dem Ergebnis der Unter¬
schriftensammlung i« gleichem Maße wie deren mehr
Industrie und Handel treibenden Gebiete beteiligt sind.
Eine nach Geschäftszweigen geordnete Uebersicht ergibt
12 822 Unterschriften aus der Lebensmittelbranche, 8619
Unterschriften von Ladeninhabern der Kletdungsbranche
und sonstiger Artikel für den persönlichen Bedarf, die
Ladengeschäfte für Gebrauchsgegenstände jeglicher Art sind
mit 16 781, die Tabak- und Zigarrenhändler mit 1738 Unter¬
schriften vertreten , während 1318 Zustimmungserklärnngen
ohne nähere Angabe des Geschäftszweiges cinliefen.

Man muß gestehen, baß diese beachtliche Willensäuße¬
rung geeignet ist, die bisher fast überall noch vorherrschende
Annahme von der unentwegten Gegnerschaft der Laden-
rnhaver in Stadt und Land gegen die lückenlose Durch¬
führung der Sonntagsruhe einigermaßen zu erschüttern.
Die Vermutung , baß eine regierungsseitig unternommene
Umfrage ein noch weit günstigeres oder gar ein Ergebnis
zutage gefördert hätte, das die ganze Sachlage in erheblich
anderem Lichte erscheinen lassen würde, liegt außerordent¬
lich nahe. Es darf deshalb vom Reichstage wohl erwartet
werden, daß er bei seinen weiteren Beratungen über die
Sonntagsruhe nicht achtlos an dieser bedeutsamen Kund¬
gebung von 40 000 Ladeninhabern vorübergehen, sondern
diese bei seinen Beschlüssen in der Kommission und bei der
zweiten und dritten Lesung des Gesetzentwurfes mehr in
Berücksichtigung ziehen wird, als dies auffallenderwcise bei
der ersten Lesung geschehen ist.

Allerlei vom Balkan.
Die albanische Anleihe.

Aus diplomatischenKreisen Wiens wird migeteilt, man
hoffe, bereits in kürzester Frist die Verhandlungen mit dem
Prinzen zu Wied über die von den Mächten zu garan¬
tierende Anleihe zum Abschluß zu bringen . Der Prinz soll
bereit sein, nicht mehr auf der Generalgarantie seitens der
Mächte zu bestehen, sobatz bie Anleihefrage baldigst erledigt
werden dürfte. Man hofft daher, daß er bann sofort die
Reise nach Albanien antreten wird. Die Frage der ihm
mitzugebenben Eskorte ist noch nicht erledigt. Sollte der
Prinz , wie bereits vorgesehen, in Durazzo landen, so dürfte
sich die internationale Kontrollkommission gleichzeitig dort¬
hin begeben, ebenso bie gegenwärtig in Balona befindlichen
Statinäre.

Eine Staatsbank für Albanien.
Die Gründung einer albanischen Staatsbank ist nach

Ansicht russischer politischer Kreise, wie sich der „Temps"
aus Petersburg melden läßt , die erste Bedingung für die
Einwilligung der Mächte der Triple -Entente z>t einer
Anleihe, bie der Organisation Albaniens dienen soll. Diese
Bank müßte internationalen Charakter haben und zu
gleicher Zeit eine österreichisch-ungarische Konzession er¬
halten , da zwei Banken nicht nebeneinander bestehen
könnten.

Italienische Schiffe auf der Fahrt nach Albanien.
Aus Mailand  wirb gedrahtet: Fünf vor Brindisi

liegende Torpedobovtsjäger haben Befehl erhalten , sich nach
der albanischen Küste zu begeben, lieber den Zweck ist nichts
bekannt.

Tie englische Antwortnote.
Die englische Antwortnote  auf die von den

Drcibundmächten über Südalbanien und die Jnsel-
frage  überreichten Noten lautet im wesentlichen: Die
englische Negierung drückt ihre Freude darüber aus , daß
die Note der Dreibundmächtc dem Vorschlag der eng¬
lischen Regierung grundsätzlichzugestimmt hätte. Die eng¬
lische Regierung glaubt , baß es nützlich wäre, noch die drei
nachfolgenden, genauer zu präzisierenden Punkte festzu-
lcgcn:

1. Griechenland könne nicht verantwortlich gemacht wer¬
den für etwaige Unruhen im Epirns nach Zurückziehung
der griechischen Truppen.

Karl der Große.
Am 28. Januar sind 1100 Jahre vergangen, seit Karl

der Große, nach einem laugen, an inneren und äußeren
Kämpfen und an segenbrtngenbcr Staatsarbcit reichen
Leben, die Augen geschlossen hat. 1100 Jahre ! Ein ge¬
waltiger Zeitraum und wohl geeignet, daß Vieles , was
diese kräftige Herrschergestalt geschaffen hat, vergessen wer¬
den konnte. Und doch: sie lebt noch heute! Nicht etwa nur
in Lesebüchern und Geschichtswerken, sondern mit Fleisch
und Blut in der Volksseele. Das Volk hat sich„seinen"
Karl nie rauben lassen. Es hat ihn freilich gelegentlich
verändert und umgestaltet, mit Zügen und Eigenschaften
ausgeschmückt, die nicht immer vor dem unerbittlichen
Urteil der historischen Forschung standhalten konnten: _es
hat ihn umsponnen mit Sagen und Legenden: es hat ihn
tausendfach in die Lokalgeschichte eingewoben und stets mit
Liebe und Verehrung , Scherz und Ernst, von Generation
zu Generation weiter gegeben und lebendig erhalten. Bald
ist er der mächtige Kriegsheld, der mit eiserner Faust die
Feinde des Reiches, die Sachsen und Mauren , die Wenden
und Avaren niederwirft , bald der weise Friedensfürst , der
Recht und Gerechtigkeit aufrecht erhält und für die Armen
und Unterdrückten ein freundliches Wort und eine offene
Hand hat, bald der eifrige Beschützer der Bildung , der
selbst überall Umschau hält und Tugend und Arbeit be¬
lohnt. Immer aber ist er bie ehrliche, wenn auch rauhe
Persönlichkeit, die an sich selbst die größten Anforde¬
rungen stellt und nichts von Anderen verlangt , was sie
nicht selbst erfüllt. So ist er zum Symbol der Macht und
der Gerechtigkeit, der Weisheit und Leutseligkeit, des
ernsten Strebend und der unerbittlichen Ehrlichkeit gegen
sich selbst, mit einem Worte, zum Symbol der Kaiserwürde
geworben. Ihn hat daö Volk zu einer Jdealgestalt des
Kaisertums geformt, ihm hat es alle Eigenschaften und
Tugenden des Fürsten zugedacht, die es so gern an seinen
Nachfolgern gesehen hätte, aber leider nicht immer ge¬
funden hat. Zn ihm ist die Volkseele aller späteren Zei¬
gten ans einer oft häßlichen und unerfreulichen Wirklich¬
keit zurückgeflohen und hat sich an seiner Kraft und
Männlichkeit, seiner Sicherheit und seiner Auffassung der
Kaiscrgewalt erfreut . Er war der Trost und die Hoff-

so vieler Schwachen und Unbefriedigten und das

2. In der Frage der Dodeka NeeS feien wohl bie Türkei
und Italien die Hauptintereflenten , jedoch könne nicht ge¬
leugnet werden, daß an der endgültigen Lösung in der
Frage alle Mächte, wie bteS ja auch auf der Londoner Bot¬
schafterkonferenz festgcstellt wurde, Interessiert seien, und
daß daher die Mächte bei der endgültigen Lösung der Do¬
deka Rees - Frage ihr Wort mitzusprechen hätten. Schon
jetzt müsse der auch ans der Londoner Botschafterkonferenz
ausgesprochene Grundsatz betont werden, daß keine Groß¬
macht den territorialen Besitz einer Insel erhalten dürfe.

8. Die Großmächte kommen überein , daß eventuell ge¬
eignete Maßregeln ergriffen werden, um einen etwaigen
Widerstand gegen die von den Großmächten beschlossene
Lösung zu beheben.

Serbien und die Türkei.
Wie der Pariser „Temps" aus Belgrad meldet, macht

sich in serbischen Kreisen eine große Erregung über bie Hal¬
tung der Türkei geltend, die keine Miene macht, die Unter¬
zeichnung des Friedensvertrages zu vollziehen. Unter die¬
sen Umständen hat sich die serbische Regierung entschlossen,
die Mächte auf die Gefahren aufmerksam zu machen, die die
Emission einer türkischen Anleihe für den europäischen
Frieden haben könnte. _

Rundschau.
Vom MOkMt.

Der Bundesrat wird sich, wie eine parlamentarische
Korrespondenz wissen will, im Laufe des Februar mit einem
Antrag des Reichstages auf Aufhebung des Jesuitengesetzes
beschäftigen, nachdem in den letzten Wochen innerhalb der
Bundesregierungen über diese Frage Besprechungen statt¬
gefunden haben.

Ms dem mmNAn Landtag.
Die Abteilungen des Abgeordnetenhauses haben die

Wahlen von 09 Abgeordneten, die im Juni 1913 während
der ersten kurzen formellen Session nicht mehr geprüft
werden konnten, nunmehr einer Prüfung unterzogen unb
98 davon für gültig erkannt, da gegen diese Wahlen weder
Einspruch noch Anfechtungen eingegangen waren . Bei 4
Wahlen haben die Abteilungen weitere Prüfung der Wahl-
kommission überlassen, nämlich bei den Wahlen der Abgg.
Dr . Kunze, Schäfer, Krieger, Vlancke. Damit sind bie
Wahlprüfungen in allen Abteilungen beendet. Soweit
gegen die Wahl eines Abgeordneten Protest eingelegt
wurde, find die Wahlen bereits im Juli 1918 der Wahl-
prüfungskommission überwiesen worden.

Aas ParzMemagsgesetz
wirb dem Abgeorbnetenhause voraussichtlichMitte Februar
vorgelegt werden können. Die Fragen der inneren Koloni¬
sation sind von der Budgetkommission des Abgeordneten¬
hauses zurückgestellt worden, um bei der Beratung des
Parzellierungsgesetzes erörtert zu werden.

Kein MMAs GM mn „MmemmteMiMlig
und ifenüMje mir.

Dem Parlament ist ein Antrag zugegangen, der die
Regierung ersucht, alsbald einen Gesetzentwurf vorzulegen,
durch den die Bestimmungen des Rerchsgesehes betreffend
die Einwirkung von Armenunterstützung auf öffentliche
Rechte vom 16. März 1909 auf die preußischen Landesgesetze
sinngemäß übertragen werden. Wie die „Post" erführt, ist
nicht anzunehmen, daß auch bei einer zustimmenden Stel¬
lungnahme des Parlaments die Regierung dem Wunsche
Folge geben wird.

Grasv. AertNg Wer die Mstungen.
Der Londoner „Daily Chronicle" veröffentlicht eine

Unterredung , die sein Sonderberichterstatter mit dem
Grafen v. Hertling über die Rüstungsfrage gehabt haben
will. Danach soll Graf v. Hertling n. a. gesagt haben:

„Jeder mutige Staatsmann darf daraus keinen Hehl
machen, daß die wachsenden Rüstungen der europäischen
Völker diesen eine solche Last aufbürden , daß in naher Zu¬
kunft eine Finanzkrisis droht."

Man muß abwarten . ob sich diese Mitteilung bewahr¬
heitet. Im bejahendem Falle hätte dann Bayerns Minister¬
präsident sehr unklug getan, gerade dem Vertreter eines
englischen Blattes gegenüber sich derart zu äußern.

Ministerkrise in Portugal.
Eine amtliche Lissaboner Depesche bestätigt jetzt, daß

das portugiesische Kabinett sich seit dem 24. Januar in
Demission befindet. Gemäß der im Ministerrat angenom¬
menen Resolution , die dem Wunsche des Präsidenten der

Vorbild so mannigfacher stiller und geheimer Wünsche.
Ans diese Weise blieb er jung und lebendig und wird es
auch fernerhin bleiben. Was mochte wohl den Grund zu
dieser Vermenschlichungeinerseits und dieser Idealisierung
andererseits gelegt haben? War es nur die überragende
Größe seiner Persönlichkeit oder vielleicht die von ihm ver¬
körperte Reichs- und Staatsidee ? Worin liegt denn seine
weltgeschichtliche Bedeutung ? Etwa darin , daß er mit
Brand und Blut die Niedersachsen znm Christentum ge¬
zwungen hat, oder daß er eine deutsche Schriftsprache ge¬
gründet hat, oder die antike Kultur nach der entsetzlichen
Barbarei der Merovinger wieder neu belebte und so eine
Karolingische Renaissance ermöglichte? Nein, dies kann
nur seine zeitgeschichtliche Bedeutung ausmachen. Karl der
Große, überragt die Jahrhunderte , weil er zum ersten
Male die deutschen Stämme,  wenn auch mit dem
Schwerte in der Hand, zu einer Einheit znsam me n-
geschweißt  hat , weil er der Träger eines neuen
Reichsgedankens  geworden ist, weil er das „Heilige
Römische Reich deutscher Nation" gegründet hat. Diesen
Titel hat zwar seine Schöpfung erst später erhalten , als
sie schwächeren Schultern aufgebürdet war . Aber die Idee
war die gleiche, und sie wurde von ihm zu ihrer schönsten,
kraftvollsten Entfaltung gebracht. Er hat einen mittel¬
europäischen Einheitsstaat geschaffen, dessen bester Kern das
vereinigte Deutschtum war . Es ist so viel über die Ohn¬
macht und Schwäche dieses mit dem hochklingendenNamen
geschmückten Staatengebildes gespöttelt worden. Gewiß : es
ist nicht immer erfreulich, seinen Wandlungen und Schwan¬
kungen zu folgen. Aber es läßt sich doch nicht wegleugnen,
daß es insgesamt 1006 Jahre bestanden hat. Schuld an
seinem Zerfall war entschieden nicht bie Idee,  sondern
teils die Unfähigkeit und Schwäche  ihrer Träger,
teils , wenn nicht zur Hauptsache, bie oft haarsträubende
Untreue der Vasallen und einzelnen Staats¬
mitglieder.  Von grundlegender Bedeutung aber war,
daß die Idee in das b r e i t e Volk  übergegangen ist, daß
es sich damit erfüllt hat und sich so selbst einen hohen Staats¬
und Kaiserbegriff bildete. Diese heilige, große Idee , die
sogar noch wichtiger war , als der staatsrechtliche Zusammen¬
hang der Reichsstände, blieb durch Jahrhunderte hindurch
mit ihrem ersten Träger wach und lebendig und ermöglichte
nicht zuletzt, nach all den Jrrsalen und Wirrsalen schwäche-

Republik entspricht, soll ein Ministerium der Sammlung
und Beruhigung gebildet werden, das bei der Kammer die
Bewilligung des Budgets und eine weitgehende politische
Amnestie durchznsetzen vermag. Alfonso Costa, der bis¬
herige Präsident , hat bereits Schritte zur Bildung eines
neuen Kabinetts unternommen . Die bisherigen Minister
behalten einstweilen ihre Portefeuilles zur Erledigung der
laufenden Geschäfte.

Msdksi der itatterrischen Luftflotte.
Die italienische Heeresverwaltung ist zurzeit eifrig

mit der Schaffung einer Luftflotte für die Armee beschäf¬
tigt. Es ist bereits mit dem Bau von vier Lenkballons
starren Snstems von je 30 000 Kubikmetern begonnen
worden. Der Ausbau der Luftflotte soll systematisch in der
Weise fortgesetzt werden, daß sich Italien gegen Ende des
Jahres im Besitz von sieben lenkbaren Luftschiffen be»
finden wird,

Zer bulgarische WaMWs.
Aus Sofia  wird gemeldet: Der Wahlkampf nimmt

einen sehr heftigen Charakter an. Die Regierung beschloß,
um dem antidynastischen Treiben der Opposition in Nen-
Bulgarien besser beikommen zu können, den Ausnahme¬
zustand in Neu-Bulgarien auch während der Wahlen auf¬
recht zu erhalten.

Zje Lage in Mexiko.
Aus New - Uork  wird gemeldet: Mehrere Offiziere

wurden in der Stadt Mexiko wegen eines Komplotts gegen
Huerta verhaftet : ebenso der frühere Gouverneur von
Veracruz , Deyesa, der beschuldigt wird, mit Felix Diaz
konspiriert zu haben. _

Arbeiterbewegung.
mm Melker mminut.

Der Draht meldet aus London:  Die 87 000 Arbeiter im
Baugewerbe, die das Versprechen, mit den Nichtorgani¬
sierten friedlich zusammenzuarbeiten und im Nebertre-
tungsfallc 20 Mark Buße zu zahlen, nicht abgegeben haben,
find von den Arbeitgebern ausgesperrt worden. Es ist
darauf beschlossen worden, den 18 dem Verbände angehom-
gen Gewerkschaften den Streik nicht nur in London, son¬
dern auch in der Provinz anzuempfehien.

Heer tmh  Flotte.
Eine Stiftung für die deutsche Marine . Der Maler

Vahldick in Eutin vermachte letztwillig dem Kaiser eine
halbe Million Mark zum Ausbau der Seemacht.

» Ul ».
Wiesbaden, 28. Januar.

Kaisers Geburtstag in  Wiesbaden.
Ms FesüMl im Kurhause.

Dem alten Branche treu , versammelten sich mittags
.gegen 2 Uhr im großen Saale des Kurhauses  viele
hundert Bürger aller Berufe und Stände , zusammen mit
den Spitzen der staatlichen und städtischen Behörden und
vielen Herren des Reserve- und des Landwehrkorps zu
dem üblichen Festmahle. Im Laufe desselben erhob sich
der Bezirkskommandenr, Herr Oberst z. D, Ro t t zu fol¬
gender

Festansprache:
Wir haben einen Kaiser! So jauchzt und jubelt unS

dieser Tag zu, und so haben es die Glocken laut hinaus¬
gerufen in das Land,

Wir haben einen Kaiser! So bricht es jubelnd und
frohlockend auch aus unseren Herzen, denn heute ist Kai¬
sers Geburtstag . Unsere Gedanken wenden sich zu dem
kaiserlichen Herrn . Dort in dem altersgrauen Schloß an
der Spree in Berlin feiert er heute seinen 66. Geburtstag,
umgeben von der Kaiserlichen Familie und von den Fn^
sten Deutschlands. Und das ganze Land feiert mit. Auch
wir haben uns hier in diesem prächtigen Saale versammelt,
um unserem Kaiserlichen Herrn an seinem Geburtstage
zu huldigen als die getreuen Bürger Seiner guten alten
Residenz Wiesbaden, Wir erinnern uns mit Dankbarkeit
der gewaltigen Arbeit, die S . Majestät geleistet hat für
das deutsche Volt , und all der Segnungen , die uns dur«
ihn zugefallen sind in seiner mehr als 23jährigen Regie¬
rung . Wir schauen besonders dankbar auf das lctztver-
flosscne Jahr zurück, das ein Jahr des Friedens geblieben

rer , zerrissener Zeiten, die Bildung einer neuen, deutschen
Einheit . Ohne sie ist das neue Reich nicht zu denken, nno
darin liegt ihre erhabene, schöpferische Bedeutung.

Vorspruch zum 27. Januar
von Heinz  G o r r e n z,

gesprochen im Residenz-Theater von Frida Salder  n.
Die Zeit ist müde. Des Geschickes Wille,
Das keiner Freude ewige'  Stätten gründet,
Ließ auf den Feierglanz , der Feste Fülle
Des trägen Tages schwere Schatten sinken,
Verwandelte die Lust in Leid und Last,
Und selbst in diese froh gestimmten Räume,
Wo Freude sich mit Uebermut und Laune,
Wo holde Lüge sich mit stolzer Wahrheit
Im bunten Spiel der Sinne fröhlich messen,
Trat die Zerstörerin , die Trauer , ein.
Und was sie forderte, waS uns genommen,
Das beste war 's , was uns und euch gewesen. —
Wir aber beugten uns dem tresgeheimnisvollen,
Auf ewig unbegreiflichen Geschick
Und kennen uns und unsere Zeit nicht mehr.
Denn sie ist müde. Was die Sehnsuchtsstürme,
Wie LebenSflammen und wie wacher Wille,
Wie Jugendtrotz und heiliger Schwerter Klirre»
Der Feste Uebermaß mit Pracht erfüllte,
Versank wie welke Blüten in die Nacht.
Und was vergessen schien: Der Stämme Hader,
Der Wünsche Kleinheit, der Parteien Zwietracht-
All der unselige Zwist um Niedrigkeiten,
Die alte deutsche Not in schweren Zeiten,
Steigt wieder drohend auf znm ewigen Licht-
Denn müde ist die Zeit , die trüge Dirne!
Sie gleicht der Trauer , die das Lichte tötet! —
Ihr aber, die Ihr leuchtend in den Herzen
Erinnerung tragt an helle Ehrentage,
Müßt trotzen dieser Zeit und ihrer Not!
Habt Ihr ein Zeichen doch, das allem Hader
Und aller Kleinheit des Begehrens wehret!
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ist trotz aller Bedrängniste und Gefahren, das ein Jahr
des Jubels und der Erinnerungen geworden ist ohne Glei¬
chen, das uns das hohe nationale Gut der allgemeinen
Wehrpflicht wieder errungen und uns allen, dem ganzen
Volk, einen sichtlichen Aufschwung nationaler Begeisterung
gebracht hat. Wir stehen in Ehrfurcht vor Sr . Majestät
dem Kaiser als dem lebendigen Wahrzeichen der Einigkeit
und Macht des deutschen Reiches, als dem sichtbaren Aus¬
druck der höchsten Gewalt und der höchsten Autorität in
deutschen Landen, als der Verkörperung von Recht, Gesetz
und Ordnung . Wir huldigen Sr . Majestät als unserem
Allerhöchsten Kriegsherrn . Seine Ehre ist unsere Ehre,
Seine Wohsahrt ist unsere Wohlfahrt. Der Aufschwung
aber des deutschen Volkes zu Glück, Macht und Ansehen
unter den Völkern ist der Zweck und das Ziel seines Le¬
bens.

Mehr noch ist uns der Kaiser! Die deutsche Kaiser¬
krone wird umwoben und umwittert von einer mehr als
tausendköpfigen Geschichte, und der Vergangenheit heilige
Schauer fassen uns an bei dem Wort und Begriff „Kaiser .
Da ersteht vor unseren geistigen Augen die Majestät und
Herrlichkeit Kaiser Karls des Grossen. Da sehen wir sic
dahinschweben durch die Jahrhunderte , die gewaltigen
Kaiser sächsischen, fränkischen und schwäbischen Stammes,
die Schirmvögte der Kirche und Herren des Abendlandes,
eine lange glorreiche Reihe. Da sehen wir aber auch mit
Zorn und Schmerz fremde, undeutsche Gewalten Macht
gewinnen in deutschen Landen und sehen die Kaiserherr¬
lichkeit öahinschwinöen in Uneinigkeit, Hader und blutigen
Kämpfen, und mit Scham wenden wir uns zuletzt ab von
dem unrühmlichen Erlöschen der alten Kaiscrhcrrlichkcit.
Aber der Kaisergedanke war nicht tot. Vor hundert Jah¬
ren haben unsere Väter in blutigem Freiheitskampfe die
Grundlagen gelegt für ein neues Reich, und vor 44 Jahren
ist auf diesen Grundlagen durch Kamvf und Sieg hindurch
der stolze mächtige Bau des neuen Deutschen Reiches er¬
richtet worden. Vor unserer Erinnerung steht da die hohe,
ehrwürdige Gestalt Kaiser Wilhelms des Ersten, des Gro¬
ssen und Siegreichen. In ihm vereinigen sich die heiligen
Erinnerungen der alten Kaiserherrlichkeit mit der glor¬
reichen Geschichte preußischen König- und Heldentums.
Und neben ihm ragen wie Säulen seine drei Paladine,
Roon, Moltke, Bismarck empor. Wem schlüge nicht das
Herz höher bei diesen Namen ! Als zweiter Kaiser steht
vor unseren Augen die lichte Siegfriedsgestalt Kaiser Frie¬
drichs, des Dulders , des Lieblings des Deutschen Volkes.
Und der dritte in der neuen Reihe ist unser Kaiser, nach
Gottes Ratschluß und durch Seine Gnade Deutscher Kaiser
und König von Preußen , der verantwortliche Erbe und
Hüter der deutschen Kaiserherrlichkeit.

Ja , was unserer Väter heißestes Sehnen war , einen
Kaiser zu haben, dem sie zujubeln , für den sic leben und
sterben konnten, das haben wir , das halten wir ! Gott segne
den Kaiser!

Noch mehr bedeutet uns der Kaiser. Wir bedürfen
feiner aus dem innersten Bedürfnis der Volksseele heraus
für den Staat , für das Vaterland . Bismarck, der dre
deutsche Volksseele kannte, wie kein anderer , bezeugt es
uns , daß der Staat und das Vaterland , wenn sie nicht leere
Begriffe bleiben wollen für den Deutschen. Fleisch und
Blut erhalten müssen durch die Person des Fürsten . Der
Herrscher gibt durch seine Person dem Begriffe Staat In¬
halt und Leben. Weiter bezeugt Bismarck, daß die deutsche
Vaterlandsliebe , um tätig und wirksam zu werden, in der
Regel als Ziel eines Fürsten bedarf, ans den sie sich richtet.
Der Herrscher wird dadurch das Hauptbindemittel zwischen
dem Einzelnen im Volk und dem Staat . Das monarchische
Gefühl des Volkes ist der Boden, auf dem hauptsächlich die
Staatsgesinnung und das vaterländische Bewußtsein bei
uns erwachsen und blühen. Wäre der Preußische Staat
das feste Gefüge geworden ohne seine Herrscher? Würden
die Märker und die Pommern und die Westfalen und
Preußen Friedrichs des Großen sich so zusammengehörig
gefühlt haben als Preußen , ohne ihn, den großen König?
lind was hat den Preußischen Staat 1806 nach dem erschüt¬
ternden Zusammenbruch zusammengehalten und gerettet?
Der König , ja der König.  Nicht als ob er ein Herr¬
scher von besonderer Kraft und Begabung gewesen wäre.
Rein, das war er nicht, aber er war der König,  das hei-
lsge, lebendige Wahrzeichen des Preußentums , um den
sich sofort die besten Kräfte sammelten. And die Märker
und die Preußen , die Pommern und die Schlesier, als sie
du versinken drohten in dem grenzenlosen Jammer jener
Zeit, streckten unwillkürlich die Arme ans nach ihm, dem
^önig . ihrem letzten Halt , ihrer Hoffnung, ihrer Rettung.
Um ihn drängten sie näher aneinander in jenen dunklen

Habt Ihr ein Zeichen doch, ein flammend Zeichen,
Das mahnend Einigkeit und Einheit lehret!
Ein Zeichen, leuchtend wie der junge Tag!
Hebt nur die Augen aus zur Kaiserkrone,
Ünd wieder reift zur Tat die Saat des Willens!
Hebt nur die Herzen auf zum Kaiserthronc,
Änd wieder nahen Tage des Erfüllens,
Da wachend Ihr der müden Zeit entflieht!
Nichtsei sie Herrscherin  an diesem Tage,
Da Ihr den Träger Eurer Einheit ehret!
Nicht sei Partet 'n- und Menschenhaß die Frage,
Die Euch den Weg zur Herzensfreiheit wehret!
Nicht sei die müde Zeit ein Bild von Euch!
Nein, Sieger sollt Ihr sein! Was auch an Leiden
Der träge Tag, die trübe Stunde sendet,

Solange Euch ein Kaiser ist, wird neiden
Die Welt die Kraft, die Eure Einheit  spendet!
Solange noch die Himmelsleuchte kreist,
Wirb Sieger sein der einige  deutsche Geist! —

Theater und Konzerte.
<* Königliches Hosiheater. Wiesbaden,  28 . Jan . Als
^/Vorstellung zu Kaisers Geburtstag gelangte gestern

vor kurzem neu einstudierte „Königin von
zur Aufführung . Das reichgeschmückte, festlich be-

. te Haus bot das allen Einheimischen längst ver-
urt®prächtige Bild . Etngeleitet wurde der Abend durch

d». 'Rwungvolle Wiedergabe der Weberschen Jubclouverture
zu s” "^ hevolle Klänge die zahlreich erschienenen Zuhörer
^ -^ " .begeistertsten Beifallsovationcn hinrissen und hier¬
an »?• . Stimmung für den weiteren Verlauf des Abends
w». ^ "̂" klsvollster Weise vorbereiteten. — Die Besetzung
bat̂ Be gleiche wie bei der letzten Aufführung . Als Königin
Ein^ Fräulein Englerth  Gelegenheit , den günstigen

ihrer früheren Leistung noch wesentlich zu ver-
Der große Monolog zu Anfang des zweiten Aktes

Ser . zu besonders starker Geltung gebracht. —
Schubert (Affab) hatte gleichfalls ganz erhebliche

web. aufzuweisen. Durch Auslassen oder Punktieren
außergewöhnlich hoch liegender Stellen würde

ü(ü,>rTe IüS  die gesamte gesangliche Leistung noch einheit-
nj,;, - " " d geschlossener erscheinen. — Die Damen Frick
jg* ^ m e r sSnlamith und Astaroth) sowie die Herren

nutz Eckard (Salomo naö  Hohepriester) boten die
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Tagen und haben mit ihrem König Liebe um Liebe, Treue
um Treue getauscht wie nie ein anderes Volk. Und an
dieser Liebe zum König und mit ihr entflammte die Liebe
zum Vaterlandc zu lohenden Flammen und schmolz das
ganze Volk zusammen in heiliger Glut . Nie ist das Wort
Vaterland mit heißerer Inbrunst von den Lippen geflohen
als damals, und als der Sturm 1813 loSbrach, da zogen
unsere Väter in den Frciheitskancpf „Mit Gott für König
und Vaterland ".

Und wenn wir uns den Zustand denken könnten, —
diese Frage wirft Bismarck auf — daß eines Tages der
König und sein Geschlecht plötzlich aus unserer Mitte ver¬
schwänden, was würde geschehen? Ist es sicher, daß die
Ostpreußen mit den Rheinländern , die Schlesier mit den
Westfalen, die Pommern mit den Nassauern und Hessen,
Aachen mit Königsberg, Wiesbaden mit Memel, sich so un¬
zerreißbar eins fühlen würden wie bisher , auch ohne die
Bindung durch den Herrscher? Und was ist's , was den
Augsburger Schwaben, den Mainfranken und den Pfälzer
Alemanen so fest an den verhältnismäßig kleinen Stamm
der Bayern in Deutschland knüpft derart , daß sie sich alle
mit Stolz Bayern nennen ? Ist es nicht einzig und allein
die Liebe zum Könige aus Wittelsbacher Geschlecht?

Ja . das monarchische Bewußtsein ist eine Tatsache, ist
eine Macht in Deutschland, mit der der Staatsmanir zu
rechnen hat, und ist ein Bedürfnis der deutschen Volksseele,
das gebieterisch nach einem Kaiser verlangt , der alles, was
deutsch ist, fest zusammenfaßt zu einer geschlossenen Einheit,
zu einem mächtigen Deutschen Reiche. Ohne Kaiser, das
fühlen wir und wissen wir . und das bezeugt uns die Ge¬
schichte. schwindet die deutsche Kraft rettungslos dahin.
Mit dem Kaiser verdoppelt, ja verzehnfacht sie sich und wird
unüberwindlich.

Wir haben einen Kaiser! so dürfen wir heute mit
Recht hinausjnbeln in alle Welt. Wir haben ihn und wir
halten ihn fest mit dem Herzen. Er gehört uns . so wie
wir ihm, und wir schütteln alles, was uns die Liebe zu
ihm und das Vertrauen zu ihm und den Stolz ans ihn
und die Freude an ihm und an des Reiches Herrlichkeit
nehmen will, von uns ab als etwas Feindseliges und als
einen Raub an unserem besten deutschen Wesen. Wir
schwören ihm Treue heute an seinem Geburtstag und sü-
aen den aus innerstem Herzen kommenden Wunsch hinzu:
Gott segne. Gott schütze, Gott erhalte unseren Kaiser! Und
zum äußeren Zeichen dessen, fordere ich Sie , meine Herren,
auf, die Gläser zu erheben und mit mir einzustimmcn in
den Ruf:

Seine Majestät Wilhelm II ., deutscher Kaiser, König
von Preußen , unser allergnädigster Kaiser, König und
Herr , Hurrah!

Die in markig-soldatischer Art gesprochene Rede, die
wiederholt von lautem Beifall begleitet war . hinterließ
einen nachhaltigen Eindruck bei den Anwesenden, die be¬
geistert in das dreifache Hurrah einstimmten. Die Musik
stimmte die Nationalhymne an, die stehend mitgesungen
wurde.

Unter weiteren Konzertstücken dcö Wiesbadener Musik-
vereins nahm sodann daS Mahl seinen Fortgang , das
Küche und Keller des Herrn Ruthe, wie stets, alle Ehre
machte.

Die Speisenfolge
war wie folgt festgesetzt:

Mockturtle-Suppc,
Seezungenschnitte nach Oterv,

Milchlammkenle ans bürgerliche Art,
Hamburger Kücken im Topf mit Toska-Salat,

Englisch Sellery mit Fleischsaft.
Fürst Pückler Halbgefrorenes, Gebäck,

Käsestangen,
Früchte.

*

Der Krieger- und Militär -Verein feierte unter zahl¬
reicher Beteiligung am 24. Januar den Geburtstag Sr.
Majestät des Kaisers in den Räumen des Gesellenhauses.
Von den vielen Ehrengästen sind besonders Polizeipräsi¬
dent, Kammerhcrr von Schenck und Bezirkskommandeur,
Oberst R 0 t t zu erwähnen. Fräulein Riemer  leitete mit
einem Festspruch von H. B ö n i n g den Abend stimmungs¬
voll ein: dem sich ein lebendes Bild würdig anschloß. Die
musikalischen Darbictunaen des Wiesbadener Musikvereins
und die gesanglichen Leistungen des Herrn Beil  st ein
fanden gute Aufnahme. Die Festrede hielt der Vorsitzende,
Leutnant d. Res. Böning : er fand mit seinen äußerst tref¬
fenden Ausführungen , die durch eine besonders wirknngs-

bekannten trefflichen Leistungen. Die ebenso stilgerechten
wie farbenprächtige und glänzende Ausstattung erregte auch
diesmal wieder die allgemeine Bewunderung der ziemlich
stark vertretenen Fremdenkolonie. F . K.

Kunst.
----- Eine rentable Jnbilänms -Nusstellttug. Die Jahr-

tausendfeier der Stadt Cassel  hat den in der JubiläumS-
kunstanSstcllung vereinigten Künstlern, die sich vorzugs¬
weise ans dem Hessenland zusammengefunden hatten, ein
materiell wie ideell gleich erfreuliches Ergebnis gebracht.
Der Zeitschrift „Hessenland" zufolge konnte in der Ver¬
sammlung des Gesamtausschuffes mitgeteilt werden, daß,
während gleiche Veranstaltungen in anderen Städten mit
Defiziten abschlosten, in Cassel ein Ueberschuß von 11800
Mark erzielt wurde. Außerdem wurden für 160 000 M.
Bilder verkauft und zwar für 120 Mi M. in Cassel (dar¬
unter 5000M. Ankäufe der Stadt und 4000M. Ankäufe des
Kunstvcreins). Von dieser Summe entfielen auf Casieler
Kttnstlergrnppen 71 Werke (28 230 M.), aus das übrige
Hessen 88 Werke (6000 M.). Da sich unter den übrigen
Gruppen auch gebürtige Hessen befinden, so sind insgesamt
120 Werke hessischer Künstler für 46 578 M. verkauft, waS
mehr alS ein Viertel der gesamten VerkaufSsumme ans¬
macht.

Kleins Mitteilungen.
Aus Berlin  wird uns geschrieben: Das Glück der

Herren Meinhard und Bernauer , die mißgünstige Leute
Theatcrkonfektionäre nennen , wird bald sprichwörtlich. Im
Komödtenhaus, ihrem dritten Theater , das sie vollkommen
verkracht übernahmen, haben sie niit Heinrich Jlgensteins
Komödie „K a m m e r m u s i k" bereits den dritten Erfolg
anfzuweisen. Gewiß, man kann nicht sagen, daß Beifalls-
oöer Sachstürme das Haus durchbransten, aber man freute
sich und unterhielt sich in aller Behaglichkeit. Das kann mit
Genugtuung festgestellt werden, denn Jlgensteins (in Wies¬
baden schon vor einigen Monaten heransgebrachteS) Werk,
das zwar an Poffeneffekten nicht ganz vorübergeht, erhebt
sich doch recht beträchlicü über den Durchschnitt und ist recht
oft wirklich satirisch. Der Verfasser hat hi« und wieder,
etwa bet der im gefährlichen Alter stehenden Fürstin , zu
derb karrtkiert , auch der von Eugen Burg „fabelhaft", um
sein LieblingSwort anzuwenden, gespielte Intendant ist
nicht übermäßig originell. Das glänzende Zusammenspiel
ließ diese kleinen Mängel verschmerzen: Otto Gebühr und
Iba Wüst als Sängerpaar taten sich besonders hervor.

volle Auslegung des Mahnrufes : „Gedenke, daß du ein
Deutscher fcift" ungeteilten , lebhaften Beifall . Der Kreis¬
verbandsvorsitzende, Oberleut . d. Res. 5k lein  dankte im
Namen der Ehrengäste. Die Jungdeutschland-Jngcndwehr
erfreute sämtliche Festteilnehmer durch turnerische
Uebuugen und Griippenstcllungen. Das Schauspiel von O.
Ernst „Flachsmann als Erzieher" ivurde äußerst flott ge¬
spielt und kann als eine Glanzleistung bezeichnet werden.
Die Mitspieler und zwar die Damen : Frau Beuschcr und
Dölle, Fräulein Lefflcr und Müller , sowie die Herren
Biez, Engmann . Montcubruck, Apitzsch, Schmuckd. ä. und
d. j.. Leicher, Harder , Hcsmer, Dölle und Keil wurden
ihren Aufgaben gerecht: jedenfalls hat sich die kleine Spiel¬
gemeinde auch durch diese Aufführung weitere Zuneigung
und neue Freunde erworben. Der sich anschließendeFest¬
ball »ahm trotz Ueversüllung des Tanzranmes einen
schönen Verlauf.

*

Auszeichnung. Die Rote Krcuzmeöaittc 3. Klasse wurde
der Frau Geheimen Kommerzienrat Bartling  gcb.
Neuhaus in Wiesbaden verliehen.

Beritfnng ins Herrenhaus . Der General d. Inf . z. D.
ä la suite des Königin Elisabeth Grenadier -Regiments
Nr . 3 Paul v. Ploetz  in Wiesbaden ist aus besonderem
allerhöchstem Vertrauen auf Lebenszeit in das Herrenhaus
berufen worden.

Militärpersonalien . Generalinspektenr v. H e er i n -
gen ist zum Generaloberst befördert worden. Oberstleut¬
nant v. Grimm  beim Stabe des Feldartillerieregiments
Nr . 27 ist zum Kommandeur des Feldarttllerieregimcnts
Nr . 8 ernannt worden, der Major und Abtcilungskomman-
deur Gerstenberg  ist vom Feldartillericregiment Nr . 27
als Kommandeur zur reitenden Abteilung des Feldarnl-
lerieregiments Nr . 8 versetzt worden und Major und Ab-
tetlungskommandenr v. Selle  vom Feldartillerieregiment
Nr. 8 wurde zum Stabe des Felöartittericregimcnts Nr . 27
versetzt, Majvr Franck  beim Stabe des Feldartillerie-
regimcnts Nr. 68 wurde unter Versetzung in das Feld¬
artillerieregiment Nr. 27 zum Abteilungskommandenr er¬
nannt.

Die Haushaltspläne der HauptveMaltuug der Residenzstadt
Meshadeu

für die Zeit vom 1. April 1914 BiiS 31. Mürz 1915 sind als
Entwurf jetzt auch in Druck erschienen. An Einnahmen
und Ausgaben sind bei der ordentlichen Verwaltung
13052 133 Mk., bei der außerordentlichen Verwaltung
3895 825 Mk. veranschlagt. Das Anleihekonto verzeichnet
eine Einnahme von 3 847 400 Mk. und eine Ausgabe von
8272 400 Mk., hat also einen Ueberschuß von '75 000 Mk.
Bon den Einnahmeposten setzen wir folgende hierher : aus
Gebäuden 174 457 Mk.. Pachtgeld von Schrebergärten 3812
Mark. Pachtgeld von Grundstücken 44 268 Mk., Ertrag aus
sclbstbewirtschafteten Grundstücken 7000 Mk., Ertrag aus
den städtischen Weinbergen 4511 Mk., Einnahmen 1912
30 256 Mk., Forstverwaltung 40 488 Mk., Straßenbeleuch¬
tung und Reinigung 222 282 Mk.. Feuerlöschwesen 13 988
Mark, Sanitätswache 6800 Ml, , Stadthanptkasse und
Stcuerkasie 30 000 Mk., Fondsverwaltung 108167 M„ .Ka¬
pital - und Schnlöenvcrwaltung 1858 823 Mk., Betriebs-
Überschüsse des Gaswerks 636 630 Mk., Betriebsüberschüsse
des Wasserwerks 269 792 Mk.. Betriebsüberschüsse des Elek¬
trizitätswerks 1008 910 Mk.. Außerordentl . Ablieferung
der Wasser- und Lichtwerkc 50 000 Mk., (Rechnnngs- und
Kastenwesen zusammen 3 056 815 Mk.), Direkte Gemeinde¬
steuer 4842 200 Mk., Indirekte Abgabe (Akzise) 280 825 Mk..
Hundesteuer 80 500 Mk., Umsatzsteuer 180 000 Mk.. Wert-
zuwachssteuer 80 000 Mk., Lustbarkcitssteuer 59 300 Mk.,
SchankkonzcssionSsteucr20 000 Mk., Kanalbenutzungsge¬
bühren 460 000 Mk., (Steuern und Abgaben zusammen
6 003 025 Mk.), Maschinenbauamt 2750 Mk., Allgemeine
Verwaltung des Tiefbaues 86 400 Mk., Straßenbauamt
880 094 Mk., Kanalbauamt 111926 Mk., Gartenverwaltung
78 901 Mk., Betrieb der städtischen Straßenbahnen 385 600
Mark. (Bauverwaltunq zusammen 949 071 Mk.), FricdkwfS-
verwaltnng 108 990 Mk., Unterstützung von Ortsarmcn
53 030 Mk., BorlagSweise Unterstützung für nicht ortsarme
Hilfsbedürftige 50 525 Mk.. Verwaltung des Armcnsonds
57 712 Mk., Betrieb des Armen-Arbeitshauses 15172 Mk.,
Volkskindergarten 12 654 Mk., Für besondere Wobltätig-
keitszwecke 10750 Mk., Säuglingsmilchanstalt und Mntter-
beratungsstelle 16 665 Mk. (Die Einnahmen der Armenver¬
waltung betragen insgesamt 217 659-Mk., gegen die Aus¬
gabe von 669 009 Mk., das ergibt einen Bedürfniszuschuß
von 451 450 Mk.) Allgemeine Berwaltnng der Schulen
242 285 Mk., Realgymnasium mit Realschule 08 000 Mk.,
Obcrrcalschulc 75 000 Mk.. Lyzeum I, Oberlyzeum und
Stndienanstalt 92100 Mk., Lyzeum II 53100 Mk.. Mittel¬
schule an der Stiftstraße (für Knaben und Mädchen) 23 500
Mark, an der Rheinstraße (desgleichen) 43 500 Mk., an der
Luisenstraße (für Knaben) 33 900 Mk., an der Riedcrberg-
straßc (für Knaben und Mädchen) 84 000 Mk.. an der Bln-
menthalstraße (für Knaben und Mädchen) 29 000 Mk., Obli¬
gatorische kaufmännische Fortbildungsschule 21699 Mk.,
Obligatorische gewerbliche Fortbildnngsschnle 24 731 Mb,
(Insgesamt Schulverwaltung 770 982 Mk.» Summe
Verwaltungen f. allgem. staatliche Zwecke 34 961 Mk., Be¬
triebsfonds der Stadthauptkaste 300 000 Mk.. Durchlaufende
Posten irnd verschiedene Einnahmen 56 525 Mk., Ausgleichs¬
fonds 13 015 Mk. Ron den Ausgaben sind bemerkenswert:
Magistrat 72 800 Mk., Magistratsbureau und Botenamt
58125  Mk ., Rechnungsprüfung 12 050 Mk .. Stadtarchiv und
Statistisches Amt 18 980 Mk., Ruhegehälter und Unter-
sttttzunaen 75 063 Mk., Witwen- und Waisenversorgung
30 264 Mk., Sachliche und allgemeine Berwaltungskoiten
172 730 Mk. (Insgesamt Hauptverwaltung 396 063 Mk.),
Gebäude und Grundstücke 155 085 Mk.. Forstverwaltung
27 781 Mk., Verwaltung des gemeinsamen Jagdbezirks
1100 Mk., (Insgesamt Grnnbbesitzverwaltung 183 917 Mk.),
Beitrag zu den Kosten der Kgl. Polizeiverwaltung 260 000
Mark, Straßenbeleuchtung und Reinigung 628 927 Mk.,
Sonstige Ausgaben für das Polizciwesen 25 840 Mk., Feld¬
polizei 18 800 Mk., Feuerlöschwesen 112 078 Mk., SanitätS-
wache 21 400 Mk.. (Polizei -. Fenerlösch- und Sanitätswesen
zusammen 967 046 Mk.), Stadtliouptkaste und Steuerkasse
139 850 Mk., Fondsverwaltunq 158132 Mk-: Kapital - und
Schuldenverwaltung 4 217 747 Mk.. (Rechnnngs- und
Kastenwesen zusammen 4 515 780 Mk.). Steuern und Ab¬
gaben 107 500 Mk., Allaemeine Hochbauverwaltung 29 770
Mark, Hochbanamt 71 670 Mk., MaschincnVüuamt 31 990
Mark, Allgemeine Tiefbanvermaltnng 182 150 Mk., Stra-
ßenbauamt 726 250 Mk.. Kanalbanamt 211 658 Mk.. Stadt-
vermcstungsamt 88 670 Mk., Gartenverwaltung 236 010 Mk..
Betrieb der städtischen Straßenbahnen 345100 Mk. (Bau-
verwaltnng zusammen 1872 268 Mk.), Friedhofsverwaltung
95 660 Mk., Allgemeine Ausgaben der Armenverwaliung
67 250 Mk., Unterstützung von Ortsarmen 381 770 Mk.. Bor¬
lagsweise Unterstützung für nicht ortsarm - Hilfsbedürftige
68 400 Mk., Betrieb des Armen-RrbeitsbanseS 28100 Mk.,
Für besondere Wohltätigkeitszwecke10750 Mk. (Insgesamt
Armenverwaltung 546 820 Mk.) ?lb die Einnahmen 119 778
Mark bleiben aus laufenden Mitteln zu decken 425 742 Mk.
Es entfällt auf den Kopf der Bevölkerung eine ?s'>saabe
für Armenzwccke: von rund 3.88 Mk. für 1918 bei rund
106  900 Einwohnern am 1. 10. 12: von rund 4.03 Mk. für
1914 bei rurtt, 105 700 Einwohnern am1. 10. 13. Zuschüsse zum
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ftädt. Krankenhaus und zu wohltätigen und gemeinnützigen
Zwecken 311 372M., Zuschüsse für Zwecke der Kunst und Wis¬
senschaft 222 886  Mt ., Schulverwaltung 2 627 728 Mt -, Auf¬
wendungen für landwirtschaftlicheZwecke 16 82V Mk., Ver¬
waltung für allgemeine staatliche Zwecke 140 973 Ml ., Be¬
triebsfonds der Stadthauptkassc 300 000  Mk ., Ausgleichs-
souds 13 015 Mk. Die Besoldungen für die Magistrats-
Mitglieder, sowie für die Beamten und Bediensteten bei .der
-Hauptverwaltung betragen 1202  214 Mk., die Besoldungen
für die Lehrpersonen an den städtischen Schulen 1786 228
Mark . Als Schulden der Hauptverwaltung verbleiben
42 851472.92 Ml . In diesem Betrage ist das Anlagekapital
des städtischen Krankenhauses von 3619 006.45 Mk., berech¬
net bis Ende 1912, enthalten, zu dessen Verzinsung und
Tilgung das Krankenhaus nicht in der Lage ist. — Auf
Einzelheiten der Haushaltplänc kommen wir noch zurück.

Die Wahl des 1. Vorsitzenden der Allgemeinen Orts-
krankcnkassc Wiesbaden, welche auf Montag abend angcsetzt
war , ist, wie die „Rhein . Volksztg." mitzuteilen in der
Lage ist, ergebnislos verlaufen . Seitens der bürgerlichen
Arbeitgeber- und Arbeitnehmer-Vorstandsmitglieder war
der seitherige langjährige Vorsitzende, Herr Buchbinder-
nrcister Karl Gerich  als 1. Vorsitzender vorgeschlagen
worden. Die sozialdemokratischen Arbeitnehmer-Vor¬
standsmitglieder erklärten jedoch, Herrn Gerich nur dann
wählen zu wollen, wenn auch der seitherige 2. Vorsitzende,
der Redakteur an der „Volksstimme", Herr Lieser, wieder¬
gewählt würde. Die bürgerliche Majorität entgegnete
hierauf , daß, nachdem die Ausschußwahlen die Riederlage
der Sozialdemokratie und eine überwiegende Majorität
der bürgerlichen Vorstandsmitglieder erbracht hgbe, der
Wahl dieses oder eines anderen sozialdemokratischen Ar¬
beitnehmers für sie unannehmbar sei. Sv ergab die ge¬
trennte Abstimmung der Arbeitgeber sämtliche 6 Stimmen
für Gerich, die Abstimmung der Arbeitnehmer fünf (bür¬
gerliches Stimmen für Gerich, sieben (soziald.s Stimmen
für Karl Gerhardt . Da nach dem Gesetz die Abstimmung
in beiden Gruppen eine Majorität für den zu Wählenden
norschrcibt, so ist die Wahl zunächst ergebnislos verlaufen.
Am nächsten Donnerstag abend wird der Vorstand zu
'einer neuen Abstimmung zusammentreten. Wenn sich die
Herren freien Gewerkschaftler bis dahin nicht eines Besse¬
ren besonnen haben, wird die Aufsichtsbehördeeinen ersten
Vorsitzenden auf so lange einsetzen, bis sich die Parteien
geeinigt haben. Die Wahl des 2. Vorsitzenden und der
Ausschüsse wurde unter diesen Umständen auf Donnerstag
abend vertagt.

Die Frühjahrsmeistcr -Prüsiulgen im Banhandwerk
(Maurer , Zimmerer und Steinmetzcs finden im Februar
statt. Ä)ie Anmeldungen sind rechtzeitig vorher an die zu¬
ständigen Herren Vorsitzenden einzureichen. Zuständig sind
je nach dem Wohn- bezw. Beschäftigungsort des Prüflings
die Herren Kgl. Bauräte Brinkmann -Frankfurt a. M., gr.
Frieöbergerstr . 28, Tante -Wiesbaden, Polizeidirektion und
Beilstein -Diez a. d. L. Im Zweifel sind die Anmeldungen
an die hiesige Handwerkskammer zu richten.

Ansstellung der Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten, Nach dreiwöchiger Dauer haben
mehr als 12 000 Personen die Ausstellung besucht, was als
ein sehr günstiges Resultat bezeichnet werden mutz. Durch
diesen Massenbesuch ist eine Unmenge von Belehrung in
alle Schichten der Bevölkerung getragen worden, von der
eine günstige Beeinflussung der Volksgesunöheit zu er¬
warten ist. Besonders erfreulich ist cs, datz auch mit Ge¬
nehmigung der Herren Schuldirektoren die Oberklassen
einiger Wiesbadener und Biebricher höheren Lehranstalten
die Ausstellung besucht haben oder noch besuchen werden:
denn gerade bei der HeranwachsendenJugend ist mit der
Bekämpfung der Geschlechtskrankheitenzu beginnen : hier
ist Gelegenheit, ans noch unverdorbenes Menschenmaterial
einzuwirken und allem Unheil, das sich aus . geschlechtlichen
Erkrankungen entwickeln kann, vorzubeugen. Und Er¬
krankungen vorzubengen ist noch stets besser gewesen, als
solche erst entstehen zu lassen und dann zu heilen. Es darf
daher als ein grotzes Verdienst der betreffenden Schul¬
leitungen betrachtet werden, ihren Schülern auch auf dem
Gebiete der Hygiene eine Belehrung zu Teil werden zu
lassen, die für hoffentlich recht viele von großem Werte ist.
— Die Ausstellung nähert sich nun ihrem Ende: sie wird
Sonntag , den 1. Februar , abends 7 Uhr, geschlossen. Eine
Verlängerung ist unmöglich, da sie von hier nach Magde¬
burg geht, wo die Zeit ihrer Eröffnung und Dauer natür¬
lich schon festgesetzt ist. Es wird also gut sein, den beab¬
sichtigten Besuch nicht weiter hinauszuschieben, da nach den
Erfahrungen in anderen Städten der Andrang in den letz¬
ten Tagen meist recht groß ist. Auf den letzten Frauen¬
tag, nächsten Donnerstag von 4 Uhr nachmittags an, sei
noch besonders aufmerksam gemacht, wenn auch, wie hier
schon öfter erwähnt, die Ausstellung jederzeit von Frauen
besucht werden kann. Besonders eindringlich seien auch die
Krankenkassen und deren Mitglieder , die noch im Besitz
von Kürten sind, auf den bevorstehenden Schluß der Aus¬
stellung hingewiesen mit der Aufforderung , diese Karten
möglichst bald aufzubrauchen.

Bolksvorträge . Der nächste Vortragsabend , der am
Freitag , 81- Uhr, im Saale der Stüdt . Oberrealschule (am
Zietenringj stattfinöet, wird weniger einen Bortrag als
vielmehr die interessante praktische Probe auf einen Vor¬
trag bringen , den vor einigen Wochen in derselben Reihe
Herr Referendar Dr . Benno Fürst  über Gedächtnis
und Gedächtniskunst  gehalten hat. Im Anschluß
an diesen Vortrag bildete sich ein Kursus von etwa einem
Dutzend Teilnehmern , die an 6 Abenden von Herrn Dr.
Fürst in seine Methode der Gedächtniskunst eingeführt
wurden . Die Mehrzahl dieser Kursteilnehmer wird nun
am nächsten Freitag der Oeffentlichkett Gelegenheit geben,
sich zu überzeugen, datz tatsächlich, wie Herr Fürst behaup¬
tet hatte, ein gutes Gedächtnis nicht etwa eine besondere
Naturgabe , sondern etwas für jeden normal veranlagten
Menschen Erlernbares sei: denn die Kursteilnehmer wer¬
den jetzt genau dieselben Proben vvn Gedächtniskunst ab-
legen, die damals die Zuhörer des Herrn Fürst in Er¬
staunen setzten. Sicher werden alle, die damals zuhörten,
dieser Darbietung mit ganz besonderer Teilnahme bei¬
wohnen. — Im zweiten seiner medizinischen Vorträge be¬
handelte Herr Professor Dr . Herxheim er  am verflosse¬
nen Freitag das Blut des kranken  Menschen. Es war
keine leichte Aufgabe, die sich der Redner in der kurzen
Zeit gestellt hatte, aber bei der ihm eigenen Gabe, auch ver-
wickeltere Vorgänge durch treffende Bilder und Bergleiche
dem Laienvcrstündnis rasch klarzumachen, gelang es dem
seinen Stoff meisterhaft beherrschenden Gelehrten, in knap-
ven Umrissen ein anschauliches Bild von öeu Berände-
ruugen zu entwerfen, denen das menschliche Blut , sei es
als ganzes, sei cs an einzelnen Stellen des Körpers , aus¬
gesetzt ist. Unter den ersteren wurden die Blutvergiftung,
sowie die aus der Vermehrung oder Verminderung der
roten oder weihen Blutkörperchen beruhenden Krankheits-
crscheinungen näher erörtert , unter den letzteren vor allen
die Entzündung und die Embolie. Zum Schluß ging der
Redner an der Hand schöner farbiger Tafeln auf die
Krankheitserreger ein, die in dem Blute leben und es als
Göförderungsmittcl benutzen, jene kleinsten pflanzlichen
oder tierischen Lebewesen, die als die Erreger der meisten
ansteckenden Krankheiten (Typhus , Malaria , Schlafkrank¬
heit usw.j bekannt sind. Die außerordentlich zahlreiche Zu¬
hörerschaft lohnte den hvchinteressanten Vortrag mit woül-
veröicntcm reichem Beifall.

Zugverspätnng . Der gestern nachmittag um 2.26 Uhr
hier fällige I)-Zug Nr. 68, Ostende-München, über Wies¬
baden-Frankfurt , traf in Folge einer Verkehrsstörung auf
der Strecke mit 1% Stunden Verspätung hier ein. Um
die Anschlüsse aufrecht zu •erhalten , mutzte von hier nach
Frankfurt ein Vorzug abgelassen werden.

NassanischcrVerein für Naturkunde . In der letzten
wissenschaftlichen Sitzung hielt Herr Dr . L. Grünhut einen
interessanten Vortrag „lieber die Herausbildung einiger
orographischcr Momente in den Ostalpen". Zur Erläute¬
rung benutzte der Vortragende eine vorzügliche Karte der
Ostalpen. An den Vortrag knüpfte sich eine lebhafte Be¬
sprechung. Die nächste wissenschaftliche Abendunterhal¬
tung findet Donnerstag , den 29. ds. Mts ., abends 8'A Uhr,
tut Kasino Friedrichstratze statt. Herr Dr . A. Czapski wird
üvcr „Zimmeraquarien " sprechen. Gäste willkommen.

Infolge des Glatteises stürzte gestern früh die Monats¬
frau Helene  K u h m a n n bei der Nassauischen Lanöesbank
zu Boden und zog sich eittc leichte Gehirnerschütterung zu.
Sie wurde von der Santtätswache nach ihrer Wohnung in
der Blcichstraße gebracht. — An der Ecke von Philippsbcrg-
unö Ouerfeldstraße stürzte gestern vormittag kurz nach
9 Uhr ein Mann und brach sich den Arm. Er tonrde von
Vorübergehenden zunt Arzt geleitet.

Wie man gestürzte Pferde behandeln soll. Sehr oft sieht
man, datz Pferde, die bei Glatteis oder sonst auf glattem
Boden ausgerutscht ttnd hingefallen sind, arg mißhandelt
werden, wogegen, wenn eilt Kundiger hinzutritt , das Auf¬
helfen mit ziemlicher Schnelligkeit ohne Prügelei gelingt.
Die Unterstützung mutz folgende sein: Dem Pferde, das zu¬
erst von Strang und Deichsel befreit wird , sind die Vorder-
schenkel znm Ausbringen zurecht zu legen. Ein Mann stellt
sich einige Schritte vor das gestürzte Pferd , nimmt mit jeder
Hand einen Trensezügel und gibt damit hebende Anzüge:
gleichzeitig tvirö es ain Schweif gehoben ttnd mit Worten
zitut Aufstehen aitgefeuert. Glatter Boden ist vorher mit
Stroh und Decken zu belegen oder mit Sand oder Asche zu
bestreuen, sodaß Vorder - und Hinterfüße sofort Halt finden
können. Sollte das Pferd trotzdem nicht aufspringen, so
zieht man einen Girrt unter der Brust dicht hinter den Vor¬
derbeinen durch und unterstützt es durch Heben auf beiden
Setten . Sehr nützlich sind Hufschnhe aus Hanf oder Kokos¬
fasern. Kürzlich hat die Berliner OmnisbUsgesellschaft
tausend Stück zur Mitnahme in ihren Wagen angeschafft,
damit sie bei Unfällen stets sofort zur Hand sind. Da es
Hufschnhe noch fast nirgends gibt, so sei erwähnt, daß sic
von der Bezirksanstalt Muldenhütten in Sachsen fabriziert
werden.

Frecher Bettler . Ein Bettler kam vorgestern in ein Haus
in der Nerostraße und bettelte. Da es gerade zur Mittags¬
zeit ivgr, überreichte man ihnt einen Teller Suppe und
Fleisch. Dem guten Mann aber schien die Suppe nicht zu
passen: er steckte das Fletsch ein ttnd schüttete die Suppe in
einen auf dem Flur hängenden Ueberzieher. Er wurde
aber von einem Metzgerburschen ertappt und erhielt nun
eine gepfefferte Prügelsuppe.

Die Brötchenmarder sind wieder an der Arbeit. Dies
mutzte ein hiesiger Bäckermeister wieder erfahren. Auf dem
ganzen Bierstadter Berg wurden gestern morgen ans den
Häusern die Brötchen entwendet. Der Dieb hatte es
meistenteils ans ein größeres Quantum abgesehen. Der be¬
stohlene Bäckermeister mutzte die Brötchen wieder nach¬
liefern . — Bor einigen Tagen wurden in der Winkeler
Straße ebenfalls die Brötchen gestohlen.

Unfälle. Der Metzgergeselle Gustav Fritz zog sich gestern
in der Oranienstratze beim Hantieren mit einer Brot¬
maschine eine Handverlctzung zu und mutzte ins Kranken-
hans gebracht werden. Die Sanitätswache brachte ferner
das Dienstmädchen Marie Heckmann, das sich ein Knie ver¬
staucht hatte, ins Krankenhaus.

Stolze -Schrcy. Der erste diesjährige Lichtbilüervortrag
des Stolz . Stenographenvereins , E. B. Stolze -Schrey, wel¬
cher am Sonntag , 25. ö. M., int Hotel Römer, Büdingen-
stratze 8, stattfand, behandelte die Insel Ceylon und ihre
Bewohner in Gegenwart und Vergangenheit . Mit Hilfe
der von Herrn Photograph D u e r r - Biebrich vorzüglich
vorgeführten Lichtbilder gab der Redner interessante Ein¬
blicke in das Leben und Treiben aus dem paradiesischen
Eilande , welches infolge seiner üppigen tropischen Vege¬
tation und der reichen Bodenschätze eine beachtenswerte
Rolle im Welthandel spielt. Mit der besonders wichtigen
Teeproüuktivn und ihren einzelnen Phasen, wie auch mit
den herrlichen Baudenkmälern airs alter Zeit tnachtc der
Vortrag näher bekannt. Die interessanten, von Humor ge¬
tragenen Ausführungen öeS Herrn To dt - Biebrich fanden
den lebhaften Beifall der sehr zahlreichen Zuhörer.

Benötigen wir wirklich einer allgemeinen Volksschule?
Mit dieser Frage beschäftigten sich die Teilnehmer der letz¬

ten Monatsversammlung des Wiesbadener Lehrervereins.
Die Ausführungen des Referenten (Herr Brogliej bewegten
sich im wesentlichen um folgende Leitgedanken: Unter einer
allgemeinen Volksschule ist eine Schülergruppierung zu ver¬
stehen, die alle nur denkbaren gesellschaftlichen Kontraste in
sich vereinigt , also die Schüler ohne Rücksicht auf Geschlecht,
Konfession, Stand der Eltern , Talent nsw. zu einer leben¬
digen Arbeitsgemeinschaft zusammenfügt. Gehen wir nun,
um die Notwendigkeit einer solchen Arbeitsgemeinschaft
nachzuweisen, zunächst auf die historische Entwicklung der
Volksschule ein, so müssen wir zugeben, datz die sog. Volks¬
schule der Reformations - und späteren Aufklürungszeit sehr
wohl eine Gliederung des Gesamtschulsystems in Kon-
fessions- und Standesschulen, sowie eine Differenzierung
des Schulwesens nach dem Geschlecht der Kinder oder nach
ihren intellektuellen Fähigkeiten zulietz. Ja , man kann ganz
allgemein sagen, daß jede Schulgattung , die nur Wissens-
kultnr pflegt oder nur durch den Unterricht erziehen ' will,
jede vernünftige Breitengliederung ertragen kann. Anders
aber ist es bei der Volksschule, die sich ganz in den Dienst
des modernen Persönlichkeitsideals stellt und ihre Zöglinge
für ihren allgemeinen Beruf als Bürger und Mensch tüch¬
tig machen will. Die Erziehung zum Menschen verlangt
nun nach Pestalozzi, „die Entfaltung der menschlichen
Kräfte nach dem ganzen Umfang ihrer Natur ". Dieses kann
niemals durch bloßen Unterricht erreicht werden. Allseitig
und eindringlich bildet nur das vielgestaltige, reizgesättigte
Leben selbst. Daraus ergibt sich die große Bedeutung des
Familien - und öffentlichen Gemeindelebens für die allge¬
meine Menschenerziehung. Daraus ergibt sich aber auch die
Notwendigkeit der allgemeinen Volksschule, sobald nachgc-
wiesen werden kann, daß in dem natürlichen Fannlien-
unü Gemeinöeleben unserer Großstädte nicht mehr voll und
ganz alle jene pädagogischenVoraussetzungen vorhanden
sind, welche das Kind benötigt, um die in ihm latent liegen¬
den sozialen Grunökräfte zu entbinden. Das ist in der Tat
der Fall . Die Bewohner eines Dorfes stellen gleichsam
eine Familie im Großen dar . Hier sind die Bewohner durch
die Bande des Blutes und die Gleichheit der Interessen
Mannigfach miteinander verbunden. Dieses Zusammen¬
gehörigkeitsgefühl ivird noch dadurch verstärkt, daß bei der
Kleinheit des Gesellschaftsverbandes jede im Dorfe sich er¬
hebende Lebenswellc sofort die Gesamtheit überflutet . Dazu
kommt, datz sich alle Vorgänge vor der breitesten Oeffent-
lichkeit abspielen, daß überall noch das ursprüngliche elemen¬
tare Leben emporschäumt. So stellt das Seelen - und Ge¬

sellschaftslebeneines solchett Dorfes eine Atmosphäre dar.
der sich niemand, auch das Kind nicht, entziehen kann. Un¬
ter solchen Umständen ist wohl das frisch öahinranschende
Leben die beste und billigste allgemeine Volksschule, neben
welcher besondere künstliche Erziehungsanstalten nur als
ergänzende Faktoren Wert und Bedeutung erlangen kön¬
nen. Ganz anders in der Großstadt. Das differenzierte
Gesellschaftsleben, die Vielheit der Berufe , die innere
Fremdheit der Menschen stört hier jede Gemeinsamkeit des
Denkens und Handelns . Durch die autzcrvrdentlichen Bil-
dutigsunterschtede, die Selbständigkeit der modernen Men¬
schen im Denken und Fühlen , die zersetzenden Wirkungen
einer ,einseitigen, intellektuellen Kultur werden diese Diffe¬
renzen nicht gemildert, sondern noch verschärft. Das
schlimmste aber ist, daß die sozialen Verhältnisse der Groß¬
stadt oft auch störend ttnd zersetzend in das Familienleben
eingreifen. Der Gelderwerb hält Vater und Mutter außer¬
halb des Hauses. Das Kind bleibt sich selbst überlassen.
So ist es unmöglich, daß sich sein Trieb -, Geinüts - und
Willensleben allseitig entfalten kann, datz in ihm starke
soziale Interessen und warme altruistische Gefühle mächtig
werden. Und doch beruht gerade auf solchen Potenzen die
Macht und innere Einheit der Gemeinde wie des Staates.
Durch umfassende'Maßnahmen der Politik lassen sich die
bestehenden, ungesunden sozialen Verhältnisse wohl mil¬
dern, aber nicht heben. Eine radikale Besserung läßt sich
nur vvn der Pädagogik erwarten , die uns wieder an die
allgemeine Volksschule weist. Dabei ist es selbstverständlich,
daß unsere heutige allgemeine Volksschule in Geist, Ziel,
Methode und Organisation einer grundsätzlichen Reform
zu unterziehen ist. Die moderne Volksschule hat die sozia¬
len Kräfte des Schülers allseitig zu entfalten und zu kulti¬
vieren. Allgemeine Kräfte wecken kann aber nur das viel¬
seitige soziale und kulturltche Leben. Darum muß die
Schule selbst eine soziale LcbenS- und Arbeitsgemeinschaft
im kleinen darstcllen. In der Familie , in der primitiven
Gemeinde muß sie - wie die Erziehnngssckmle Pestalozzi
— Glüphi 's — ihr Muster und Vorbild erkennen. Alle
gesellschaftlichen Kontraste, alle Stände , Geschlechter und
Konfessionen mutz sie in ihrem Rahmen vereinigen . Die.
allgemeine Volksschule sei Staat und Volk an miniature.
So wird die Volksschule, indem wir ihre Notwendigkeit
Nachweisen, selbst zu einem offenen Problem , das der end¬
gültigen Lösung harrt . _

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge usw.
R e si ü e tt z - Th c a t e r. Am Freitag bringt das

Operetten -Ensemblc vom Staüttheater in Hanau unter
Leitung des Herrn Direktor Adalbert Stefstcr zum ersten
Male die Operette „Grigri " von Jules Ehaneel und Bol-
tcn-Baeckers, Musik von Paul Lincke, zur Aufführung . Der
Vorverkauft beginnt heute Mittwoch.

F r c nt d sp r a chI i et) c Borträg  c. Der 5. Vortrag
des diesjährigen Zyklus findet am Mittwoch, 28. Januar,
5>- Uhr, im Saal der Stäöt . Oberrcalschule (Zietenringj
statt. M. ÄstnrSchal aus Liege wird einen Lichtbildervor¬
trag über „La Belgiguc , son activitö äconomigue et arti-
stiguc" halten.

Der Deutsche Verein für Bolkshugiene
ladet zu seinem eintrittsfrcien Vortrag des Geheimrats
Professor Dr . Rumpf aus Bonn über daö Thema „Zur Er¬
haltung der körperlichen und geistigen Gesundheit" ein.
Der Vortrag findet am kommenden Samstag , abends 8V2
Uhr in der Aula des Oberlyzeums ant Schloßplatz statt.

Der V e r b a n d der st ä d t i sche n Beamten  ztt
Wiesbaden veranstaltet am kommenden Samstag im
Paulinenschlötzcheneine Kaisergeburtstagsfeier.

Die Wiesbadener Gesellschaft der Frie-
densfreunde  veranstaltet am Donnerstag , den 29. ds.,
abends 8'A Uhr , int reservierten Zimmer des Restaurants
„Gambrinus ", Marktstraße 20, eine zwanglose Mitglicöer-
Versammlnng zum Zwecke des gegenseitigen Gedankenaus¬
tausches. Gäste sind willkommen.

I m Edison-  T h c a t e r wird in dieser Woche„Das
Brautboot " gespielt, Drama in zwei Akten, ferner humo¬
ristische und wissenschaftliche Sachen.

Ams den Vororten.
Bierstadt.

Der Krieger- und Militärverein feierte den Geburts¬
tag des Kaisers im Saale „Zum Bären ". Die Veranstaltung
war recht gut besucht. Maurermeister Fritz Stiehl hielt die
Festrede, in der er auf die bedeutsamen Ereignisse des letz¬
ten Jahres gebührend hinwies . Er wurden zwei Theater¬
stücke ernsten Inhaltes aus der Zeit vor hundert Jahren
und zwei Lustspiele flott gespielt. Einen großen Erfolg er¬
zielte „Der letzte Freiheitskrieger ". Verlosung und Ball
beschlossen die Feier.

Schierstein.
Kaisergeburtstagsseier . Die allgemeine Feier in der

Turnhalle , vom Militärverein veranstaltet , nahm bei sehr
gutem Besuch in allen Teilen einen erhebenden Verlauf.
Pfarrer de Laspec verstand es in,seiner Festrede, die Herzen
der vaterlandstreuen Zuhörer in wirksamer Weise zu be¬
geistern. Der Männergesangverein , die beiden Kirchenchöre,
die Turngemeinöe und der Müsikverein hatten ihr Könne»
in den Dienst der nationalen Sache gestellt.

Generalversammlung der Turugemeiudc . Der Mit-
glieöerstand betrug am 1. Januar 378 einschließlich7 Ehren¬
mitgliedern . Für den Haushaltsplan 1914 wurden 1186 M-
festgesetzt. Die Einnahmen im vergangenen Jahr betrugen
5203 M., die Ausgaben 4641M. In den Vorstand wurden
gewählt : Aug. Steinheimer als 1. Vorsitzender, Will). Stoll
als 2. Vorsitzender, Jul . Wehnert als 1. Turnwart , Em»l
Ehrengart als 2. Turnwart , Karl Andre als 1. Schriftf-,
Karl Sixt als 2. Schriftf., H. Wintermeier als Rechner, Karl
Rossel als Mitgliedwart , W. Berg als 1. Zeugwart , Po-
Kuhlenbeck als 2. Zeugwart , H. Weilbach als Bücherwart.

Unfall. Der Beigeordnete Wilhelm Lang  glitt heute
Morgen , als er aus seinem Hause in den Hof trat , ans deü»
Glatteis aus und brach ein Bein.

Nassau und Nachdargediete.
Msers-GeduttstWseiern.

Q Nordenstadt, 28. Jan . Der Krieger- und Militär¬
verein veranstaltete gestern abend im Saale des Gasthauses
zur Krone in Gemeinschaft mit dem Turnverein einen tf“*
milienabend, der in der schönsten Weise verlief . Mitglieder
des Turnvereins führten außer einigen anderen Stücken
auch das Volksschanspiel vvn Felix Renker „Andreas He-er-
der Sanöwrrt von Passeier" auf, womit sie bereits am letzten
Sonntag einen Konzertabend ausgefnllt hatten. Die tyc"'
rede hielt Herr Pfarrer Heyne.

o. Braubach, 27. Jan . Durch Böllerschietzen und Glocke»-
geläute wurde der Geburtstag des Kaisers eingeleitct.
Vormittag fanden die üblichen Schulfeiern und am Abc»
ein Festessen int Hotel Hammer statt. Die Festrede ölC
Amtsgerichtsrat Bellinger.

r. Limburg, 27. Jan . Die beiden Krieger- und er
Militärvereine , die Turn - und Gesangvereine, der
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Dahnverein, Sie weiteren Vereine, sowie die VolkS- und
höheren Schulen und die kirchlichen Gemeinschaftenfeierten
den Geburtstag des Kaisers gar vielgestaltig. Am Vor¬
abend veranstalteten die Schüler des Gymnasiums einen
rwckelzug Mit Zapfenstreich, Böllerschiehen und Choral-
biaien ertönten am Morgen des heutigen Tages , worauf
k>ne Parade der Kriegervereine am Kriegerdenkmal auf
bem Nenmarkt stattfand. Dem schloß sich der Fcstaktns in
der Aula des Gymnasiums an. Ilm 2 Uhr begann ein
großes Festessen im Preußischen Hof. Abends fand dann
bw glänzende Feier des Kriegcrvereins „Teutonia " in der
«lten Post statt. — Der Verein der 1858er lKatserjahrgangj
lbndte aus seiner Festversammlung im Schntzcngnrtcn ein
Glückwunschtelegramman den Kaiser.

U Weilbnrg, 27. Jan . Den Reigen der Kaisersgeburts-
Ggs-Festlichkeiten eröffnete am Sonntag der Allgemeine
^taatseisenbahnbeamten -Verein mit einer Festvorstellnng

Weilburger Saakbau , der bis aus den letzten Platz besetzt
Die Festrede hielt Eisenbahndirektvr Gelbkc ans

^unburg, — Gestern abend fand ein Zapfenstreich und
"ackelzug der Untcroffizierschule statt. Im Anschluß daran
v>nd der von den hiesigen Vereinen veranstaltete Kaiser-
Kommers im Saalban statt, der eine glänzende Beteiligung
dnfwies: Turnverein , Liederkranz und Musikverein wett-
clserten miteinander , den Abend zit verschönern. Der Vor-
ntzende des Kriegervereins , Hauptmann d. L. Moritz, hielt
mtt begeisterten Worten die Festrede. Reveille der Spicl-
leute und Musik der Unteroffiziervorschule, sowie Glocken-
öelänte verkündeten den Beginn des heutigen Festtages.

den gutbesuchten Festgottcsöiensten in den beiden
Kirchen und der Sunagoge fanden die üblichen Schulfeiern
u" t. Nachmittags uni 3 Uhr begann das Festessen im Deut-

niiet! Hause, an dem sich etwa 100  Personen beteiligten. —
der Schützenverein versammelte seine Mitglieder zu
Festessen in der Traube.

t b . Wickcr, 28. Jan . Brand.  In der vergangenen Nacht
Vrach in der Weidemühle  des Besitzers Philipp Lüger
veucr  aus , wobei die Mehlmühle in Asche gelegt wurde.
^ » gelang, die Wohngebäude, Scheune und Stallungen zubetten.

n f- Hofheim, 26. Jan . M a gi str a t s w ah l e n. _ An-o-S . der ausscheidenden Magistratsmitglieder Herrn
j, ^ 18 >u>d E. Oskar Müller wurden in der letzten Stadt-
erordnetenversammlung die Herren A. W o l l sta d t und

dem ^ ^ ßler  gewählt . Mit Herrn Müller ist die Sozinl-"Gkratie ivicder ans unserem Magistrat ansgeschiedcn.
n y Oberlahnstein, 26. Jan . Eissprengungen.  Die
Eis a "" der Mündung vollständig zngefroren. Das, d hatte stellenweise eine Stärke von einem Meter . Gestern
'̂ ûclten sich wohl über zweitausend Schlittschuhläufer

dem .Kßgängr , die das Brückengeld ersparen konnten , aufm Eise. Heute Vormittag begann die Strombanverwal-
mittels Eisbrecher  die Mündung frei zu machen;

heute '

n fi  Osterspai,
^bschhäume

sg* beute Mittag werden gewaltige Eissprengungen zur^ b̂ütung einer Ueberschwemmung vorgenommen.
26. Jan . Mit der Bahitbvfscr-

ist jetzt begonnen worden. Wertvolle
- mußten in großer Zahl weichen. Für das

und für den Ar 400 M. von der Staatsbahn . als
"Aufpreis zugestanden.

Ems, 26. Jan . Ehejubiläum . Kaiser-
ifir1 c ^ e u. Die Eheleute Steiger a. D. D i e l feierten heute
W 0 01 6 c tt c Hochzeit. — Bei dem gestern Nachmittag
^gonnenen Ka i se r schi e ß e n um den von Herrn
fr', ?' Tattschcff gestifteten silbernen Pokal blieb Mechaniker

b Biller von hier mit 55 Ringen Sieger.
Tn«' . ^'bach, 28. Jan . Todesfall.  In der Nacht zum

... btag verschied plötzlich ohne jedes Kranksein Pfarrer
brm e r i ch. cxr bat jünfunooreitzlg Jahre hier in

bem Segen gewirkt.
^ Steeden, 27. Jan . Schneller Tod.  Der 86  Jahre

füfi Karl Fink 2. von hier wollte gestern früh , weil er
Uvr» .as unwohl fühlte, nach Runkel zum Arzt gehen.

wurde cs ihm
zm̂ Gastwirtschaft
^snmmenbrach und
o „ ^ Diez, 26." a u ß r „ '
tz-LL

schlechter und er konnte gerade
Müller erreichen, wo er plötzlich

sofort tot war.
Jan . Lebensretter.  Strommeister

der schon mehrere Personen vom Tode des
aus der Lahn gerettet hat, wurde die Lebens-

erf„,^ 0^medaillc am Bande verliehen. Die Ueberreichung
i0te  Hestern durch Baurat Richter.

°*, Freiendiez , 25. Jan . Die Bekanntmachung^er
n, ehte'äsft-m einöevcrtretersitznngen . Der Allge-
scĥ e,.>'Oürgerverein hatte sich beim Landrat darüber be-
8e n ,,' ^ ? aß hier die G c m e i n d e v e r t r c t c r si tzn n -
öfteöpr« ,5erftl't bekannt gemacht würben, daß Nichtmit-
ici. 7in eine Teilnahme an den Versammlungen möglich
de» j!~£r Landrat hat die Beschwerdeftihrer dahin beschie-
öer'cnTZ"ie Einladung der Gemeindevertreter nach 8 68
^fola »» uemeindeordnung in „ortsüblicher"  Weise zu
^ ÖjC Q; tn htf* 110 r ? H 1t6er

sur  Veröffentlichung der Zeit der Gemeinde
6ep » ^ >urungen bestehe nicht . — Dieser Bescheid verletzt
fitem?, 6er Landgemeindevrdnung, nach ivelchem die Ge¬
lbem "^ Versitzungen beschränkt öffentlich sind. Nach
Geseü hrmein anerkannten Rechtsgrundsatz ist, wo ein
bewäkii-sgibt,  auch die Ausübung dieses Rechts zu
der § i e™ . So gut wie dieser Grundsatz und mit ihm
daß di/q,oer Landgemeinbcvrdnnng dadurch verletzt wird,
das so, ^ brtreterfitzung in einem Lokale abgehalten würde,
bfit Wif̂ "" MmitgIieder überhaupt keinen Raum bietet, so
tefi »ai-°^ ?6öurch verletzt, daß über die Zeit der Sitzuu-

F,ntllr 8 '"^geteilt wird. Hoffentlich schafft die vom
fiter Abhü?fx Eülte weitere Beschwerde an die Regierung
^u ^ fidheiiv a. d. Bieber, 26. Jan . Der Lahn-

navn» ?.0° Turnerbrtnd  hielt am gestrigen Sonn-
Zvrtur^ " l" ag im „Bender 'schcn Saale " ein gut besuchte
T'firts «rg 'Äbüe ab. Unter Leitung des Bundestnrn-
^übt , ^7' ^ dhutidt-LannWach wurde das Keulenschwingen
^bfidessO? "icke Neugierige anlockte. Das diesjährige
welcher dem Turnverein Hausen  übertragen,

Jto . 60jährige Jubelfeier damit verbinden wird,
ea b. Westerburg, 25. Jan . Gründung eines

habe. Ortsüblich sei in Freiendiez die persön-
l.nladung  der Mitglieder . Eine Verpflichtung

«v' ^ooet Hier hat sich ein Bürgerverein ge-
ba?? ^ °6^ich 50 Mitglieder beigetreten sind. Der

1 "ch dem „Verbände Nassauischer Bürgervereine"

-H 25. Jan . Großfeuer.  Am Freitag umS) « yr ^ ®tv |j | cuu , mm  um
^ Qn 5 entstand bet Karl Schmoll  ein großer

lagen zwei Häuser mit Stallung und Scheune in Asche. Ein
Nachbarsmann wollte das Feuer löschen, dieses fand aber an
einem Haufen Stroh so reichen Brennstoff, daß es nicht
mehr zu bezwingen war . Das Feuer ergriff noch die Nach¬
barsscheune und in kurzer Zeit lag auch Liese in Asche. Drei
Rinder mußten ihr Leben lassen. Eine Ziege und ein Kalb
wurden noch gerettet, als alles schon niebergebrannt war.
Der Mann , der die Pferde retten wollte, brach vor der
Tür zusammen, konnte aber gerettet werden. Die Leute
haben großen Schaden erlitten , denn sie hatten nicht alles
versichert.

b. Mainz , 27. Jan . S chi e n e n br u ch. Heute nach¬
mittag wurde unweit einer Weiche kurz vor dem Tunnel
ein S cht e n e n b r n ch entdeckt, der vermutlich durch die
Kälte entstanden ist. Der Betrieb mußte eingleisig be¬
trieben werden, wodurch sämtliche Züge Verspätungen
erlitten.

2--- Vom Main , 26. Jan . 2885 M a r k f tt r eine n
Wald riesen.  Bei einer in den letzten Tagen stattgehab¬
ten Versteigerung von S p e ssa r t c i chc n wurden für
einen Eichenstamm von 6,78 Kubikmeter Inhalt 2886 Mk.
erlöst. Die Spessarteichen finden sich in bester Qualität im
Forstbezirk Rothenbuch bei Rohrbrunn . In dem dortigen
sog. „Metzgerschlag" stehen noch ca. 500 Riesenstämme, die
ein Alter von nahezu 1000 Jahren haben. Sic bleibett aus
Wunsch der Spessartvereine als vielbesuchte Naturselten¬
heit stehen.

T. Bingen , 26. Jan . V om Rhein.  Der Wasserstand
des Rheines geht immer noch zurück. . Durch den niedrigen
Wasserstand ist cs möglich geworden, die Betonierungs-
arbeiten am Bau der neuen Rhein brücke  aufzunehmen.
Zwar muß noch das Wasser au einzelnen Stellen heraus-
gepumpt werden, doch herrscht bereits eine slütte Tätigkeit.
— Beim Eisläufen auf der Nahe  brach bei Kreuznach ein
Schüler ein, der jedoch gerettet werden konnte. — Der
7jährige Sohn des Goldschmieds Schappert, der bei
O b e r ste i n einbrach, wurde von der starken Strömung
erfaßt tind unter die Eisdecke getriebett. Trotzdem sofort
Hilfe zur Stelle war , konnte die Leiche erst nach mehr¬
stündigem Suchen geborgen werden.

O Strombarg , 26. Jan . P f l i cht f c u e r w e h r.
Schornsteinfegermeister Sponhei 'mer  legte sein Amt
als Brandmeister und Kommandeur der freiwilligen
Fe tierwehr  nieder , weil man dieser zu wenig Interesse
entgegenbringe. Es wird deshalb hier eine Pslicht-
feuerwehr  errichtet mit Beitrittspflicht  für alle
männlichen Einwohner unter 35 Jahren.

t. Ans dem Bogelsverg, 26. Jan . Todes stürz . Bei
Frischborn  stürzte einer der Tannenzapfenbrecher, die
gegenwärtig für eine Thüringer Firma in den Waldungen
des hohen Vogelsberges ihr Handtverk ausüben , ans cinein
Baume ab und war auf der Stelle tot.

Gericht und Rechtsprechung.
Die Revision des Amtsrichters Knittel verworfen. Das

Reichsgericht verwarf vorgestern die Revision des Amts¬
richters Knittel  gegen das Urteil des Gleiwitzer Land¬
gerichts wegen Beleidigung militärischer Vorgesetzter.

Verwischtes.
Zie Einörecherin im KiOeüett.

Ein weiblicher Einbrecher, der cs verstanden hat, sich
mehr als zwei Jahre den polizeilichen Nachforschungen zu
entziehen, wurde von der Kriminalpolszei in Berlin ver¬
haftet und hinter Schloß und Riegel gesetzt. Es handelt
sich um eine lllosa Benzin , die seinerzeit mit ihren utänn-
licheu Komplizen auf Wohnungseinbrüche ging und dabei
eifrig Hand anlegte. Bei der Verhaftting der Gesellschaft
wurde sie zu einer mehrmonatigen Gefängnisstrafe ver¬
urteilt , erhielt jedoch einen Strafaufschub. Als sie aber die
Strafe antreteu sollte, war und blieb sie verschwunden.
Nun hatte die Kriminalpolizei in Erfahrung gebracht, daß
die Gesuchte sich tn der Woche einmal zum Nachmittags¬
kaffee in der Huttcnstraße mit anderen Frauen zu treffen
pflegte. Als darauf Kriminalbeamte tn das Zimmer im
zweiten Stock, wo die Tafelrunde ihr „Kränzchen" abhielt,
eindrangen , sahen sie die Gesuchte zwar nicht am Kaffee¬
tisch, fanden sie aber bei einer genaueren Durchsuchung der
Räume — in einem Kinderbett vor. Die Verfolgte hatte
sich unter den Kissen und Decken ganz zusammengczwängt.
Bevor sich die Beamten Eingang verschaffen konnten, hatte
die Benzin schon einige Bettücher zusammengebunden, um
sich an diesen aus dem Fenster des zweiten Stockwerkes
auf die Straße hinabzulassen, und so zu entfliehen. Die
verwegene Einbrechcrin wurde zur Verbüßung ihrer
Strafe sofort in das Gefängnis eingeliefert.

SttatzenSKW-zufammeszstliß.
An der Kreuzung der Belle-Alliancc- und Kreuzberg¬

straße in Berlin erfolgte gestern ein schwerer Straßen¬
bahn-Zusammenstoß. Ein Straßenbahnwagen der Linie 70
fuhr auf einen haltenden Stratzeubahnzug der Linie 80 auf.
An beiden Wagen wurden die Perrons stark beschädigt.
Vott den Fahrgästen meldeten sich nicht weniger als 24 als
verletzt. Die Mehrzahl von ihnen klagt über Schmerzen
am Rücken und Kopf.. Ein Kaufmann Roth aus Tempel-
hof hatte erhebliche Quetschungen an den Beinen erlitten
und mußte die Hilfe der nächsten Unfallstation in Anspruch
nehmen.

Für 38088 Mark ZMelen erbeutkt.
Ein großer Juwelendiebstahl wurde am Montag Vor¬

mittag in Berlin entdeckt. Als der Juwelier Seidel seine
Geschäftsräume im Passagekaufhaus in der Friedrichstratze
Nr . 110/112 betrat , machte er die Entdeckung, daß ihn Ein¬
brecher besucht hatten und eine Unmenge Goldsachen,
Juwelen und Uhren gestohlen hatten. Nach den ersten Fest¬
stellungen handelt es sich insgesamt um einen Betrag von
ungefähr 30 000 Mark, den die Diebe an Wertsachen er¬
beuteten. Den Weg in das Geschäft haben die Spitzbuben,
die ungesehen entkommen sind, über das Dach genommen.
In den Räumen selbst mußten sie dann noch einige Türen
erbrechen, um zu den Schmuck- und Wertsachen zu kommen.
Ob die Diebe schon in der Nacht zum Sonntag oder erst ln
der Nacht zum Montag an der „Arbeit" waren , läßt sich
noch gar nicht sagen. Spuren , die zu ihrer Ermittlung
führen könnten, haben sie nicht zurückgelassen.

Gruhenunglülk.
In einer Grube bei Epinal stieß der Förderkorb bei

der Tagfahrt zu stark auf, wurde zertrümmert und stürzte

tn die Tiefe. Hierbei wurde ein Arbeiter buchstäblich in
zwei Stücke gerissen, ein anderer schwer verletzt.

Zenkmülsenthiillung für eöuort vii.
Der Draht meldet ans P a r i s : Das Denkmal für

König Eduard VII ., das bereits mehrere Wochen auf seinem
Sockel steht, wurde hier in feierlicher Weise enthüllt . Die
Regierung und die Botschafter hatten Vertreter gesatidt.

Kurze Auchriüiten.
Schwere Bluttat . In der Spaldtngerstraße 8k in Ham¬

burg geriet der dort wohnende pensionierte Zollbeamte
Groth nachts mit seiner Frau in Streit . Schließlich dranp
er mit einem Beil auf die Frau ein vtid verletzte sie
lebensgefährlich durch Schläge auf den Kopf. Dann riß
er ein Fenster auf und stürzte sich von der 5. Etage auf
die Streße hinab. Die vollständig verstümmelte Leiche
wurde später von Passanten aufgehoben.

Explosion auf der „Mauretania ". An Bord der
„Mauretania ", bic- sich augenblicklichin dem Kanadabasiin
in Liverpool befindet, hat sich ein schwerer Unfall zuge-
tragen . Als zahlreiche Arbeiter iin Maschinenraum mii
der Prüfung der Maschine beschäftigt waren , explodierte ein
tcnter Hochdruck stehender Sauerstoff-Zylinder . Drei
Arbeiter wurden sofort getötet utid acht andere schwer ver¬
letzt. Außerdem geriet brennbares Material in Brand.
Die Feuerwehr konnte erst nach mehrstündiger anstrengen¬
der Arbeit die Flammen löschen. Der Materialschaden ist
nicht bedeutend. Das Schiff tvird zu ' bestimmter Zeit und
Stunde seine Ausreise nach New-Nork antreten können.

Eine aufsehenerregende Familieutragödie ereignete sich
gestern Vormittag um 11  Uhr int Hause Lehderstraße 84 in
Weißensee bei Berlin . Hier vergiftete der 35 Jahre alte
Tischler Hermann Schmolle  sich und sein einjähriges
Töchterchen mit Gas . Beide wurden als Leichen aitfgefuu-
öen. Schwalle hat bekanntlich im August des Jahres 1910
bereits eines seiner Kinder, seinen datitalS dreijährigen
Sohtt Arthur , init Lysol vergiftet. Er wurde daraufhin
wegen Totschlags zu einem Jahre Gefängnis verurteilt.
Schmalle scheint die Tat ans Verzweiflung begangen zu
haben.

kkeräelport.
Der Rerrnstall deS Freiherr, , S . A. v. Oppenheim, der

im vergangenen Jahre eine so große Rolle auf unseren
Bahnen spielte und dessen Vertreter einen Gewinnrekord
in Höhe von 031850 M. aufstellen konnten, geht mit 81
Pferden in die neue Saison . Von älteren Vertretern bat
der Stall noch die beiden Fünfjährigen Dolomit und Royal
Blue im Training , sowie fünf Vierjährige , darunter
Csardas, Majestic und Orchidee II . Der Derbyjahrgang
weist 10 Vertreter aus, von denen Ariel , Mischief, Kriegs¬
göttin und Miramarc an erster Stelle zu nennen sind.
Weiter verfügt der Stall Über 14 hochgezogcnc Zweijährige.

Maffenmeldnngen. Die F u t u r i t y Stales,  das
wertvolle amerikanische Zwetjährigen -Rcnnen , zeigen durch
ihren Nennungsschluß für 1916 ganz klar, daß sich der
amerikanische Rennbetricb wieder in der Aufwttrtsbewe-
gung befittdet. Das Rennen hat nach der „Sp .-W." fetzt
schon 527 Unterschriften  gefunden , welche Zahl durch
die endgültigen Feststellungen noch anwachien muß. Und
es gehören 18 neue Züchter zu den Unterschrcibern. DaS
Riesenaufgebot von 101 Anmeldungen  entfällt allein
auf Mr . I . E. Madben, während der Nächste „nur " 59
Nennungen nbgab.
£awit Tennis u. Golf.

Das Berliner Hallen-Lawn-Teunis -Turnier erreichte
am Montag seinen Abschluß. In der Schlitßrunde de?
Herren-DoppelspieleS spielte Froitzheim  mit seinem
Bezwinger Uhl nlS Partner, ' sie konnten aber die sich
tapfer wehrenden Kribben-Schöneich erst nach hartnäckigem
Ringen mit 6:4, 8:6, 6:4 schlagen. Ferner gelangte noch
ein Exhibitions -Match zwischen dem Sieger des Herreu-
Einzelspieles Uhl und dem Trainer des Lawn-Tennis-
Turnicr -Kltibs Berlin lrot-weiß) Najok  zur Entschei¬
dung. Najok zeigte sich Uhl überlegen und siegte mit 6:2, 6:8.

Winterfport
Die Deutsche Ski-Meisterschast kam am Samstag und

Sonntag in Garmisch - Partenkirchen  bei schönem
Wetter und unter zahlreicher Beteiligung zur Entscheidung.
Im Gesamtklaffement errang überraschenderweise Gun¬
tre sstad - Schrciberhau den Sieg vor Oliver Perry
Smith - Dresden , während Simonsen - St . Moritz, der
Meisterläufer der Schweiz, tun Dritter werden konnte.
Den Militär -Lauf um den „Schweden-Pokal" gewann das
85. Jnf .-Regt . in einer Gesamtzeit von 1 Std . 48 Min.
51 Sek. vor dem Bayrischen Jäger -Bataillon mit 1:59:00.
Einen neuen deutschen Rekord im Ski - Springen  stellte
Leutnant v. d. Planitz,  der an den Sprungrennen
außer Konkurrenz teilnahm, mit einem Sprung von
41 Meie  r n auf.

FnBiiatl, Hockey u. Htbletik.
Die sportliche Erziehung in Amerika tvird mehr und

mehr auf der ganzen Welt anerkannt . Nachdem Schweden
bei den Olympischen Spielen durch die Tätigkeit des
amerikanischen Trainers Hfertberg so ausgezeichnete. Er¬
folge erzielt hat, verpflichtete sich Deutschland bekanntlich
den amerikanischen Trainer Kränzlein . Darauf folgte
Oesterreich dem Beispiel uttd engagierte sich den Amerikaner
Alexander Copeland. Nun kommt aus England die Nach¬
richt, daß mau dort zur Vorbereitung für die Olympischen
Spiele 1916 den Kanadier Knox gewonnen hat. Schließlich
will auch die Deutsche Turn er schuft  sich den Vor¬
teilen der Sportverbände nicht entziehen und beabsichtigt^
eine Studienkommissioii itach Amerika zu entsenden, waS
zur Genüge beweist, daß man auch in der Deutschen Tur¬
nerschaft bemüht ist, von der sportlichen Ausbildung Ame-^
rikas zu lernen und dem deutschen Sport mehr als bisher
im deutschen Turnen Anerkennung zu verschaffen.

Achten Sic immer auf die Inschrift „ Gsram “ ! — Überall erhältlich . Aaergese/lschaft , Berlin 0 .11
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| Jagd»u. Schießfpoct.
4 - Aull, 26. Jan . Die hiesige Jagd , die bisher für

260 M. verpachtet war , ist am Samstag für 885 M. an
Visenbahn-Obersekretär Baetz-Diez neu verpachtet worden.

Einigung im deutschen Schießsport.
Angesichts der Vorbereitungen der VI . Olympiade 1016

-ist nun eine Einigung im deutschen Schießsport zustande
gekommen. Auf Veranlassung des Präsidenten des Deut¬
schen Reichsausschusses für Olympische Spiele , Exzellenz

Pobbielski, kamen die Vertreter aller bestehenden Schieß¬
sportvereinigungen zu einer Besprechung zusammen und
gründeten einen gemeinsamen Ausschuß, der mit den Vor¬
bereitungen zur Oympiade beauftragt wurde. Zum Vor¬
sitzenden des Ausschusses wurde Geh. Kommerzienrat Kör¬
ting - Hannover gewählt, stellv. Vorsitzender ist Major
Bronsart v. Schellendors und als Vertreter des Reichsaus¬
schusses fungiert Dr . Martin . Die Vorbereitungsarbeiten
sind wie folgt eingeteilt worden : Die des Jagdmäßigen
Schießens übernimmt der Schießverein Deutscher Jäger
unter Hinzuziehung des Sport -Schietzklubs, die des Schei¬
benschießens der Deutsche Schützenbund, während das
Schießen mit Armee-Gewehren durch die Heeresverwaltung
selbst vorbereitet wird. Die Vorbereitungswettkämpfe in
allen Zweigen des Schießens beginnen bereits in diesem
Jahre . Der Schießvercin Deutscher Jäger und der Deutsche
Schützenbund werden dem Deutschen Reichsausschutzfür
Olympische Spiele demnächst beitreten.

20. Deutsche Geweih-Ansstellnng.
Die in diesem Jahre im Bürohause „Am Karlsbad"

Nr . 16 in Berlin  veranstaltete 20. Deutsche Geweih-
Ausstellung  wurde am Dienstag eröffnet. Die Aus¬
stellung ist wieder reich beschickt, aber die Räumlichkeiten
erweisen sich als etwas zu klein, so daß die Trophäen zu
dicht ancinandergestellt werden mußten, wodurch der Gc-
samteindruck etwas leidet und manches Stück nicht voll zur
Geltung kommt. Ausgestellt sind nicht allein die im Jahre
1913 von deutschen Jägern erlegten Trophäen , sondern auch
solche, die in den letzten 10 Jahren durch Becher oder Schilde
ausgezeichnet worden sind. Im Ganzen sind 667 Rehkronen,
828 Rothirschgeweihe, 60 Damschausler, 64 Gcmskrickel, 7
Elchschaufler und eine Anzahl exotischer Trophäen vor¬
handen. Der Kaiser-Becher für das beste Nothirschgeweih
aus freier Wildbahn fiel an den Großherzog von Mecklen¬
burg -Schwerin für einen in der Oberförsterei Wabcl. tu
Mecklenburg-Schwerin erlegten 20-Ender . Den Kai,er-
Wecher für das beste Geweih aus eingesricdigter Wtldbahn
erhielt der Kaiser für einen beim Fürsten von Pleß in
Oberschlesien erlegten ungeraden 26-Ettder. Das Geweih
wiegt 22 Pfund . _ . ^

Den Ausstellungsbecher bekam Fürst zu Schaumburg-
Lippe für einen in Schaumburg-Lippe geschossenen ungera¬
den 16-Endcr. Unter den Rehkronen befinden sich viele
Prachtstücke und seltene Abnormitäten . Mit dem ersten
Schilde ausgezeichnet wurde ein von Gutsbesitzer Stade-
Pommern ausgestelltes 81 Centimeter hohes Sechsergehörn.
Der zweite Schild fiel an Kommerzienrat Trettau für ein
in Schlesien erbeutetes starkes, geperltes Gehörn im Ge¬
wicht von 870 Gramm. Unter den Elchschauilcrnist ein vom
Fürsten zu Fürstenberg ausgestellter 22-Ender das impo¬
santeste Stück. Den ersten Schild für Damschausler bekam
Graf Habn und den fiir Gcmskrickel Graf Bernhard zu
Stolberg -Stolberg . Aufsehen erregt noch das sehr gut er¬
haltene Geweih eines Riefenhirsches, das in den Hoch¬
mooren Irlands aus dem Turf ausgegraben wurde und
sich im Besitz des Kaisers befindet. Die breiten Stangen-
schaufeln besitzen eine Auslage von 8,80 Meter . Am Er¬
öffnungstage wurde die Ausstellung u. a. vom König von
Sachsen, Kronprinz und Kronprinzessin, Grotzherzog von
Mecklenburg-Schwerin, Herzog Ernst Günther von Schles¬
wig-Holstein, Prinz Adalbert, Grotzherzog von Sachsen-
Weimar, Fürst zu Waldeck-Pyrmont , Großherzog von Sach-
sen-Altenvurg , Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen,
Herzog Ernst August zu Braunschweig-Lüneburg besucht,
während der Kaiser schon am Tage vorher eine Besichti¬
gung vorgenommen hatte.

dem hiesigen Flugplatz tödlich  verunglückt . Als er auS
einer Höhe von 800 Metern im Glettflug niedergehen wollte,
kippte das Flugzeug um und begrub den Offizier unter
sich. Der Flieger konnte nur als Leiche unter den Trüm¬
mern beS Apparates hervorgezogen werden. Leutnant
Maramon ist das dritte Opfer der spanischen Aviatik.

0 London, 27. Jan . (Telgr .s Der bekannte englische
Flieger Dibbs stürzte  gestern abend auf dem Flug-
felbe von Salisbury ab und war sofort tot.

d§P New-Bork, 27. Jan . (Telegr .s Eine Depesche aus
Guadeloupe meldet, daß der französische Flieaer Rey-
b a u d am vergangenen Samstag bei einem Schauflug in
Basse - Terre  aus 80 Meter Höhe abstürzte,  wobei
er auf das Dach einer Fabrik fiel. Er starb infolge
innerer Verblutung wenige Stunden darauf.

Luftfcbiffabrt.
Flicgerunsälle mit tödlichem Ausgang.

GD Madrid , 26. Jan . (Telegr .) Der spanische Militär¬
flieger, Leutnant Maramon  ist heute früh 11 Uhr auf~ 1

Ehescheidung im schwedischen KimiMause.
Aus Stockholm  wird gemeldet: Der König Gustav

von Schweben hat den ersten Hofmarschall Dr . v. Prinzkjold
und den Gouverneur von Upsala, Hammerskjolb, beauf¬
tragt , nach Petersburg zu reisen, um dort mit offiziellen
russischen Persönlichkeiten Rücksprache zu nehmen über die
Ehescheidung des Prinzen und der Prinzessin Wilhelm von
Schweden. Prinzessin Wilhelm ist bekanntlich eine geborene
Großfürstin Marie Pawlowna von Rußland . Es waren
bereits vor einiger Zeit Gerüchte über Zwicstigkeiten in
der Ehe des prtnzlichen Paares in Umlauf, die jedoch da¬
mals von Stockholm sofort dementiert wurden.

Ankauf einer russischen GefchWMlk durch MIM.
Eine aufsehenerregende Meldung bringt das „Echo de

Paris " auS Petersburg , wonach sich dort das Gerücht er¬
hält, daß die russische Geschützsabrik Putiloff in Petersburg
von der deutschen Waffcnfabrik Krupp aufgekauft worden
sei. — Das Pariser „Journal " bemerkt dazu: „Wir können
nicht an die Richtigkeit dieser Nachricht glauben. Es er¬
scheint uns unmöglich, daß Rußland seine Gefchützfabriken
in die Hände von Krupp liefert, der auf diese Weise die
Pläne und Fabrikationsgeheimnisse eines großen Teils
französischen Kriegsmaterials in seinen Besitz bringen
würde." MmbeueMMumLlWon.

Durch die Bombenexplosion in der Carmostratze in
Lissabon  sind 10 Personen verwundet worden, darunter
5 schwer.

Unruhen in einer itaiieiMen Kuserne.
Wie der „Eorrtere d'Jtalia " meldet, fanden vorgestern

in der Kaserne des 2. Bersaglieri -Regiments , das in Rom
in Garnison liegt, Protestkundgebungen wegen angeblich
mangelhafter Verpflegung statt. Nachdem der Oberarzt
in der Kaserne eingctrofsen war , wurde die Ruhe bald
wieder hergestellt.

69 Pilger Mittet.
Der Draht meldet ans Odessa:  Eine vom Dampfer

„Lazarus" hier eingctroffeue Depesche besagt, daß unweit
Mekka eine Karawane von bewaffneten Arabern überfallen
wurde. 60 Pilger sind getötet worden.

Svlomge-AWre.
Der Draht meldet ans Belgrad:  Unter dem Ver¬

dacht der Spionage wurde gestern früh die in der Belgrader
Gesellschaft gut bekannte Bildhauerin Dimitrijewitsch ver¬
haftet. Die Dame war vor sieben Jahren alö Studentin
der bildenden Künste nach Belgrad gekommen und hat eS
verstanden, sich in den vornehmen Kreisen Eingang zu ver¬
schaffen. Während ihrcS Aufenthalts in Belgrad hat sie im
Interesse der Wiener Polizei gearbeitet, der sie Berichte

Im

Zchuh-ttonsuin
19  Mrchgasse 19
findet jetzt der alljährlich
nur einmal vorkommende

Schuh-Uoysum
19 » irchgasfe 19
an der Luisenstr.

ntmiminiiiiiimfiimiiiiiiiiiimiiiKmimimimiiiimimiimiiitimfiiuiimi
— statt. Wir bieten: —

Herren-Stiefel , Einzel»Paare 4.78
Damen - Stiefel . 8.90

Tanzschuhe, kleine Nummern, 75 pfg . Kinderschuhe 40 pfg.
warme Uamelhaarschuhe, warmeSchnallenstiesel , warme
Hausschuhe mit Pelzfutter und Ledersohle zu unglaublich
nimBmiimmmmimmimiiiiimini niedrigen preisen . . »mim,um». .

Auf alle nicht zurückgesetzten Waren bei Vorlage dieses nur
während unseres Inventur - Ausverkaufs

10 Prozent Extra-Rabatt.
Nur var -Verkäufe.

97/10
Nur Lar -Verkäufe.

Agerausnahnle-Äeertaf.
Große Mengen Wasche»

einige hundert Musterstücke, die herrlichsteil Sacheri, bekannte
beste Ware, trotz meiner stets sehr billigen Preise mit

200|„Nachlaß.
Für jede Mark zahlen Sie nur 80 Pfennig.

Ferner Schürzen. Aorsetts . Unterkleidung . Sü'umpfware » re.
Ein Posten angestaubter Sachen
SSE!riesig billig . =

Sächsischer Warenlager IR. Singer
Ellenbogengassez mi

WZtkterttche  Fürsorge

„Miezchen, kckr muß dir ein bißchen von
meinem feinen Kaffee in die Milch tun.
Mutd sagt, er ist so gesund und bekömm¬
lich, weil er mit

Weber’s Carlsbader EaHsegewürs
zubereitet wurde ."

Weher ’sCarlstaderKafteegf .würz Ist nahf»
Kaki und gesund . Gerade Kinder sollen
Kaffee, dermitWeker 's Carlshader Kaffee5
gewürz zubereitet ist, trinken , weil die in
dem Gewürz befindlichen Rohstoffe beson¬
ders reich an hluthildendenSubs tanzen sind.

durch Vermittlung von Detektiven, die sie als elegante
Kavaliere aufsuchtcn, lieferte. Die Untersuchung hat bereits
schwer belastendes Material zutage gefördert.

Zur Revolution auf Haiti.
Wie aus Port au Prince gemeldet wird, ist der Präsi¬

dent von Haiti mit seiner Gemahlin an Bord des deutschen
Kreuzers „Vineta" geflüchtet. In der Stadt Haiti hat ein
erbitterter Kampf stattgefunben. Deutsche und amerika¬
nische Matrosen sind an Land gesetzt worden.

Aus ein Riff aiMeMeu.
Ans New - Nork  wird gekabelt: Drahtlose Tele¬

gramme melden, daß die Aacht des Multimillionärs Rocte-
feller „Varier " an der kolnmbtnischcn Küste gestrandet ist.
Seit gestern befinden sich der Herzog und die Herzogin von
Manchester und Lord Falconer an Bord. Spätere Mcldnn-
gen besagen, baß die Pacht beim Kap Mapintra in der Stäbe
von Manila aus einem Riff festsitzt. Eine ganze Anzahl
Schiffe sind zur Unterstützung abgegangen.

Ein EisLüöatznzug im Gaffer vMMMu.
Depeschen aus San Francisco melden, daß in der Nähe

von Santa Barbara der Chikagoer Postzng mit etwa 100
Passagieren vom Wasser verschlungen worden ist. Nie¬
mand soll gerettet worden sein.

Wetterbericht
__ E . SCmaESS & üö,
"St jetzt Langgasse 31u.Taunusslr.16

von der Wettrrvicusti 'ielle Weilvurg.
Höchste Temperatur nach 0.: 3 niedrigste Temveratur 0.

Barometer: gestern 764.2 mm heute 770.6 mm.
BoranSsichtliike Witter,nt - ?-ir 20. Januar:

Meist trübe mit einzelnen Niederschlägen, etwas milder
Riederschlagsböbe seit gestern:

Weilburg
Feldverg
Neukirch
Marburg

5
106
1

L.rter
Witzenhausen .
Schwarzenborn
Kassel .

20. Januar Sonnenaufgang7.50
-onnennntergana 4 .37

iüoubaufsanfl ' „2’?onbunterßnnr

D 143

gibt dem Leder pracht¬
vollen , wasserfesten
Dauer- Hochglanz und
färbt nicht ab

i

Wafferftand : Rheinpegel Canb: gestern1.88. heute 1.86 Lahm
Pegel: gestern 138. heute 142. ^

Eine reizende Neuheit, welche die Kinder smelendweo»^
lichkeit erlangen läßt und gleichzeitig Anregung verschafft, erg
ans Wunsch jeder Leser dieser Zeilen kostenfrei von Nestle su.
öermebl-Geselllchaft. Berlin W. o7. Es ist dies cme AnsidE^
vnvve mit drei verschiedenen allerliebsten ölewandcrn. womu
.Kinder sehr gern und lange svielcn. Auf Wunsch wird .anal
Probedose des berübmten Kindcrnieblcs umsonst beigcmgt.
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Der klirr non Der Me.
Original -Erzählung von Fritz Ritzel - Mainz.

12. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
Die Geliebte an sich ziehend, schützte Felix die Bcsorg-
vor. Saß Helenens Eltern vielleicht nicht mit »einer

Werbung um ihre Hand einverstanden mären, da er doch
2®* ein einfacher ziemlich vermögensloser Gehülfe sei.
der hierüber konnte ihn Helene beruhigen . Sie mußte,
oaß Felix den Eltern als Eidam willkommen mar, denn
Dvr Hrrzer Zeit hatte sie in einer weichen mitteilsamen
Stimmung ihrer Mutter auf deren liebevolles Fragen hin
Eingestanöen, daß Felix ihrem Herzen nicht gleichgültig sei
urrü hatte dabei erfahren, daß die Eltern durchaus nichts
üesen ihre Neigung einzuwenden hätten.

,darüber brauchst dn dir keine Sorgen zu machen,
«eiix !" tröstete sie. „Papa beurteilt einen Bewerber um
^ich nicht nach dem was er besitzt, sondern nach dem, was
" innerlich wert ist! Nicht das Geld, sondern die eigne
Kraft und Tüchtigkeit »rächen den Mann , das ist sein
Wahlfpruch. Auf dich, den Sohn seines alten Freundes,
HW er große Stücke; schon mehr als einmal hat er dich
rn meiner Gegenwart als wahres Genie gepriesen und er

haß du dich gewiß im Leben zur Höhe cmpor-
lchwingen würdest."

„Mich zur Höhe emporschwingen — das ist allerdings
wein ganzes Streben !" sagte der junge Mann mit dem
Kopfe nickend wie in Gedanken verloren . „Siehst du den
Bussard dort oben, wie er majestätisch seine Kreise zieht?

ist ein erhabenes Gefühl , von seiner Höhe hinabzusehen
wrf das Weltgetriebe — frei zu schweben im lichten Reiher
^bekümmert um die kleinlichen Sorgen des Alltggs ! Ein
Stück meiner Seligkeit gäbe ich drum, wenn es mir je ge¬
äugen würde - "
. „Aber Felix , grübelst dit denn immer noch über dein
Flugproblem nach?" unterbrach ihn Helene . „Ich dachte, du
^ ^ eft die Geschichte längst ad acta gelegt . Von diesem
^uiporschwingen zur Höhe sprach ich nicht, sondern vom
^rrporkommen im Leben — vom Erringen alles dessen,
was in der Welt begehrenswert ist, Reichtum, Ansehen und
w weiter !"

.lllnd glaubst du nicht, daß ich dies alles erringe , wenn es
Mr gelingt , den Apparat zu bauen, wie ich ihn im Sinne
habe? Mein Modell funktioniert vorzüglich: es gewähr¬

leistet in seiner Ausführung dem Flieger eine fast unbe¬
dingte Sicherheit . Gelingt es mir, eine Vorrichtung anzu-
bringen , die den Apparat befähigt, sich jeder Luftbewegung
anzupassen — dann ist mein Glück gemacht. Und es mutz
mir gelingen ! Der Vogel fliegt doch auch in stürmisch be¬
wegter Luft! . Wenn man auch mit einer Maschine wohl
niemals die Vollkommenheit des Adlerfluges erreichen
kann, so läßt sich an den seither erfundenen Flugapparaten
zweifellos noch vie ! verbessern. Wenn ich die Mittel be¬
säße, wäre es mein erstes, mein Modell im Großen aus-
zuführenl " „

„Und stürztest von der Höhe ab, wie die vielen Wage¬
hälse, von welchen mau jeden Abend in den Zeitungen
liest!" ergänzte die junge Dame . „Nein Felix — wenn du
mich ein bischen lieb hast, dann mußt du mir versprechen,
niemals ein so gefährliches Wagnis , wie es das Fliegen
ist, zu unternehmen !"

„Aber Helene — so gefährlich ist das Fliegen wirklich
nicht! Ich weiß nicht, ob es dir bekannt ist, daß ich schon
mehrere Male mit meinem Freund , dem Ingenieur
Platen , als Passagier in dessen Apparat gefahren bin und
daß ich auch allein schon meherere Flüge gewagt habe. Es
ging vortrefflich — fast siebenhundert Meter hoch bin ich
gekommen und ging jedes Mal im Gleitflug herab. Ein
entzückendes Gefühl , sage ich dir!"

Die junge Dame schüttelte mißbilligend den Kopf. Sie
war offenbar von dem Gehörten peinlich berührt.

„Wenn meine Eltern wüßten , daß du solchen Passionen
huldigst Felix, " sagte sie langsam, „dann würden sie aller¬
dings Bedenken hegen, ihre Einwilligung zu unserer Ver¬
lobung zu geben. Und offen gestanden stehe ich in diesem
Punkt aus ihrer Seite . Zur Höhe sollst du dich empor¬
schwingen, aber nicht zu der nach Metern zu messenden
Höhe, sondern zu der Höhe des Lebens ! Denn das sage ich
dir gleich: nur in der Höhe des Lebens kann ich atmen. Ein
mittelmäßiges Dasein , oder gar ein solches, mit dem die
gemeine tägliche Sorge verknüpft ist, würde mich tod-
unglücklich machen!" In diesem Augenblick tönte der scharfe
Knall eines Schusses von der jenseitigen Bergseite herüber.
Der über dem Tal kreisende Raubvogel stieß einen heise¬
ren Schrei aus , so daß die Blicke des jungen Paares sich un¬
willkürlich nach ihm richteten. Aus dem majestätischen
Fluge des Beherrschers der Lüfte war ein schwerfälliges
Flattern geworden ; sichtlich mühsam strebte der Getroffene
dem nahen Walde zu, um dann plötzlich mit einem schrillen
Klageschrei senkrecht herab in das Dickicht zu stürzen, nicht

weit von der Stelle , wo der Schütze, ein junger Mann in
Jagduniform , mit der rauchenden Büchse in der Hand, so¬
eben auf eine Waldblöße trat.

Helene sah ihren etwas betroffen dastehenden Begleiter
bedeutungsvoll au und sagte, mit der Linken nach der
Stelle deutend, wo der Bussard niebergesallen war : ,Lann
es eine eindringlichere Warnung für dich geben, Felix , als
diesen Zufall ? Zufall sage ich — es ist kein Zufall gewesen
— das Schicksal selbst warnte dich vor deiner Waghalsig¬
keit! Wie heißt es im Wallenstein ? „Es gibt keinen Zu¬
fall und was uns blindes Ungefähr nur dünkt — das eben
steiget aus den tiefsten Quellen !" Lache über mich —
nenne mich abergläubisch, aber versprich mir , daß du dich
nie mehr in die fürchterliche Gefahr begibst!"

Mit erhobener Stimme und voller Entschiedenheit hatte
die junge Dame gesprochen. Sagte sie es auch nicht mit
Worten, so war doch an ihrer ganzen Haltung zu sehen,
daß sie das geforderte Versprechen als eine Bedingung
stellte - - als Bedingung ihrer Zusammengehörigkeit . Da¬
bei hatte ihr sonst so harmloses Kindergesicht einen herri¬
schen, fast drohenden Ausdruck angenommen , der sie als
eine ganz Andere erscheinen ließ und das Gewinnende
ihrer Erscheinung entschieden'beeinträchtigte. Helene Hcll-
born bezauberte nur , wenn sie eine heiter lächelnde Miene
zur Schau trug — der Ernst stand ihr nicht. Daun hatten
ihre Züge etwas Kaltes , Seelenloses ; sic verloren den
schwärmerischenpoetischen Ausdruck, der einen so berücken¬
den Reiz auöübtc.

Felix Dauber war zu verliebt , um die eigentümliche
Veränderung zu gewahren und sich darüber Gedanken zu
machen. Bereitwillig gab er das geforderte Versprechen, und
fröhlich setzten die beiden jungen Leute mit der inzwischen
nachgekommenen Gesellschaft den Abstieg nach dem Rheine
fort.

Bei einer Wendung des Weges wurden jetzt die male¬
risch gelegenen Ruinen mehrerer Ritterburgen sichtbar. An
längstentschwundene Zeiten gemahnten sie, die zerbröckeln¬
den Vesten mit ihren geborstenen Türmen und epheu-
umschlungcnen Mauern — an die Zeiten , in welchen noch
Hörnerruf von den Zinnen des Bergfrieds klang und die
eisengepanzerte Schar der Streiter zu Tale zog, oder in
denen fröhliches Leben und Treiben in den jetzt verödeten
Räumen herrschte.

lFortietznng folgt .»

Handel und Industrie.
.Berlin,  27 . Jan . Die llnternehmung bleibt unlustig:

war heute zu Begiirn das vorherrschende Merkmal,
Mnstige Momente , wie die Festigkeit der Stahlaktien in
?rewyork, das offiziöse Friedens -Kommuniguä aus Kon-
mlvtinopel , fanden keine Beachtung. Anscheinend wartet
^ Börse auf Publikum -Käufe, um ivieder aus ihrer Zu¬
rückhaltung herauszntreten . Die ersten Notierungen waren
wenig verändert : Canada lagen etwas fester, Montanwch'te
"m/neten um Kleinigkeiten gebessert. Für Edison lagen
größere Kauforöers vor, die den Kurs um ein Prozent
Wtehen ließen . Retchsanleihc notierte anfangs 0.10
« «Jet, 76.20.
n  Im Verlauf konnten Bochumcr um 1%, Canada um
LA’  Hansa um 2^ Prozent avanzieren , und durch die
?mserungen auf diesen Gebieten gewann die Gesamtbal-
Sü wieder an Festigkeit. Auch Edison und Schlickert
Z ĥer. Bankaktien blieben vernachlässigt, ebenso der
^ "hüenmarkt. Gegen Schluß entwicktelte sich lebhaftes
Geschäft zu anziehenden Kursen in d r ei p r o z e nt i g e n
5k? leihen,  nachdem starker Kassabedarf hervorgetretenwar.

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 27. Jan . An der Abendbörse zeigten Mon-

A^ ?erte und Schiffahrtsaktten gut behauptete Haltung,
^eivrozentige deutsche Reichsanleihc und üreiprozeutige
?^ îsche Konfols wurden bei größeren Umsätzen etwa
^ Prozent höher bezahlt, fünsvr.ozentige innere Mexikaner
»Ewannen ein halbes Prozent . Der . Kassaindustriemarkt

fest und lebhaft ; u . a. wurden höher : Maschinenfabrik
^ ^ ornn 2 Prozent , Daimler -Motoren 2 Prozent , Südd.
"^ "obilicn 1,90, Lederwerre Spicharz 8 Prozent.

Gegen die Amseln , Drosseln und Fasanen.
O Aus Braubach,  24 . Jan ., wird uns geschrieben:

* letzten hier statigefunöenen Winzerversammlung,
lim* speziell zu der Bekämpfung der Rebschädlinge Stel-

genommen, wurde auch das Ueberhandnehmen der

Amseln und Drosseln hervorgehoben. Diese Vogelarten
— die hier zahlreich vorhanden — hat sich nur zu deutlich
als Schädling des Winzers erwiesen . Da dieselben aber
dem Bogelschntzgesctzunterstellt sind, so hofft man, daß be¬
hördlicherseits Maßnahmen zur Bekämpfung dieses Schäd¬
lings getroffen werden. Aber auch gegen den von den
zahlreich hier vorhandenen Fasanen in den Weinbergen
angerichteten Schaden, wird lebhaft geklagt, zumal dieser
Schaden dem Winzer zumeist, bezw. überhaupt nicht ver¬
gütet wird. _

Weineinsnhrrwrbot für Schweden?
Wie der „Deutschen Weinztg ." bekannt wird, plant die

schwedische Regierung  ein Gesetz gegen die Ein-
fuhr berauschender Getränke,  worunter auch
Weine aufgeführt find. Werne sollen ferner in Schweden
ans dem Auslande von Privatpersonen nicht mehr bezogen
werden dürfen, sondern nur durch öffentliche Gesellschaften,
denen die Weinlieferung übertragen wird. Die „Wein-
zeitung " lenkt schon jetzt die Aufmerksamkeit der Interes¬
senten auf dieses neue Gesetz.

Marktberichte.
Getreide -Wochenbericht

der PreiSbcrrchtsstelle des Deutschen Lanöwirtschaftsrats
vom 20. bis 26. Januar 1914.

Es stellten sich die Preise für inländisches Getreide am
letzten Markttage wie folgt:
Königsberg : Weizen 200 (—), Roggen 153+ (+ 1), Hafer 160
s—) ; Danzig : Weizen 195 (—), Roggen 153K), Hafer —;
Stettin : Weizen 182 (+ 2), Roggen 156 (4 -1), Hafer 154 (+ 1) ;
Posen : Weizen 182 (—2), Roggen 149 (—), Hafer 150 (—) ;
Breslau : Weizen 181 (—), Roggen 151 (—), Hafer 144 ( ) ;
Berlin : Wetzen 192, (4 -2), Roggen 166 (—H). Hafer 178 (—) ;
Magdeburg : Weizen 188 (—), Roggen 157 (—), Hafer 170
(Z-1) : Halle : Weizen 189 (+ 2), Roggen 162 (+ 1), Hafer
178 (—2): Leipzig : Weizen 184 (+ 2), Roggen 161 (—), Hafer
165 (—), Dresden : 189 (-4- 1), Roggen 157 (—), Hafer 161 (—);
Rostock: Weizen 188 (—1, Roggen 154 (—), Hafer 158 (4 -1) :
Hamburg : Weizen 195 (—), Roggen 158 <—), Hafer 170 (—-) ;

Braunschwcig : Weizen 182 (—1), Roggen 156"(—2), Hafer
162 (4 -11; Hannover : Weizen (88 (—(- 1), Roggen 158 ( I,
Hafer 168 (4 -2); Düsseldorf : Weizen 196 (4 -2), Roggen 166
(4-3), Hafer 178 (—) ; Köln : Weizen 192 (+ H), Roggen 157
(—), Hafer 167 (—); Frankfurt a. M.: Weizen 1974 (+ 2M),
Roggen 165 (-s-2). Hafer 175 (4 -5) ; Mannheim : Weizen 200
(—), Rvgqcn 165 (ft-B/r) Hafer 180 (+ 2<A) ; Straßburg:
Weizen 205 (—); Roggen 170 (—), Hafer 175 (—) ; München:
Weizen 200 (—), Roggen 165 (—). Hafer 164 (—).

Weltmarktpreise: Weizen : Berlin Mai 200 (4 -1-50):
Pest Apr. 203.60 (4 -4.75) : Paris Jan . 216.60 (4 -2.45) ; Liver¬
pool März 163.55 (4 -1.85) ; Chicago Mai 145.50 (4 - 2.90).
Rvggen : Berlin Mai 162.50 (+ 0.75). Hafer: Berlin Mai
157.76 (-4- 1). Futtergerste Südruss. fr. Hamburg unverzollt
schwim. 111.50 (—), Jan . 112 (+ 0.50), Mais Argentinien
schwimmend 106.25 (+ 0.25), Donau Jan .-Febr. 106.75 (0.25)
Mark.

= Groß-Gerau , 27. Jan . (Marktbericht .) Die
kalte Witterung bei dem letzten Ferkelwar kt  bedingte
die zurückhaltende Kauflust und den etwas mäßigen Ge¬
schäftsgang, so daß die ansgetriebenen 659 Tiere nur lang¬
sam Absatz fanden. Es wurden bezahlt für Ferkel 14—22
Mark, für Springer 28—88 M. und für Einleger 87—50 M.
pro Stück. _

Jeder Tag der Arbeit stellt die weitgebendsten Anforderungen
an unsere Körper- und Nervenkraft. Darum sollte der moderne
Mensch vor allem daran denken, sich gesund und leistnngsfabig au
erbalten nnd für vollwertigen Ersatz der verbrauchtenStoffe
sorgen. Das in mehr als 19 000 schriftlichen Gntvchten erster
Aerzte emvfoblcne Mittel für alle, die sich matt und elend füblen.
beißt Sana tonen,  Sanatoaen fübrt dem erschovsten Orga¬
nismus gerade dieienigen Stoffe zu, deren er zur völligen Neu¬
belebung und Verjüngung, zur Hebung aller seiner Krane und
Leistungen bedarf. Bei Gelegenheit des „Internationalen mem-
zinischcn Kongresses in London 1918" ist es setzt übrigens„als ein¬
ziges von den der Beurteilung ilnterlieaenden Nabrvravaraten
mit dem „Grand Prix" ausgezeichnet worden. Wir vereisen aus¬
drücklich ans den der heutigen Nummer beiliegendenProivekt der
SanatogcnwerkeBauer u. Cie. Berlin SW. 48, womit auch„eine
Gratisvrobe des bcwäbrten Mittels , sowie belebrcnde Broschüren
angeboten werden. _ _ _ “

§ ©rliner B 5 r ®e , 27 . Januar 1914 Nachdruck
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105.90G
95.758
85.60öG
70.003
95.50oG
96.40nG
96.003
93 003
94.7506
85.003
76.506
93.808
85.5QbB
85.7000
77.50bG
84.903

100.003
89.00KL

Sacnstsch,
ao.
ao.

Schles.aiti
do. L.A.C.O
SchlHIslLIc
do. do.

WestfLand
do. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. neue
ao. do.

Augso.7Gld.-L.
Sad.Präm.A.67
Brnschw.20TL
Cötn-Mina.Pr.A
Hamo.50T!r.-L.
OldenD.40TI.-L

4
3Ü
334
4
3Ä 85.1OG

77.006

96.60G

94.258
94.40b
86.803

31» 37.103
76.506

3Ä 85.20b
76.503
35.50bB

176 OObG
206.25hG

3*älH2.00bB
3
3 128 ODbB

97.50bB

100 75bG
91 OObG

131.608

90.10b
90.80b

91.70b
02606
83.80b
89.50b

Ausländisc he Fonds
ArgsnUnl.v.Sfdo. mn.4000M.
do. auß. lOOLv.
do.Ges.8.8.97
Bulg.St.A.92 2r
ChileGold-Anl.
Chin.Anl.vl895
oo. v. 1896
do. Tients.-P
do. ». 1898

Griech.A.81/84
ao. Goldrente

Jap.A.2. 10.1.7
oo.

Mex. Aal. 200L.
Oeetorr. Goldr.
ao. Papierrt.oo. Silben!
do. 60r Lose

Port.unif.3v.02
Ruroän. 1903
do.8tf.StSch!3

do. 1890
do. 1898
00. 1905

Russ.Anl. 1902
do. oo. 1905
ao. Staatsrnt.
do. Boden-Kr.

Sao Paulo lOr
Serb.am.Anl95
Tärk.Bagd.£-A.
co. anif.03.06
do. 1905
do. 400-Fr.-L.
lieg. Goldrente
jo.Kronenrent.
do. Staatsr. 97
Buca* Anl. 98
Buen.Air. 100L
do. do. Pes.

88 75b
178 SOb
64.106

100.75b
100.25G
94.203
85.50b
85.75b
90.3ßbG

4^ 99.20bG
4
5
5
4
4
4
4

Ire.
4
4
38!<X
4]
6

96.40b
78.753
79.50oG

73.20G
168.90b
84.70b
83.2ObG
72.906
91.50bB
94.503

101.903

Eisenbahn- Stamm-Aktien
Braunscnw. La.
Crofelöer. . ,
Eutin-Löbeck.
Halle-Hettst.LA
Königsb.Cranz.
Lübsck-Bücnen
Mck.Fried. Wilh

fliederlaiisitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
CanadaPaciiic.
Mittelmeer. .
Pr. Henri. . .
Schantune. .
Zschiok. Finstw

127.036
65.756

3£ 67.903
-st
7% 134.503

80.50oG

183 903
119.006
110.003
25.6öbG
62.503

8^
6Z
6
3%3?
7*

10 219.40b
2.8

132.00b

Elsenbahn-Prlor.-Obligat
Sönm.Ndb. Gid.
Üux-Bodb. Gld.
do. oo. Silb.

Oux-PragerGId
Ka8ch.0db.Gld.
do. Silb. 89

Oest.Ung.SLait
do.Ergänzngsn
do. StaatsGold
Südöst.(Lomb.j
do. Obi. Gold

Ivangor. Domb.
Mosco-Kursk,
OrelGriasi89er
Süd-Westbahr.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjäsan.
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898uk.08
Wladikawk.
Anat. Ei8b.-0bl.
do. Ergnz.-Netz
Itai. Mittelmeer
Maced.GoldPr.
Tehuanteb.G.A.

90.606
88.75bG
84.75bG
72803
86 OObG
S3.S0b6
75.003
73.90688.00L6
52.256
99.208
87.70b
81.256
86.203
86.25b
89.20b
86.306
90.008
86.103
36.300
85.303

91.806

62.40bti
90000

Deutsche Hypoth.-Ptandij.
Berl. Hyp.-ßank
do. Serie5, 6
do.S. 1,2,3 . 4
do.S.7.8 uk. 17
do.S.13,14u19
do. 8. 1 uk. 16
do.Kra.0b.1u18
Br8Cb.Hann. 25
do. Ser. 10. 11

83.253
100 006
92.30bG
92.753
93.00G
87.006
94.60G
94.5öbG
94.003
S3.7öd6lüo.

Ot.HypothB.8.9
rrankf.H.B.S14
Goth.Grdkr. A.2
do.Pf.16 uk.19
Hamb.Hp.B.u18
do. Ser. 1-190
Hann.Bd15ul9
do. do. Ser. 2
Meck! H.u\V.S7
do. Serie1
ao. alte. 8.2.3
Meckl.Str.H.-B.
do. Ser. 3u. 4
Meining. E.8. 9
00. E.14uk.19
do. E.15uk.2Ö
do.alteu.E.10

Mitteid. Bdkr, 6
do.
do.Grdrtb.S.3

Nrdd.Grdk.3-5
Pr.Bodkr. Ser.4
do.Ser.17-19
00. S.29uk.22
do. 11. 15,16

Pr.Centr.Bd.90
do.*.99.01,03
do. *. 06 uk. 16
do. v. 07uk. 17
do. v. 10uk.20
do.*.86,89.94
do. v. 1904
do.Km.-0bl.96
do. do. 1906
Pr.Hyp.A.B.abg
do. *. 1904, 06
do. v. 07 uk. 17
oo. *.09 uk. 19
do. *. 11 uk.21
Pr.Hyp.-Versi.
PrPfol8-22,25
ao.Serie27,28
do.8er.29 ukl9
ao.S.30.31u20
do.S.32,33u22
do. Serie23.26
do.S. 17.18,24
Pr.Kleinb.-Ob!
Pr.Kom.0b.S.2
do. Ser. 6. 7. 8
00. Ser.9 uk.20
do.Ser.10ök21
do. Serie4
do. Serie. 1
do.Ser.5uk.
Rhn.H.B.83-85
do. S.50.69-82
do. Komm. 0bl
Rhein.-W. aus!
do.Ser.11uk18
do. Ser. 12.12a
do.Ser.13uk22

1. Sorw2

38183.251)0
93.903

32124.251,
4 93.753
4 94.50bG
32 84.0013
4 ' 94 256
3% 84 .006
4 95.006
3* 83.256
3% 84 .250

91.506
92006
93.20bG
94.1ObG
94.403
84.003
92.256
83506
94.006
92-OObO

114.006
92.501.6
94.SOG

3̂ 84.70bG
93.406
92.50l)Ci
92.806
92.50:3
93.006
85.00bCJ
65.006
85.25bG
85.506
83.6013
92.601)3
32.90bG
93.006
93406
93.806
92.301.6
93.40bG
93 50b6
93.60bG
84.506
86.756
83.1ObG
32.806
94.756
95 506
95.606
95.606
98.306
33.7516
65.006
93.706
93.306
93.006
92.50b6
93.256
93.50bG
94.506

Säcns.Bdkr.1,2
Schles.Bod.1-5
ao. ao. 1-4
Wstd.Bod.S.10
do. do. 8.3. 4

3X
4
3^

3^

65.706
94.006
85.756
93.306
83.036

Gank-Akfien

Berlin . Bankdiskont4 /̂s, Lombardzinsfuß51/«, Privatdiskon27/s °/o.
Obligationenmit* sind hypothekar. aichergestellt.

Berg.-Mark.Bk.
Brl. Hand.'-Ges,
ao.Hyp.Bk.Au.E
Brasil.Bk. f.Dt.
3rnscf)Ä'Bk.iiKr
do. -Hann. Hyp.Comm.u.Oisk.B
Cred.-Vr.Nevig.
Darmst. B.Mark
OessauerLdsb.
DeutscheBank
do.Eff.u.W.-8k,
do. Hypoth.-Bk.
Öiskont.-Komm
DresdnerBank
Elberfeld.Bnkv.
tsßen.Kredit-A
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank.
Hildesneim.ßk.
KielerBank.
Königsb. Ver.ß.
Leipz. Kred.-A.
LOb.Komm.-Bk.
Luxemb. Bank
Magaeb.Bankv.
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.WB
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hyp.-3k.
Mitteid.Bodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Miilh.(Ruhr)Bk.
Nationalb.f.Dt.
Nordd.Grundkr
do. Krediianst.
Osnabrück, ßk
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Petersb.Int.Hb.
Pr.Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-Bk.
do. Pfandbr.ßk
Reichsbank.
Rhein.Wstf.Bod
do.Oisk.-6ss.

Rus8.B.f.auswH
Scnaatfh. Bnkv.
Schles. Bank*.
Südd. Bodenkr.

_ Westd.Bodenkr

6*1116.10b
7«146.00b
8Z153 lübG

114.50K6
156.006
115.00h6
164 OOB
109.5056

6/s
10
6
8a
6
6X
6^ 113.20b
8^ 114.00b

12V;253.25b
116.006
152.7öbG
191.60bG

881154.25b
" 98 .506

161.251.6
172.000
195.50bß
141.606
169 503
91.503

128.50bB
158.25bG
121.003
157.0058

6^1119.503
' 96 25b

294 00G
96 500

139.75'«*
84 006

119.2556
124.006
93.006

118.OObG
115.00DG
123.506

4
7
4*
6a
7
4Ä
7
6
7
7% 126.50b
7 127.75b

13,«206.7556
156.75b
19325b117.30*
159.25bQ
39.005B

162.756
118 4056
162.6056
102.60b
151.006

8X-
72140 .5056
“ 101.75!

Indastria-ÄktlBO
Brauereien

106.5056
137.753212.C0tiG
118 0058
267.00h6

Bocn. Victoria
üonm. Akt.-8r.
ao. Union-Br.
co. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herxu!. Brauer.
Leioz. Br. Rieb.
Ltndenor.Unna
LinaonerBr. .
Löwenor. Drtm.
MuserBrauerei
Scmegel ör.
V/ickül. Küpper
AccumüIätTäbT
Adlerhütte. .
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Alummium-Ind.
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgb.
Arenbergdo.
BaicxeBochum
BaroperWalzw.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.lnd.
Berl. Elekt.-W
do.Holz-Compt
do. Mascninb.
Bismarckhütte
ßoehumerBgw.
do. Guflstah!

BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunsohwJute

do. Kohlen
BremerLinol. .
do.Wollkämm,

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.V
do.Gasu.kiekt.
ConcordiaBgb.
Consoiidation
Cröllwitz. Pap.
Oelmenn.Linol.
DessauerGas
DtUebers.EI.(
Dtsch.Gasglühl
OLLux. 6gw.-V.
do.Südam. Tel.
do.Waff.u.Mun.

107.75G
381.30G
427 505G
119.606
139753
160 003
171 006

75 OObB
138.003
171.503
129 003
165.256
125.SOG
343.25b

iG4Dooi»rsnirckb.20
32

210.00:r(
241.7556
217.006
285 OObG
123.0058

8 203.0056
111.OObG
153.00bG
415.0056
230.75b
133.0056
127.5056
65.0356

170.90b
88.506

248.00bG
141.7556
152.0056
221.90b
75.256

181.1ObG
221 OObG
268 OObG
200.0056
282.506
425.OObG
133.033
45.508
46.253

319.7058
351.0056
194.7556
324.0056
182 5056
172 901,6
545.5056
136.506

68114.5056
598.5056
37ö.Q0bG

DürrKODpwerKe
OüssdEbWeyer
ao. Eisenhütte

DynamiteTrust
egestorffSalin
EintrachtBrnk.
Elberf.Farbenf.
Elkt. Unt.Ziirich
Engl. Wollwar.
Escnweil.Brgw.
EssenerStemk.
Flensb.Schiffb.
Frister&Ros8m
GaggenauEisen
Getsenk. ßergw
GeorgMarieStA

00. Vorr.-A.
Gerresh. Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
Gladb.Woll-Ind
GörlitzerEranb.
do. Maschinen
Haoerm.AGuck
HallescheMsch
Hannov. Masch.
Harbg.-Wran6
Hark.Brückenb.
do. BergD.Pr.A,
HarpenerBrgb
HartmannMsch
HasperEisenw.
Hedwigshötte.
HerbrandWgg.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
HubenusBrkhl,
Jlse Bergbau.
KanlaPorzellan
Kaliw.Ascnersl.
Kattowitz.Brgb,
KochsAdlerNm.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv.
Königsb.Lagrh.
do. Walzmühle
do. Zellstof'
Kömgsoom
KörbisdorfZok.
Gebr.Körting.
Küpperb.&Shn.
yffhäuserhütl

Lauchhammer
Laurahütte.
LeonhardtBrk.
Leopold-Grube
LöhnenMasch.
Löw.löwe&Co.
Mark.Wstf.Bgw
Magdeb.ßergw
Mannesmannr.
Marienn. Kotz,
MarlcPortl.Cem

10
15
11
20
18
60

►ff22
19
7
8

130
10

338.60c.
229 6056
137 106
175.60b
153 25G
500.0TU?

28 1574.00£187.60b
43.506

10 221.OObG165.25b
122.75B81.0056
71.606

132.2556
85.00b

113.75b
242.7556
167.4056
144.756
146.0056
240.0056
93.50b
37 656403.766

322.0056138.2556
99 806

13a 205.OObG
185 001-6
133.00,J6
165.00>>6131.006146.50o6
333.00®
630.00̂
143.25B
483.50bB22̂352.7556
149.806
240.005«184.506
445.0016
265.005663.60b
88 .00b

341.7551;
252 5QbG
136.006
126 5056
213.25»86.250
184.25b6
156.00b157.0056
155.50b6
123.506
331.75b
100.506530.00bG
215.10bG
67.75b

4 NOSLSdb

Mühl. Rüningen
NeptunSchffsw.
NeueBod.-A.-G.
Niederl.Kohlnw
Mordd. Wollkm.
0bschl.Eisb.-8.
ao. Eisen-Ind,
do.KokswerKe
do. Prtl.-Cem.

Oppein.Cem.W.
Orenst&Koope!
Otavi-Minen
OttenserEisen
Phönix. LitA.
Ravensb.Spinn
Rhein-Nassau
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombach.Hütte
Rositz, ßraunk.

do. Zuckert.
Russ. Allg.El.G
Säohs.Gus8tahl
SalineSalzung.
SangerhMscn.
Scheringch.Fb
Schmiisch.Cem
Schles.Gement
do. Zinkhütte

Schub.ÄSalzer
SohuckertElekt
Schulz-Knaudt
Fr.Seiffert&Co,
SiemensGlas-I,
Siem. ft Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick& Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaleEisenhütt
Leonh.TietzAG
VentzkiMasch,
Ver. ch.Fb.Zeitz
do. Cöln-Rttw.P20
do. Laus. Glas25
do. Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.ftWis6,
VictoriaFahre.
VorwärtsBieif§
Vogt& Wolf.
Vorwohl. Prti.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderothph.
WesteregelAlk.
WestfaliaGern.
Westf. Drahtind
do. Orahtwerke
do. Kupfeiwk.

322.0CbB
79.25B
90 30bG

202 OObG
143.60bG
8950b
63 30bG

237.5öbB
156.00b
156.50b6
172 75bG
114.25bG
95806

240 4üb
104.756
22610b
165.32bG
159 75bB
194.75b
160.00bG
86.508

114.00B
154.75bG
266 30bG
86.256

199 40b
237 25bG
170.25bG
164.50bG

365 25bG
146 601K5
13325b
141 25bG
236.OObG
214 90b
124.001)6
433 OObG

88 OObG
126.25bG
260.00b
126.00bG
135 003
233.75b

331.503
383.751*
146 OOb
285.00b!
170 50bG
90.OObG
41.SOG

233 00G
22850b
121.60b
93503

190 60b
125 50o
162.25bB
92.001,6

1Q2.75B

Vestf.Stahlwrk0 38003
V/ickingCamnt.5 107.40b
WickrathLeder9 192 753
Wiel.&Hardtro.8 95 OOb
WilkeGasom. . 6 104.OObG
Wilhelmshütte.6
Witten.GuSsthl.14 193.1ObG
do. Stahlrohr.0 132.0Cctf

ZeitzerMasch.20 287.50b
ZellstoffVerein0 77.5ObG

Aach. Klnb. 8JS156.OObG
AllgDtKlnb7 132 75bC-
AllgBl.Omn8 191.25bG
do.LokuSt.9 176.50bG
Bch.GelsSt 8X 158.25B
Brnsch. St. i
Brest.EI.B. 6
Caßsel.Stb b S07.30hP
Danzig.Stb n
Elkt.Hochh6 137.25Ö0
Gr.Brl.Strb «x 162.75b
Hmb.Packl10 134.90b
do Straflb.10 184.103
HannStrVA3S 79.00W-
Magdb.Str n 182.00bG
Hansa,Dpf20 288.00b
Nrdd.Lloyd1 11640nG

Obligat. Indust. 6esellscb.
Allg.Elekt.-Gas 4*
Dortm. Union *4-. 96.503
German.Schff2*4 99.003
Fr. Krupp. . *4 393.303
Laurahütte. *4 92.50oQ
NeueBod.-Ges 4 85 601)3
SiemftHlsk.kvE4 92 603
OstdKleinb.Ob 34,
LandbankObi 4Jf 80.003

Wechsel
Amst.RottBT. 5 169.45h
Brüss.uA.8 r. 48 80.753
Kopenhg.Ui. 5‘,
London.vista 4 2Ö.49B
Seuyork.vista 4.20758
Paris. .vista 4 81.303
Wien. . 8 T. 5 85.15bB
Schweiz.Ui. 4 81.10bB
Ital. PlatzIUI. 5V 80.80b
Petersb.. 87. 6 —...
Gold. Silber. Banknoten

20-Francs-Stücke
Sovereigns.p.Stück
N.Russ.Goldp.lOOR
Amerikan.Noten. .
BelgischeNoten. .
EnglischsBankn.lL.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oestorr.Nct. lOOKr.
Russ.NotenlOORbl,

16.225b

215.60b
4.20b

80 30»
20 473
81.255

160 45b
85.20b

215 75b
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Nassauer Leben.
Ebbes vun mrserm Stammtisch.

V i r r c che : Seid mir gegrüßt , ihr Edlen von Vra-
oant ! Awer waß muß ich seh'? Do schein ich jo in e
recht gemischt Gesellschaft geroote ze sei! De Wertt hott
doch am End kaan echte Preiseüaag arranschiert ? Sonst
giehn ich liewer gleich wider haam . Ja , ja , do hott der
Scheneral von unn zu Kracht sich bees blgmorn!

Hannphilipp:  Sn Entgleisunge sinn merr in de
letzte Zeit schunn beinah gewehnt . Wann ich am Veth-
mann seim Blatz war , do hätt ich enn de ganze Krempel
schon laugst hingeschmisse; da, ihr Griehkrämer , macht ihr
den Kram , ich peif ' eich druff ! Nachts kann er vor Gedanke
nit mich schloofe unn muß sich im Parlament vuin Frank
Aazieglichkcite biete lossc, er daht detz Schloofe jedenfalls
am Daag noochhole. Die sollte sich c Muster an unserm
Stadtparlament nemme!

S cho r s ch: Komm ', sei merr still ! Do ging 's am letzte-
mol aach nit besonners friedlich zu, unn es hätt nit vill
gefehlt , unn merr hätt gemaant , es sollt e Preißedaag in
zwaater , verbesserter llfslag gewe. De Josepp hott jo mit
Jmparitüte unn Paritäte um sich gewursc wege de Bei-
georönetewahl ! Detz hätt ich gar nit vunn emnr erwart,-
unn Unrecht gewe kann merr em-m wahrhaftig nit . Awer
waß nutzt der ganze Kram ? De Hetz ist gewählt mm de
Preitz bleibt in Aache'. Aach iß do wider von Kuhhännel
usw. die Nedd' gewese, unn wie 's immer geht : „Jeder hott
recht" !

Birrechc:  Lasse merr - detz Thema ! Die Leit hier
in de Werttsstub ' wer-rn all schon uffmerksam . Hocke merr
uns liewer in unser Eck unn lasse unfern Herrgott enn
gure Mann sei! Also So würn merr jetzt so allmählich in
de Fatznachtszeit drinn . Die Narrhalla hat merr aach wie
alle Johr die Schellekapp gege die iebliche Batzc ins Haus
geschickt, unn do tonnt ich doch die Galadamesitzung in de
Turnhall am Snnndag nit verseime . De President Hein¬
rich hott merr noch kräftig die Poot gedrückt unn merr
verrate , detz es ganz feudales Programm herunnergehaspelt
däht werr » ; sugar vunn Mannem käme Narrhallesc , männ¬
liche unn weibliche . Nadierlich warn ich gespannt wie 'n alte«
Regescherm ' unn hat mich in de Näh vum Bodium postiert,

weil ich nit mich gut Herrn . Es war merklich ganz hibsch so¬
weit , norr war de Saal es bißje schwach besetzt; es war
awer aach am Sunndag iwcrall ebbes looS, unn merr mutz
aach bedenke, daß die letzte zeh' Daag im Monat gewehnlich
c bißje Knappheit aan Batze im Portmonä konstatiern
loffe; im Ratskeller unn in der Walhalla große Extra-
veraastaltunge , die Wiesbadener Kinner im Vatter Rhei ',
halb Wisbare so wie so in Biewrich unn Scheerstaa ' beim
Schlittschuhlaase , uff de Eisbahn hier ewefalls Freikonzert,
unn do wolle die Leit noch vunn schlechte Zeite schwezze!
Es soll merr noor aaner kumme!

Hannphilipp:  De Kaisers Geburtstag hoste noch
vergesse! Ich hawe ellaans Eiladunge in siewe verschiedene
Sül gehabt nun bin ufs gar kaan ; norr bei de Zapestreich,
do öerfft ich nit fehle ; do denk ich alsemol mit Wehmut an
die scheene Zeit , wo merr selbst als alter Nassauer mit¬
mache könnt . Aans baßt merr immer nit , detz gar zu pe¬
nibel abgesperrt werd ; merr sieht mit dem beste Wille nit
arg vill , unn die Zeit merr die berittene Schntzleit hawe.
sß es noch vill ungemi -etlichcr ; abgericht sinn dene ihr Gäul
uffs Buplikum , schlimmer wie su Zerkusgüul ! Wie norr
aa Mensch sei Stiewell fims Millimeter iwcre de Trottewar-
bandstaa errausgucke läßt , fängt su e Gaul schon aa ze öän-
zele unn wischt de Leit mit seiner Plöröse im Gesicht errum!

S cho r s ch: Ich gehn immer hin , wo die Bumbskepp
ihr hunuerdunnaa 'n Schutz abgewc unn baffe uff, detz
kaaner vergesse werd ; uff dem Exerzierblatz krieht merr
aach nit uff die Hiehneraagc getrete ; awer ich maan doch,
merr braucht die Schietzrichtung nit graö uffs Paulinestift
unn Versorgungshaus vor alte Leit richte; vor die Kranke
unn Reskouvaleszente iß detz grad kaa Hochgenuß, um so
mehr , wo heitzedag die Leit sowieso nervös veraalagt sinn.
Vunn de Platt errunner mißt sich detz doch aach ganz hibsch
aaheern . No, su e Festdag hott aber doch aach viel Lichtseite.
Die Solöate kriehe zwaamol Flaasch unn amol Supp,
Owends Freibier unn e paar Zigarrn , die mei Lebdag
Hawannah nit gcseh hawe , unn wann dann die Kompanie-
feiern sich abspiele unn der Herr Feldwebel sei freind-
l ich st Gesicht zeigt unn de Herr Hauptinann sei Kenntnisse
aus der Zoologie scheinbar ganz vergesse hott , die imrige
Offiziern unn Unneroffiziern gar nit wisse, wie se die
Soldate kameradschaftlich behannle solle, dann itz die Vatter-
landslieb groß . Awer Spaß beiseit , su e Kaiscrgeburtsdags-
feier itz immer e aagenehm Erinnerung ; noor derff merr
nit uff so enn Daag bei zeh' Graö Zelsius drautze am
Pulverheische an der Aaarstroo tz Poste steh'  un n mit Ge-

wehr unnerm Wachtmantel Laafschritt um de Wall errum
mache.

V i ii  e che : No, vielleicht besucht su enn arme Kerl
doch sei Schatz unn stellt emm Ebbes ins Schilderhaus.
Enn Schatz muß jeder Soldat hawe , unn wann er kaan
hott , geschieht's emm recht, dann geheert emm ewe kaaner.
Die Mädcher wolle doch Sunndags mitgcnonmme sei nooch
Summrich , Beerschctt , Dotzem unn Scheerstaa uff die Danz-
musike; de Schatz lehnt dem Soldat des Portmonä , unn
dodevor krieht se uff dem Haamweg , wo die Ladernc nit
fu hell brenne , e paar Kietzcher, wann sc dodemit zefridde
iß ; es heeßt jo im Lied : „Ja , trei iß die Soldatenliewe ";
ich glab 's awer nit.

Ha nn philip : Kimmer dich nit drumm ! Du
würscht's aach nit besser gemacht hawe . Awer saat emol , ihr
Kumbärn , do hunn ich die Woch' gelese, deß die arme
Droschkekutscher alle morsend dreißig Mann hoch um fimf
Ilhr zum erschte Zug am Zentralbahnhof aafahrn miffe!
Ich maane doch, detz wär grad nit neetig ; alleweil komme
jo noch kaa fimf Fremde so frieh aa , unn dann mutz merr
doch bedenke, detz so e Kutscher, wann er weit eweck wohnt,
schon um vier Uhr uffsteihe muß aus sei'm warme Bett,
sein arme Gaul im Stall mit mehr oder weniger freund¬
liche Worte ersucht, sich vun seim Lager zu erhewc unn
erraus in die Kält ! Detz sinn lauter su Verfieaunge vum
griene Disch, unn wann se nit pinktlich zur Stell sinn,
kimmt noch enn Stroofzettel ; hier in Wisbare meecht ich
alles sei, norr kaa Droschkekntscher »nn kaa Waagefiehrer
an de Elektrisch!

S cho r sch: Schwei ' merr still mit de Elektrisch ! Die
itz noch dickfelliger ivie dickfellig! Detz ganze Johr iwer
kann merr Eigesands unn Stimme aus dem Bublikum unn
Beschwerde lese, awer es nutzt nit vill ; detz Direktorium
lcest detz alles unn leht 's uff die Darmstädtere Bank . Deß
beste Niittel wär jo, merr ließ die Harrn Direktor » unn
die vom Usfsichtsrat norr amol die Fahrt ohne Schutzvor¬
richtung vunn Scheerstaa bis an die Boositt unn gege
Wind mache, do bekäme se enn annern Begriff : su ebbes
mutz ewe in de Praxis ausbrowiert werrn . Neilich hat ich
su enn Wagefiehrer bemerkt , dem vor Kält die Baa ' be-
stännig gezittert hatte unn er dodorch aach bestännig ge-
bembelt hott . Unn erscht detz Geauitsch an de Kurve!

V irre che:  Spar doch Sei Worte ! Es nutzt doch nix!
Wer die Gewalt hott , iebt se ewe aus . Awer merr wolle
haanr zu Muttern . Kumm , Christian , hier sinn die Batze!
Gicht er mit ? Sonst Gure beisamme!

Wir smpksblsn hiermit unsere seit ,lakrrsbnten besten « bewährten Haus-
brandmarken

zu den billigsten Tagespreisen.
Insbesondere liefern wir gewaschene Ruhrnusskohlen und Anthracit«

kohlen aller Sorten in fachmännisch durchgeführter Aufbereitung und maschinell
bewirkter Absiebung auf vier elektrisch betriebenen Siebwerken . 288

16S mit beschränkter Haftung.
Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2. I
Zweigstelle : Nerostrasse 19

. — Fernsprecher 545 und 775.
Annahmestellen : Luxemburgstrasse 8,
Bismarckring 31, Ellenbogepg .17, Feldstr .18,

zu beziehen durch : I

Stadt. Gaswerk
Kokskasse: Fräedr «iehstrasse 13

_ ftlainzer Strasse - 242
g and alle KoSilenhandiungen . 1S2

Perlte Friseuse
nimmt noch Kunden an. 3113

Th. Mgmröther.
Dotzüeimer Ltr . 75. Tel. 4580.

«es « 3ase33se .23>

Damenhaft
lästige Haare an Händen und
Armen werden leicht, schmerz-
und gefahrlos in einigen Minuten

entfernt mitRSno-
Depilafrorium

Dieses Enthaarungspulver wird ein¬
fach mit Wasser angefeuchtet und
einige Minuten aufgelegt

Greift die Haut nicht an.
Flacon Kk. 1.25.

Nur echt mit Firma:
Rieh. Schubert&Co. G.m.b.R.VYcißbShlt
Depots;

Drohne Siebert, am Schloss.
Zentral -Drog ., Friedrichs » -. 10.
Drogerie Badce , gegenüb .Koohbr.
Drogerie Otto Liiie, Moritzstr . 12.
Schützenhof - fipotheke , Langg . 11.
Viktoria -Apotheke , Rheinstr . 45.

212-1

Gelegenheitskauf!
1 Posten Palet ., Ulster. Au :.,

vori . Muster, von versch. Ge-
legenbeitskäufen herriibr ., rriib.
Ladenvr. 15—30 Mk.. ictztsiir
5 u. 18 Mk. n. höher. Ein Poitcn
Kuaben-Iovvcn , warm aenitt..
solange Vorrat , letzt 2.50 Mk..
ein Pott . Soien, auch in
für Herren u. Knaben, aus Re¬
sten geschnitten, dar . aucĥ aus
Schafwolle, welches. für Schul- s
zwecke sehr mit eignen. >m ledcm !
nur annehmbar . Preise. Bitte
ffch zu überzeugen. ^ Mt/u •
Neugasse22 . ^ A!

Deufscner 40901

in langen ^ Frankfurtd/M . aus Charente -Wein desh'lHer*
Niederlagen durch Plakate kenntlich!

Vertreter für den Engros -Verkauf : Ernst Schade , Biebrich a . Rh . Tel . 354.

Ziehung 10. Februar
8 . Schlesische
Pferde-

11 Lose ausTerschitd.
UK. Tansende» IO Mark.
- Portob. List* 25 Pfg.

eitra. 130000 Lose.
3842 Gewinne. Gesamtwert Wark60000
Darunter 48 Pferde u. 4 Equipagen Mark4 § § es

und 8300 Silber-GewinneMark20000
1. Hauptgewinn: 1Vierspänner Mark10009

Lose in allen Lotteriesreschäftei]
sowe bei dem GeneraldebitisililiersC*

5vhs\U . W 1p rdarscher
firn Ma-kt 10.

Telegr .-Adr. Glüoksmüüer —Telegr-
Lose hier bei : Carl Cassel . KIrch
gssse 54 ~ Rudolf Sfassen , Bahn
twiste . 4 - Ernst Kublmann , Wii
heimstr . 34 - Carl Henk , Kirdi
gasse 29 und allen Loseverkaufs

stellen . B . 514

Tragen Sie einmal &.Einl.-
Sohle ..Pneus " D.R.G.M.
Nr. 470030 10 Pr . 55 Pfg.
ii. Sie Hab. stets trock. warm.
Füße. Sie kaufen dteselb. in
d. Lederhandlung Drodten.
iämtl . Bcdarfsart . für das
Schukwerk.Mauritiusstr .g.
»eb. Vereinsbank. 3170

gszawn

Syphilis-
Heilung in kürzester Zeit ohne I
Rückfall, ohne Einspritzung.
ohncSchmierkur.ohne sonstigen
(Äifte, ohne Berufsstörung.
Überall absolut unauffällig
durchführbar. Auskunft kosten¬
frei ohne jede Verpflichtung in
verschloss. Kuvert ohne Aufschr.
durch Apotheker vr . A. Uecker |

in Niewerle (Lausitz).

*■ in bochmaderner
gediegener Ver-

w V * IV abeitung finden# w Sie in großer
Auswahl zu bedeutend ermäßig¬
ten Preisen 3178

Mittelb.
1. St.Mchelsherg 28,

Umarbeitung u.Modernisierung.

Wöchentlich
25—30W. gute LaMuttcr

noch abzuaeben direkt vom Land-
ganz oder auch geteilt. Zu ertt-
in der Filiale ds. Bl.

Schierffeiner Sir . 11, Mtb..
Täglich zu sprechen. 3180

Marcus ßerle 4 Co.
Gegründet 1829. Bankhaus Tel-26  u. 6618,

Willietmstrasse 38.
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Uereinsbank . Frankfurt a-

An- und Verkauf von Werfpapieren, Schecks
und Wechseln. se/ia

Äenerbantes grosses Stahlkammer . frew8lb e

UlmUUjK  AUzkMll
Vekanntmachung.

Donnerstag , den 28. ds. Mts ., vormittags , soll in pi”
Distrikten „Nerobcrg. Unteres und Oberes Balmbolz"" das
folgend bezeichnete Gehölz versteigert werden:

1. 77 Buchcnsrämme mit zusammen 46,33 Festmetcr,
2. 84 Eickenstämmevon zusammen 52,65 Fcstmeter,
3. 26 Rmtr . Eicheu-Scheit.
4. 152 Rmtr . Buchen-Schcit und -Knüppel.
5. 1300 Buchen-Wellen. . . »ze«Die Versteigerung des im Distrikt Ncroberg lagerim

Brennbolzc^ erfolgt zuerst. ^ ».«ller
Das Buckenstammhvlz bis zu 34 cm Mittendurckmen

kommt in mehreren Partien zum Ausgebot. ^
Zusammeukunst vormittags 10'A Uhr vor dem Nkkovcr«

Restaurant . ^Wiesbaden, den 22. Januar 1914. .
_ _ _ Der Magistrats -

Holzversteigerung.
Samstag , den 31. Januar er-, vormittags 10 Uhr anfangs
kommen im Bierstadter Gemeindewald, Distrikt Wellborn Nr-

ca- 220 Rm - Buchen-Scheitholz
ca. IM „ „ Knüppelholz
ca- 1800 Stück ,, Wellen
15 Stück Eichen-Stammholz ca. 10 Festmeter

zur Versteigerung.
Der Anfang wird bei Holzstoß Nr . 615 gemacht.

Bierstadt , den 25. Januar 1914
, Der Bürgermeister

3182 Hof mann . _ "

kjolzversteigerung.
Dienstag , den 3. Februar, mittags 12 Jltzr

im Miehlcner Gemeindewald, Distr . Mark und Sch^ öiL̂ ifnetp
127 Eichenstämmc von 127,76 Festmeter, bis 79 Cent

Durchmesser
zur Versteigerung.

Miehlen , den 28. Januar 1914. . .
Der Bürgermeister-

3190 Ludwig»

/
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§ie mieten
und vermieten

Vorteilhaft
durch

JCbr . Glücklich
Tel. 6656. Willielmsir . 56.

Nachweis von 82,4
Herrschaft!.Villen

und Etagen.

Metzgerei.
von Herrn Mctzucrmci-

Avaft bew. Laden. Wobn.,
^ >r !tk. in. el. Bctr .. Räucherk.v. <!ob. Sa ra Wwc. i6687

I Wohnungen.
^ 8 Zimmer.
^boiksallee 28,  3 . Et .. 6 nroSc

Vlm-, n. reiflil. Zubehör, belle,
lonntgc Wobug.. ver 1. ?lvril

^ ^014  z . v. Näb . daselbst . 17788

A . MOch 14

O» Mik-lipni,
^cktr . Licht. Zentralheiz .,
? ?d „. reicht. Zubehör , per
!ot. oder später zu verm.
Näheres Lad en. 11888

^̂ Enstr.46.J, 6-Zim.u.Küchem.r.
^8 ub. 1. 4, Rlieinstr.42. n »oi

^aunusstr . 22. 8.. ver 1. 4. 14.
Et^ X St . ver 1. 10. 14. icdc

5 Zimm er,
,^ | oIfSat(ec28. Parterrewohngy hIivj V):. .3i »i. >!. reicht. Zubc-

z «; "sit schön. Vorgärtch. v.
' "vril 1814a, v.  Näb . 3. Et . .

». —  11791

7 *5 Burgstr . 13 f. 1. Avril
Diele. 2Wd. Wasserheiz.,

f q, ' ° ,!- Kraft . Wanöschr.,
s)T̂ ‘ra* od. Zahnarzt geeignet.

Bew. d. SanseS. i«
11. t . Et., ar . 5-3 .-

'Nöb°' « kAvril od. fr . zu>^ ^Nl,cmstr . 119. 1.
115  lSübleitel . vräck^

giL,,̂ 's>m.-Wohn.. ar . bobe
19l 4^ e. s- vreiSw . » . 1. Avril

_ v. lK. Stb .. n. 3 Miet .l
_iE

'***1% - 10. Ecke Gelenenstr..
^ E -W.. kvl. »i. Bad." 788

^ Zimmer,

VM.
11837

16. 3. St ., neräum.
a»s"s' /Atvbn. mit Zubehör

^— l_ür- od. sväter z. v. 71728
enn ^ cke Westendttr.,

mit Är ô-Zinimer-Wobnnna
1.1. nutz Zubehör ans—l' b̂r- oder fiinfpr fOS35an—  ea er sväter.Mmi
2 teanv °'V ® or)ii., 2 Mails.,
” *1 ^ .alkon . Koblenaus-

lamnl '. Avril zu vm. Näb.
^witr ^ Dambmann.77878

3. Etage.
Südseite

^ dünner,
WJ . tJSS. 0; *T1 <■ Stk . ö.,■— zu  uernt. 1

8., 3-Z.-
i û — : • *‘" ui nu verm. 77888

2 Sim^ e®*,*- S8. Bdb.. schöne

SunnÄ ' 7' Htb. 1.Maus ! ,.Aio!»imia. ev. mit
^Uwald " al M . b. Gustav
^TT ^ ^ Goldschmied. fwii

'Vfichs,vvbiiui.Tvb'„7, ^ P ’ Htb.. 3-Zim.-ilLn zu vermieten, 77788
> «rrtrr 7

vern. i *J ->_ sow. 1 Z..gl-""
^ -n°»dn, «1. 3-Z.-W. nt. ar.>? ->l,. i 2‘ Et.1. 1. Avril,

->L̂ d? sv Ub i .. 3 Z u K.
SW7— Vdk.  1 . H887

1 2, St.

Mt . ü̂ bernstratze 24.
Sih " b> Nck . Z-Zimmer

2- Stock.
zu verm.

_ 11862

ar . 3=8 .=
*• A. Bdb. i . r .nsD

Römerbcra 80. Stk .. 8-Z.-L».,
Waschk.. Bleiche, -svcicher. f.
Wasch., z. 1. Avril 5. 8. 71818

Taunnsstr . 13. Stb . 3., 8-3 .>
W. m. Zub.. Zciitralbzg.. an
ruk . Leute soi. z. v. Nab. b.
Haas . Taimusltr . 18, 1. n7Ji

Westendstr. 28, Htb.. Z-Z.-W-s«8̂
Westendstr. 42. 8=3lM.=Wobn.

mit Bad zu vermieten. H87i

wielandstr. 20
1. u. 3. Etaae, eleaante 8-Z.-
Wobmuia ver 1. Avril . Näh.
Wielanöltr . 18 b. Moos.uE

Norkstr. 7, Htb.. 8» ti. ar . 2=S .=
W. i. St ., m. od. o. Ms., 1. 4.

_ f6821
Zietenrina 13. Pt ., 3-Zim.=M.

mit Laden u. daraustokenöen
Werkstatträumen._ 11868

2 Zimmer.
Ad!erste. 08.' L Zini.. Küche los.

oder sväter billig. 11788
Blcikbstr. 13. Htb. Dach. 2 3.

u. Küche sof. o. sv. z. wm. 11688
Bülowür ^HH 3 . ii. K. ß.  v,

Räb. Vorderhaus Part . 1178°
Dovbelmer Str . 08. Mtb. u. H.

schöne 2 Zim.. Küche. K. fof.
z. v. N. Bdb. 1. St . l. 117is

Dotzhcimer Str . 105, mob. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb. ». Stb . billig
zu vermieten. 11781

Dotzbkimrr Strabe 100.
2-Z.-W. u. 1-Z.-W.

Stb ..
3185%

SoOft. Str . 189, 2-3 .-W. z. v.
11720

Gcorg-Auauststr. 0, 2-Z.-Woft=
nungen ver sof. od. sv. 11767

Fcldltr . 13. 2 gr. 3 . u. K. i^ s

Sallg .S tr .3. Mtb., 2-Z.-W. " 787
Helenenstr. 16. Vbft.D.. Mtb. D.

u. Mtb. Pt . ie 2 Z., K. u. K.
_ _ f6817
Helenenstr. 22, Stb .Pt .. Mi. 2=8 .=

W. lGaSl b. N. Vdft. Pt ." 786
Sermaitiisir . 4. Dackuv. m. Gas,

2 o. 3 Z., auf gl. o. sv. z. v. f" 8?8

Hochstätienür. 0, 2-Z.-W. z. .̂ v.
Zobanuisb . Str . 7. H.. sch. 2-3 .-

Woftnuug. 11886
Karlktr. 36. Stb .. frdl . 2-Z.-W.

im Zlbschl. sof. od. sv. R. B. 1.
_ 11538

Karlkir. 38. Bdb. Frtsv . 2 Z. u.
K. Stäb. Böli. 1. 11880

Kaktelftr 4/5 Mans.-W. >Ab-
schlnü! 8 7! u K t>, fof. *ii
uernt. Näb. 2. H. l. 11668

Kellerktr. 3. 2 3 . u. K. 2. Stock
gleich oder sväter. n 8*8

Kelleritr . 1.0, 2-Zimmer-Wobn.
m. Mansarde ans 1. Avril zu
verm. Näb. 1. St . I. i1*87

Kicdricher Str . 12, Stb ., 2-Z.-
Wotiu. fof. od. sväter z. verm.
Näb. Vdb. Pt . r . n72i

Kiedricker Str . 12, schöne sonn.
2-3im .-Woün. mit 2 Balkon
ver 1. Avril zu verm. 11861

Lothringer Str . 34, 1.. sch. 2-3 .-
Wolm. ver 1. Avril . u 818

Moriftttr . 12, Gtb. Dach. 2 8.
ii. K. an rub . ält . Leute, n 861

Moritzftr. 28. abgelck!. 2-3im .-
Dachwohn.. man. 15 Jl,  an
r . Leute z. v. N. Stb . 3. 11182

Moritz str. 39. Stb .. Ms.. 2 3.
n. K. sos. od. fv. z. vm. 1168u

Nicdür . 28 lWaldürl . neuher¬
gerichtete 2- n. 3-3im .-Wohn.
mit Abschluß zu verm. n 718

Römcrb. 6, 2 Z. n. K. v. ss. 71766
Rödcritr . 19. Stb .. 2-3 .-W. sof.

od. sväter. Kl. i. Absckl. f6718
Scdanstr .1,2Z „Küche,Kell.,GaS

vorhanden , 18 Mark. 11806
Scdanstrabc 3. Pt ..

schöne gr. Mansarden -Wolin..
2 Zimmer und Küche, ver
sofort od. fvätcr zu verm. 11678

Scharnhorüstr . 34. sch. 2-3 .-W.
Mtb. Näb. 1. St . r . " 811

Sckarnftorststr.
W.. r . F.

44. ©.. 2-3 .-
11895

Sckwalftacher Strafte 42,
Hinterhaus . 2 Zimmer . Küche
etc. zu vermieten. Näheres
Vorderhaus Part . 11816

Steins . 12. 1.. frdl . 2-3 -W.m.G.
11832

Steingasfe 31. Stb .. 2 3 .-W. auf
sos. z. v. lJäbrl . 270,fü 11668

Walramür . 1, 2 Zim. it. Küche
ver 1. Avril / f67"28

Walramür . 27, sch. 2 8 . it. K.
ver 1. Avr. N. Stb . Pt. 11817

Walramür . 27. Frtlv .. 2 3 . u.
K. 1. Febr . Näb. Stb . Pt .i6888

Wellritzttr. 21,1 ., 2. 3 . u. K. 11668
Wellritzttr. 41. D.. 2. 3 . u. K

1. 4. zu vermieten. i682"
Wcrdcrftraßc 8. 11618

2-3im .=Wohn. m. Gas u. el.
Trevvenbel.. evst m. Werkst,
n. Laaerk., f. Jl  830 tt. Jl  300
vreisw . z. v. Näb. Kerner»
Goebcnstr. 18 od. b. « ansm.

Borkstr. 7, Frtlv .. 2-3 .-W.. 1. 4.f082S
Norkftr. 7, Stb .. ger. 2- u. 3-3 .-

W. i. St ., m. u. oh. Mi.. 1. 4.
16801

Zietenrins 14, Mtb.. 2 3 .. 1 K..
1 K. zu verm. Näh. Frau
Rinn . Mtb. 1. r . 11687

Zimmcrmannstr . 10. Htb. 1..
2-Z.-W. z. v. N. Vdü. Pt .« 661

Krontsvitz-Wobnuiig, 2 Zimmer.
1 Kam. u. Kiidie f. 1. Avril.
Preis 280 Mark. 11866
3täb. Gustav-Abolf-Str . 1.1. l.

\ Zimmer,
Adlcrstr . 63, 1. Zimmer und

Küche sofort zn verm. 11786
Blüchcrstr. 6. ki. 1-Z.-W. i. St.

ver 1 Febr . od. so. .16 Jl mtl.
N. b. Gerhard . Bdb. 1. 11821

Ellenbogengassc6, Stb .1. 1 Zim
n. Küche sof. zn verm. 11768

Eläster Platz 4. Stb . 1. 3 . n. K.
im Abickiluft. 11867

Frankenktr. 18, 1 Zim. u. .Kücbe
sofort zn vermieten. 17'26

Gnstav-Adolfstraßc 1. 1. h, ein
großes Zimmer . 2. St ., und
Küche mit 2 gr . Feilst., 22 Jl
monatl.. 1. Avril . 71811

Hallgart .Str .8, Mtb.. 3 .-W.' 1788
Hartingste . 1, 1 n. 2 Zim. bill.

sf. o. sv. N.AöIcrstr.66.1." 666
Helenenstr. 16, Mtb. Pt . n. Htb.

D. ie 1 3 .. K. ii. K. i6818
Hirschgraben 4, 1 Zimnier und

Küche zu vermieten. f6728
Karlstr . 2,1 . St .. 1 3 . it. Kst 1888
Kellerstr. 3, 1 3 . it. K. v. gl.

11800

kicllerstr. 18, Gtb., Mansardeii-
wolm.. 1 3 ., K.. Abickil. n. Kli.
z. 1.  Avril z. v. N. Bdb. Pt.

11071

Kirchgastc 19, 1 Zim.. Küche n.
Mansarde 1. St . 11681

Lndwigstr. 5, 1 Zim. n. Küche i.
Mich!. Gas . v. 1. Avril . 71718

Nerostr . 6, 1 Z. n. K.. Frtsv .,
nt. Abschl.. sof. zu verm. 71681

Ncttelbeckstr. 15, 1 Z.-W. z. v.
11571

Oranienstr . 54, Mansarüenstock
m. hob. Fenst., 1 Zim. u. K..
Kell. v. s. z. v. R. Bdb. 2. r.

11736

Rieblttr . 4. 1 Zim. „. K. 11868
Rieklstr. 6. 1 3 . u. Kiickic. 11861
Römerberg 6. 1 Zim. n. K. 11718
Römerberg 10. 1 Zimmer und

Küche. Näh. Htb. 3. 11651
Römerberg 10, Htb., 1 Z. u. K.

11571

Sedanttr . 9. Mtb. Pt .. 1 3 . n.
K. zn verm. Pr . 16 Mk. 11888

Wellritzttr. 14. Ml .-W.. 2 Z. u.
K.. ver fof. Näb. Pt 11867

Scharnborttttr . 13. sch. 1 3 .. K.,
slrtsv., u. Htb. 1-3 .-W. v.1. 4.
Näb. 1. r._

Schwalb. Str . 87, Bdb., Dach.
1 3 .. K. u. Kammer sof. 71887

Steins . 1«. Htb.. 1 3 . u. K. soi.
ob. sväter. N. Bdb. Pr. 11868

Wrr!d-Gcke Hettrm fix.
1-. 2-, 3- u. 4-3 !m.-Wok" ..
Küche u. Zubeh. soi. od. fv.
zu verm. Näb. im Hause bei
Nölles od. Biebrich. Frank-
surter Str . 47. Büro , n 662

Wellritzttr. 18. Htb. D.. 1 3 . u.
K. a. eiuz. P .. 12 Ji  nitl .i1827

Aorkttr. 7, Htb.. 1-3 .-W. 1 4.
f(5822

Aorkür. 15, 1 Zim. u. 11772

Zietenrins 14. Stb . Bt.. 1 3 .. K..
1 K. sofort oder sv. zu verm.
Näb. Frau Rinn . Mtb. 1. r.

__ 11054
Zimmcrmannstr . 5, 1 3 . u. K.

- 11806

I.esre Zimmer.
Bleichstr. 40. Pt .. Ms. m. Kockof.

_ 11052
Platter Str . 8. Pt ., 1 sch. Front-

svitz-3 . a. al. o. sv. z. v. 11761
Römerberg 10. 1 schönes Zim

Näh. Hinterbaus 3. 17667

Möbi . Zimmer.

Ellenboscnaaffe 3. möbl. Wobn-
u. Schlafzimmer m. 2 Betten
und Kochscleaenbeit. 71786

Hellmnndür . 29,1, m.Msd. o.leer
lbeizb.) 11702

Hcrmaiinttr . 0, Mansarde mit
Bett zu vermieten. 11862

Karlür . 87. 8. r ., m. 3 . m. voll.
Pens., it>. 12, man. 5Ö ,M. nm

PlatterStr . 26? Pt .. Schläfst, fr.
11831

Uden.

a 7Laden mit oder
8 *ohne Wobn. u.

Lagerraum fof. zu verm. 11731
Ellenbosengalfe 8, Laden m. gr.

mod. Schaufeiistcru, direkt am
Schloftvlatz, sehr sceiguct für
Konditorei-Filiale . 11786

61rabcnÜr.8stu.Wascmannür .31
gansb. Laden sof. od. sv. 11788

Helenenstr. 17. Lad. u. Löz. gl.
o. sv. m. o. ob. W. z. v. N. 1.

11000

MQrktftratze 13
grober Lade»

auf 1. März zu vermieten. 11817
Moritzstr. 4. Lad. m.Strr ., zurz.
Gemälöe-Auslt . N.Rheinstr.42.
_ 11503

Laöen I
WcheNMnslr. I (Staölmitlc)

2 Schaufenü.. Ladenzim.. allein
oder mit Wobn. zu vm. Näb.
Drogerie Roos,Wagcmannstr.5.
Laden m. Labenz., m. od. ohne

Wohnung 1. Avril zu verm.
Näh. Bleichstrafte 25. 1. 71776
Schöner Laden mit Zim. u.

Küche sofort ob. sväter zu vm.
Näb. Nerostr. 28. 2. 11678

jj Vfe rksfgffen etc , f
Ellenbogcnsasse7,  gr . Parterre-

Raum als Maaaz .. Büro ob.
Mlt .. Elektr. Nab. 8. 1. 11811

EckernsördeStr .ö.Stall m. Rem.
evtl. m. Lagerranni auf sofort
od. spät, zu vermieten. 11258

Frankenstr . 17, Stall , Remise m.
Wobn. Stb . Näb. Pt . 11818

Helenenstr. 11. kl. Werkst. 1. 4.
m. ob. ohne Wobn. ?6788

Längsrisse 48,1 ., 6 grofte Räume
u. Zubeb. ver sofort zu verm.
Für jed. Geschäft geeign. 11838
Heinrich Rocmcr. Buchhandlg.

Moritzstr. 11. sind im Seitenbau
Geschäftsräume a. gleich oder
sv. z. v. N. Rbeinstr. 119. 1.

11733

Moritzstraftc 23. Werkstätte. für
alle Geschäfte geeignet. 11&>8

Nettelftcckst. 15. Werkst.. Lagerr.,
Bierkeller mit Abfüllr. 11681

Nettclbeckttraftc18, Hofeinban.
Waschküche. Wobn. s. z. v. i6866
Rbeinstr. 50, Stall . Remise n.

Lagerraum zu verm. 11668
Rieftistr. 6, Werkst, z. vm. 11678
Schwatbacker Strafte 42, eine

große, belle Werkstatt mit
Zubehör zu vermieten. Näh.
Vorderhaus Part . 11816

Walramür . 9, grofte Lagerkeller
m. oder ohne 2-3im .-Wobu.
zu vermieten. 71818

W-ttritzstr. 21, 1„ Stall f. mehr.
Pferde, Rem. n. Wobn. z. v.

11701

Aorkstr. 7. Stall für 1—2 Pf ..
Rem., m.. od. o. 2- od. 3-3 .-
W.. gr. K. u. M . 1. 4. Näb.
Bdb. Pt . >6826

Großer Lagerraum , in w. lg.
Fahre gutgeh. Holz- u. Kob-
leugesch. mit gut. Klctnverk.
betr. iv., n. Stall u. Wobn.
z. 1. Avril z. vm. Off. u. Fe.
991 an die Fil . ds . Bl . 71788

Mietgesuche
Junges Eüevaar sucht gröberes,

ruhiges it. sauber möbliertes
Zimmer , A-520

wen» möglich mit Küche.
Preis -Offerten unter K. 7,.
U. 980 a» Rud. Moste, Cöln.

Stellen finden.
^thfitsaint WikSdaSkn.
ESc Dotzhcimer- n.Lchwalbachcr Str.
Geschäftsstunden von 8—1 und
3—6. Sonntags von 10—1 Uhr.

Telcsvn Nr . 873 und 674
(Nacbdruck oerüoien .)

Offene Stellen.
Männl . Personal:

1 immer Eisendreher.
1 in. Svenaler tt. Installateur.
1 Schneider auf Uniform.
1 junger Herrschaftsdiener.

Kaufmännisches Personal.
Männlich.

1 Kontorist.
2 Buchhalter.
2 Verkäufer.
1 Reisender.
2 Reisende und Kontoristen.

Wcibli»
4 Kontoristinnen.
1 Buchhaitcrin.
4 Stcnotnvistiniien.
12 Verkäuferinnen.

HanSverional:
1 Haushälterin.
1 Stütze.
5 Kinderfräulein.
3 Lauimädchen.
Gast« und SchaiikivirischastS-

Perlonal:
Männlich.

6 Oberkellner für Hotel.
2 Portier . , ^
4 Bnchbaltcr, Volontäre.
10 junge Restaurationskellner.
10 Zimmerkellner.
40 Saalkellner.
4 Küchenchefs.
4 selbständige Koch.
10 junge Köcbc.
■). Büfettiers . Zgvfcr.
?. Penstonsdiener.
8 Knvfervutzer.
8 Silbervuöer.
8 Mestervutzer
10 Klichenburichen.
10 Soteldiener . „ ,,
12 Sausbnrschen für Rest.
4 Liftiungen.
3 Kochlebrliiige. aek. Konditor.
6 Kcllnerlcbrling.

Weiblich:
8 Sausbülterinnen.
8 Bcschliefterinncii.
3 Stützen.
80 Zimmermädchen.
10 Weiftzeuanäbertttnen.
10 Wasch- und Biigclniüdchcii.
5 Mangelmüdchen.
12 Köchinnen.
15 Kafieeköchinnen.
10 Beiköchinnen.
2 Kalte Mamsell.
10 Haus - und Küchenmädchen.

Lebrstcllen-Bermlttlung.
Wir suchen Lehrlinge für fol¬

gende Berufe:
Männl . Personal:

4 Gärtner.
8 Schmiede.
1 Goldschmied.
2 Svengler.
4 Buchbinder.
5 Tavezlerer.
5 Tavezierer u. Dekorateure.
4 Polsterer und Dekorateure.
8 Sattler.
4 Schreiner.
2 Wagner.
4 Bäcker
1 Bäcker-Konditor.
2 Schneider.
4 Schuhmacher.
8 Friseure.
4 Maurer.
5 Dekorationsmaler.
3 Tüncher- und Lackierer.
3 Dachdecker.
i Ofensetzer.
3 Buchdrucker.
1 Zeichner.
1 Photoaravh.

WeM . Personal:
2 Büglerinnen.
i Blumenbinderin.
1.Putzmacherin.

NsrmNciis.
Glünzend . Berdienft.

Herr gel.z.Cigarr . u. Cigareti ..
Berk. a. Wirte re. B509
H. Jürgensen LCo ., Hamburg 22.

Achtißkr Lohrer
für grofte Radialbohrmaschine
zu sofortigem Eintritt gesucht.
3188 HeiiihUtteG. m. b. H.

Vertreter
gesucht für BelcnchtungSkörver
von erstklast. Fabrik gen. Prov.
Off. unter D.P . 1524 an Daube

u. Co.. Frankfurt a. M. E.mo

£ehrltng
per 1. April gesucht. f. 8874

Lederbandlung Willi. Gerich,
Schwalvacher Str . 31.

Gesucht
ein persekitcs HinisülKcheil.

Vorzustellen vormittags 10
bis 1 Uhr n. liachliiittags 5
bis 7 Uhr Sldotfsbcrg 2. Pt.
(Eingang zum Adolfsberg
Tannusitratze . neben Hotel

j Alleesaal,. ^ 3118

Aeltere unabhängige Fra«
zur Führung eines Hansbaltcs
ani dem Lande gesucht.

Offerten unter Fm. 1008 an
die Filiale d. Bl . f. 6875

Zü verkaufen
Immobilien.

In bester Lage
schöne Villa mit 17 Zim., reicht.
Zubehör , moderner Komfort,

WstrPkiijioiigMMkl
*7450 ' durch *1788

I . Ehr . Glücklich
Tel. 6656 Wilbelmstr. 5«

z.velW.o!>.z. vermiet.
_ Diverse. _

Fast neues erstklassiges

Pianino
modern , Nussbaum , billig zu
verkaufen . 3193

Pianoforte - Fabrik
Wills . Arnold , K.B. Hfl.

Aschaffenburg . sioa
Sehr ani erb. schw. Tuchjackr.

Größe 42. Mk. 3.- . zu verk. 3125
Dotzheimer Str . 82, 3. I.

Elea.. fast neue Damcnklcidcr
bist. Neugaste 19, 2. r . 3167

Bersch. Betten , Div., Cbaisel.
12, Sckir., Matr ., Tische u. a.
Möbel bill. Marktstr . 13. 2 ”

Gut erhalt ,verltellb.Ottomane
billig zn verkaufen. • f . 6885

Hellmundstr. 36, 3. St . r.
Sofa m. 6 Stühlen ». 1 Scst.

88. Kommoden 15, Kleibersckr.
12—18, egale u. cinz. Betten
10. 25. 40. Vertiko 35 M.  Soir-
ncl, Dcckb., Cbaisel. Sanavees,
Walramstrafte 17. 1. St . *7616

Kanncnbergs gebr. Möbel
svottb. Bett ., Sckir.. Kom. uiw.
nur Bleichstrafte 39. Pt . *c->!7

«oll ». Bett 20. 30. 45. 2tür.
Klbschr. 15, 25. Bert . 85. Sofa
n. 2 Sest. 25. Drckb. Biückier-
strafte 8. Gtb. Pt . *7616

Kaufgesuche
Ernsthafte “VB

Käufer u. «-« 4
Teilhaber

f. Geschäfte. Gewerbe. Industrie,
Landwirtschaft , Grundbesitz rc.

weist sntort nach

Conrad Gtto. K?en,gäst?8.
Gegründet 1902. H. 16

GrosszDgige und durchgreifende
Bcrmittl . üb. ganz Deutschland.
Verl . Sie unverbindlichen Besuch.
Gartengniiidü .naheb .Kais.-Fr .-
Rg.z.kf.od.m.Bork.-R. z.pacht.ges.
Off.m.Unteriag . an Bahnpoitamt
Chiffre Sofort . *7527

Kastse zn den höchst. Preisen
getragene k)erren-
und Damenkleider

Schnbe ii. Möbel all. Art . 18786
A. Holz he«. Wellriüstraßc 7.
Gebr. Pavageikäfig und Te-

scking zu kauten aes. Oii . an
Bahnpostamt Chiffre Sos. *7»26

Kapitalien.
Geschäfts!.,

Beamte.
Angestellte,

Damen, schnell ohne unnötige
Schwierigk. üiskr. d. „Dircktioii"
Westendstraftc 28, Part . 11—3.
Besuch sof. Aüsw. briefl. sf6884

Darlehen erkalten
icckitsdiastcnc Leute
und Firmen schnell
n.öiskr. durch so»0

Böhm. Oranienstr . 34. Mtb. P . l.

Darlehen

Geld
schnell. Selbstgcbcr Sdileoogt.
Berlin60,Rosenthaterstr .6.-.2s02

Gesucht
W wird zum Eintritt nach Ilebereinkunft eine tüchtige 8

IStenotypistin\
in dauernde Stellung bei guter Bezahlung. Be-

W werberinncn müssen über eine gute Bildung der- W
fügen, schnell nach Diktat aufnehmen und aus I

Ü ::: der Schreibmaschine übertragen können. ::: §f
W Es wollen sich nicht Damen melden, die glautzeu den F
W Ansordernngen zn genügen, sondern nur solche, die Z
Z in Wirklichkeit befähigt sind, die Stelle auszusütten. Z
Z Bewerbungen unter M . 883 an die Geschäftsstelledes Z
W Blattes erbeten. 228,7
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Königliche Schauspiele.
Mittwoch, 28. Jan., abends 7 Uhr:
26. Borstellung. Ab. D.

Die Geschwister.
Schauspiel in einem Akt von Goethe.
Ja Szene gesetzt von Paul Ltnsr-

«aa ».
Atlhetm, e«n Kaufmann Hr. Albert
Vtwrhrsac, sein« Schwester * * *
yadrtee Herr Schneewetst
Briefträger Herr Spieß

Et» Lind.
*«-» Marianne: Irl . Delma Ples-

fing vom *3.  K . priv. Theater
in »er J -s-phSstabP t» Wien
aw Gast.

Spielleitung: I . 83.: Herr Legal.
Hierauf : Cavalleria rufticana.

lSictltantschc Baueruehre.)
Melodrama in 1 Auszug, dem gleich¬
namige» VolkLstück von G. Berga
entnommenv. G. Targioni-Tozzelti
and G. MenaSci. Deutsche Bear¬

beitung von Oskar Berggruen.
Musik von Pietro Mascagnt.

Santuzza, eine junge
Bäuerin Frl. Bommcr

kurtddu, ein junger
Bauer Herr Lichtenstein

Sucia, seine Mutter Frl. HaaS
«lsto, ein Fuhrmann

Herr Rehkopf
Lola, seine Frau Frl. Schmidt
Eine Bäuerin Frl. Schrötter
Sandleute. Kinder. Die Handlung
spielt in etnem ficillanischeu Dorse.
Musikalische Leitung: Herr Proiestor
Echlar. Spielleitung: Herr Ober-
Regtfleur MebuS. Dekorative Ein¬
richtung: Herr Majchinerie-Ober-
Jnspektvr Schleim. Kostümltche Ein¬
richtung: Herr Garderobe-Ober-

Jnspektor Geyer.
Hieraus:

Der verzauberte Prim.
Mustkaltsche Märchenpantomime in

süns Bildern von Otto Hbser.
Arrangiert nnd einstudiertvon der
Ballettmcisterin Frl. KochanowSka.
1. Bild: Liebesglück. — Die Ber.

«andern ns,.
I. Bild: Einsam und »erlaffe». —

Der HochzettSzng.
*. Bild: Die »erzweiselte Königs¬

tochter. — Der Fee Prophezeiung.
4. Bild: Im Reiche der Else».
8. Bild: Wieder in der Heimat. —

Feierl. Krönung «. Huldigung.
Dte Königstochter Frl. Gläser II
Der Prinz (bet  Hirtenknabe)

Frl. Gläser I
Der Zauberer Herr Legal
Der Zauberers Sohn sder

falsch« Prinzj Frl. Refferborf
Dte gute Fee Frl. KochanowSka
Die Kbnigin der Elfen

Frl. Salzmann
Der Patriarch. Ritter. Edelfrauen.
Page«. Elfen. Männer und Frauen
an« dem Volke. Priester. Chor-
knaben. Trompeter. — Ort ber
Handlung: Im Märchenreich. —

Zeit: Das Mittelalter.
Borkvmmende Tänze:

4- Bild: Menuett, auSgef. non den
Damen Gläser I und Gläser H.

Eatre« der Fe«, anSgefsthrt von
Frl. Salzmann.

Grand« Balfe, anSgefiihrt vom
EorpS de Ballett nnd den Damen
Salzmann, Mondorf, Jllttner,
Wttzel, Weikerttz, Schneider II.

B. Bild: Menuett, getanzt von 14
Kinder» der Ballettschule.

Rarantella, anSgefilhrt non den Da¬
me« Wltzel, Weikerth, Schnei-
der N und Merlan.

Balfe Espagnsle, anSgefsthrt von8
Damen de» Corps de Ballett.

Bolero, anSgefsthrt non den Damen
Mondorf und Jüttner.

Finale, anSgefsthrt vom gesamten
Ballett-Personale.
Spielleitung: Herr Oberrcgistenr

Mebur. Mnstkalische Leitung: Herr
Jantzen. Dekorative Einrichtung:
Herr Maschin.-Ober-Jnsp. Schleim.
Kvstümliche Einrichtung: Herr Gar-

derobe-Ober-Jnfpektor Geyer.
Ende nach Ist Uhr. (

Donnerstag, 29., Ab. G: Die Zau-
berflötc.

Freitag, SO., Ab B: Der Schwur der
Treue fKleiue Preises

Samstag, 81., Ab. A: Polcnblnt.
Sonntag, I. Febr., Ab. G: Lohcn-

«rin.
Montag, 2., Ab. D: Die Stlttzcn der

Gesellschaft.

Befiö enz-TH eater.
Mittwoch, 28. Jan., abends 7 Uhr:

Wir gebn' nach Tegernsee!
Lustspiel in 8 Allen von Wilhelm

Jacovy und Han» Werner.
Hugo Schbppler, Hoflleferantaus

Frankfurta. M. Willy Ziegler
Eettchen, seine Frau Softe Schenk
ElltS, beider Tochter Kätis Horste»
Strcfemann, Rentier Retnh. Hager
Sperling Friedrich Beug
Dvra Schwalbenschwanz

Theodora Porst
Polöl Tanner, gen. Leo Ferrari,

Herzoglicher Kammersänger
Kurt Keller-lllcbri

Quirin Winkler, ber Stiglhof-
bauer Hermann Neffclträger

Migi , beffc» Sohn Nnd. Bartak
Burg!, Stlglhvfer« Schwester

Mlnna Agte
Stasi Zagler, Pächtertn des Te-

gernfccr BräustüblS.
Stella Richter

Annerl, Käthe Ruf
Nest, Marg. Krone

lKcllncrtnncnim Bräusttibls
Der Zitherfranzl Gg. Bierbach
Was» , der Flurschütz Willy Schäfer
Ein Filmoperateur Nik. Bauer
Bett: Gegenwart. — Ort der Hand,
lung: Tegernsee, und zwar spielen
Der 1. und 8. All aus der Ort8-
straße vor dem Stiglhof, der 2. im

Tegernseer Bränstübl.
Ende nach9 llhr.

Donnerstag. 29.: Die spanische
Fliege.

Freitag, «9.: Opercttcn-Gastspiel.
SamStag, 31., Hochgeboren! fNeuh.s
jkonntag, 1. Febr., nachm.: Monna
, HJatmo. — AbbS.: Hochgeboren!

Kurtheater.
Mittwoch, 28. Jan., abends 8 llhr:

Der müde Tbeodor.
Schwank in 8 Akten von Max Real
und Max Ferner. — Regte: Herr

Römer.
Theodor Hagcmanu, Rerrtter

Herr Suchauek
Rosa, seine Kran Frl. Krüger
Jenny, Leiber Tochter

Frl. Waizenegger
Albtn Kaiser, Fabrikbesitzer

Herr Puschacher
Wolfgang Amadeus, sein Sohn,

Komponist Herr Bogel
Felix Rircger, cand. jur., Hage-
mannS Neffe Herr BronSky
Hedna Le Licore, Sängerin

Frl. van der Licha. « .
Baronin Amalie v. Ballio

Frl. Klei«
Eusebius Findersen, Lehrer der
Mathematik Herr Römer

Ministerialratv. Gareir Hr. Marion
Dr. Schramm, prall. Arzt

Herr Graetz
Edgar Stägcmann Herr Etzer
Hilde, seine Frau Frl. Jakob
Noel, Direktor de» Hotels zum

grünen Krokodil Herr Bernardy
Philipp, Pikkolo, M. Bernhardt
Auguste, Zimmermädchen, <

Frl. Ramin
stm Hotel zum grünen Krokodils

Frieda, Dienstmädchen bet Hage-
mann Frl. Reval

Ort ber Handlung: 1. und 8. Akt
bcl Hagemaun, 2. Akt im „grünen

Krokodil". — Zeit: Gegenwart.
Ende gegen 10.89 Uhr.

Donnerstag, 29. : Seine Geliebt«.

KpoNo-Theater.
Tpezialitäten-Theater 1. Ranges.

Tägl. Vorstellung. Anfang 8.19 Uhr.

Kuswörtige Theater.
Stadllbeater Mainz.

Mittwoch, 28. Jan.: Parstsal.

SSrnfttinif Stadttheater
Srsnffiirt a. M

OvernhanS
Mittwoch, 28. Jan., abdS. 7.89 Uhr:

Alcffaudro Stradclla.
SchanIoielhavS

Mittwoch, 28. Jan., abends 8 Uhr:
Schiri» und Gertraude.

Neues Theater Frankkirrt a. M
Mittwoch, 28. Jan., abends 8 Uhr:

Am goldene» tzvr«.
Königlicke Sckansvieke Cassel
Mittwoch, 28. Jan., abdS. 7.89 Uhr:

Proziosa.

Coblenzer Stadttbcater.
Mittwoch, 28. Jan ., abdS. 7.89 Uhr:

FlachSmann als Erzieher.

Stadttheater Sana » a. M.
Mittwoch, 28. Jan., abdS. 7.89 Uhr:

Ucber osscrc Kraft.

Grobb. Sottbeater Darmstabt.
Mittwoch, 28. Jan., abdS. 7.89 Uhr:

Der Fcldhcrrnhügel.

Großh. Soktbeater Mannheim.
Mittwoch, 28. Jan ., abdS. 7.89 Uhr:

Vater und Sohn.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von dem Verkehrsbureau.)
Donnerstag , S9 , Jan . :

Nachm. 4 Uhr:
A.UoJinenients -Iionzert
Leitung : Herr Herrn . Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Huldigungsmarsch

R. Wagner
2. Ouvertüre z. Op. „Der Cid“

P . Cornelius
3. Sphärenmusik A.Ru binstein
4. Die Moldau, symphonische

Dichtung P. Smetana
5. Le calme , Meditation

Ch. Gounod
6. Ouvertüre zur Oper „Der

Bärenhäuter “ S. Wagner
7. VI. ungarische Rhapsodie

F. Liszt.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Hans

Heiiing “ H. Marsdiner
2. Prolog aus der Oper „Der

Bajazzo “ R. Leoncavallo
3. Souvenir de Chopin, Fan¬

tasie J . Belcker
4. Estudiantina , Walzer

E. Waldteufel
6. Abendruhe für Streich¬

orchester und Harfe
A. Löschhorn

6. Carmen -Suite Nr . 2 G. Bizet
7. Czardas Nr. 3 G. Midiiels.

M « 'AkM
Rheinstratze

Drama in 2 Alten.
Eine kräftige Prise (Humorist.),

Vertrauensbruch (Drama)
sowie bas übrige 3185

neue Programm.
Voii dar Rsise zurück
Dr.Haeffner
3173 ßwssessarzt 186
WiShelmstr « 42.

r Die Sonntagsruhe im handelr-
gewerbe und der deutsche Reichstag.

Selbständige Kaufleute,
Handlungsgehilfen, Käufer und Käuferinnen,

Jugend- und Vandervereine
laben wir hierburck ein m einer *7524

Leffentlichen KersanlUllung
auf Donnerstag , den 29. Januar , abends pnnkt 9 Uhr
im . Katholischen Gcscllenhaus". Dotzheim. Str . 24.

Freie Aussprache! Freie Aussprache!
Deutschnationcrlev

Handlungsgehilfen -verband
Ortsgruppe Wiesbaden.

Geschäftsstelle: Sedanplatz8. Fernsprecher 6285.

Dienstag , den 3. Februar 1914, abends 7i/2 Uhr im grossen
Saale des Casino , Frledrlchstr , 22.

Konzert
zum

Besten des Vereins „Frauenhilfe“
zu Wiesbaden.

Mitwirkende:
Fräulein van Dresser vom Opernhaus in Frankfurt a. M.
Frau Elly Ney van Hoogstraten (Klavier)
Lady Speyer , London (Violine)
Herr Hans Vaterhaus , Konzertsänger , Frankfurt a. M.

Programm.
1. Sonate in A-dur (Andante -allegro -adagio -allegro ), Händel,
Lady Speyer , Frau Elly Ney van Hoogstraten , 2. Arie aus
„Cosi fan tute ", Mozart , Fräulein van Dresser , 3. Klavier¬
stücke , Schubert , Frau Elly Ney van Hoogstraten . 4. Fuss-
reise , Storchenbotscbaft , Rattenfänger , Hugo Wolf, Herr Hans
Vaterhaus , 5. En bateau , de Bussy , Prfecieuse , Couperin,
Kreissler , Hornpipe , Händel -Hamilton Harty , Lady Speyer,
6. Nacktgehet , Dr. L. Rottenberg , Der Fischerknabe , Franz
Liszt , Der Kuss , Beethoven , Fräulein van Dresser , 7. Klavier¬
stücke , Brahms , Chopin , Frau Elly Ney van Hoogstraten,
8. Prinz Eugen , Gutmann -Gutweib , Hoehzeitslied , Karl Löwe,
Herr Hans Vaterhaus , 9. Irish Fantasie , Hamilton Harty,

Lady Speyer , Frau Elly Ney van Hoogstraten.
Am Klavier : Herr Kapellmeister Rot her.

Konzertflügel „Ibach “ gestellt vom Allein -Vertreter Adolf
3183 Stoppler , Adolfstrasse 5. 203

Preise der Plätze 10, 5 und 2 Mark.
Kartenverkauf in der Hofmusikalienhandlung von Heinrich
Wold , Wilhelmstrasse 16 und bei den Damen des Vorstandes.

Der Vorstand.
Frau Ernst , Frau v. Fisdiar -Treuenfeld , Frau Grein, Frau
v. Helmburg , Frau v. Meister , Frau v. Sehende , Frau
Schräder, Herr Direktor Pfarrer Christian , Herr General-

Superintendent Ohly, Herr Pfarrer Sdiflssler.

MiHtr -M
SamSlag . den 31. Januar , abends 8 Ubr:

Großer Maskenball
(Kölner Mtwmbak!)

im närrisch dekorierten Festsaale des tath. Kesellenhauser
— Dotzheimer Straße 24. —

Eintrittspreise : Herrenkarte 2 M., im Vorverkauf 1.50 M.
Damenkarte1.50 M., im Vorverkauf 1 Itl.

Karten im Vorverkauf sind zu haben bei : Uhrmacher
S e eI b a ch, Kirchgasse 42; Blumenbandlung
Peuten,  Rheinstr ., Ecke Oranienstr. ; Taveten-
handlung Zimm ermann,  Marktstr . 12; Zi¬
garrenhandlungF i schb a ch, Mauritiusstr. ; Spiel¬
warenhaus Puppenkönig,  Kranzplatz: Friseur
Nettesheim,  Riehlstraße 11; Restaurant
Friedrichshof.  8184

, leiienerMiftijlt
I SUMoMell rr 8.M.V.H. n WallritiULftMste 12

IProgramme ieftlertHi1
EMiMmtHi AN-j
Hurten ffammetslieöeri
!6tntnten Mnte ett.j
1in MsereSter« flöranB1
| Bedienung schnell und billigI
| Mk Wunsch Kostenanschlllge1
Snromion!llmramiiiimmm!!uuaaoi3mo<m«mwiiraiÄ

Sie Mchimnkerei ist mit ueszeMichem und gesiiSigem
Schriften, und EinWungs-Materinl versetzen, sowie
mit den nenesten Maschinen ansgestattet. Stereotypie.

M DÄk
Gemäß 8 89 unserer Satzung wird die ärztliche Bebaudlui >9

unserer Mitglieder durch die oo:l der Kasse bestimmten Acrztc
geleistet, wobei den Mitgliedern die Wahl derselben freistebt. Wer
einen Kassenarzt in Anspruch nehmen will, mutz sich als Auswcio
demselben gegenüber bei der Geschäftsstelle, Blücherftratze 12. einen
Arztschein ausstellen lassen. Bestellungen durch den Fernsprecher
dürfen nur in ganz bringenden Fällen unter genauer Angabe der
Adresse des Erkrankten erfolgen und kann auf Wunsch bei Ein¬
sendung eines Freikuoerts die Zusendung eines Arztscheines
geschehe». Ein Kassenarzt darf nicht mehr in Anspruch genommen
werden, als unbedingt geboten erscheint und ganz besonders dar!
nicht ber Besuch des Arztes in der Wohnung des Kranken verlaniil
werden, wenn der Zustand des Kranken es erlaubt , den Arzt in
deffen Sprechstunde aufzusuchen.

Indem wir dieses hiermit zur Kenntnis unserer Mitglieder
bringen und ganz besonders dieienigen, welche durch die Neicho-
versicherungsordnung mit beni 1. Januar ds. IS . der Kasse nett
beigetreten sind, verweisen wir darauf , daß ohne ein Arzt¬
schein tausgenonlinen bei schwerer Verletzung oder plötzlicher Er¬
krankung, bei denen Gefahr im Verzug ifts kein Mitglied zur
kassenärztlichen Bebandlung zugelassen wirb . 204
3186 Der Knsseirvsrst -rnd.

Ü Der DeuWä Wkschnsi zur LeDWsnng(

GeschlechlsÄMlilieite»
nnnTnilllliliiilüTfn'iTriTrniiiiMiiiiiüumiiimmiiiiimiimiiiiillmüiimiiiiiiiiiilimiiimmiiiMiiiiiiiTniUDiiimiiimiimuM^

s lli
iw Festsaale des Rathauses

> WM4.zaMrt!s sWl. I.gebnißcl914
■

(geöffnet:
= au Wochentagen von 10 Uhr vormittags bis m
H 9 Uhr abends W
=  an Sonntagen von 10 Uhr vormittags bis s

7 Uhr abends
W für Personen beiderlei Geschlechts über 16 Jahren |g

Täglich Führungen durch Aerzte.

Donnerstags von 4 Uhr an nur ftrr
Frauen geöffnet.

Eintvitt ZS Pfennig.
3005

m  FaMliechM WiechstiZen.
Gestorben: a.

Am 24. Jnnua:: Invalide Andrea» Salz, 75 I . Kaserneniuspekl
D. Tjark Lengen, 58 I . Am 25. Januar: Ehefrau Antonie Hosmann, 0
Gton, 89 I . Ehefrau Marte Kl-idt, ged. Berger, 41 I . Wwe. Julie v
gel, ged. Wortmann, 78 I . — Am 28. Januar: Wwe. Johannette 8
geh. Hers, 75 I . TapezterergehtlseRichard Schmidt, 17 I . Schub"'"
Karl Werner, 58 I . Ehefrau Joharma Stumpf, ged. Werner, 63 J>

Trauer - Kieidsr
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl . Aenderungen sofort . Mass¬
enfertigung in 12 Std . Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern- ( Nr. 365 f §J $

Sprecher ) u.6470 . > i
Langgasse 20.

^Mjs^ Urieger - und Mlitar -verein . « » r. i ^ -
WW ! Wir erfüllen hiermit die traurige

unsere Mitglieder von
langjährigen Kameraden Herrn
in Kenntnis zu setzen.

. Die Beerdigung findet am Donnerstag nack>w
3 Ubr ans dem Siidfriedbof statt. Antreten eine
stunde früher am Eingang des Frledhoies . llm zabi-k ^
Beteiligung wird »ebeten. Der Ba *-igytr,

M - -

die traurige ZKret
dem Hinscheiden r

arl :2S e * % ,!>
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